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Yillkgclibltlkcs
Die runitchen llngriise gegen

clie hinoenburgiront
Armee Eichhorm 5. Juli.

Mit sehr erheblichem Aufwand von Artillerie sind die
Russen nun auch gegen die Hindenburgfront offensiv ge-
worden. Schon seit Wochen herrschte hier erhöhte Unruhe
und Tätigkeit, die sich in den letzten sechs Tagen, da auch
schon die russischeii Jnfaiiteriekotiiszagnien vorgiugen,
steigerte und am 2. Juli zum Ansatz größerer Jnfanterie-
kräfte führte. Bei Minki, einem zerstörten Dorf vor
unserer Front, bis nördlich bei Smorgon stießen die
Russen im Llnschlitß an eine Minensprengung vor und
suchten die von uns besetzten Anhöhen zu gewinnen. Unter
dem sofort zusammengefaßten Feuer von Artillerie und
Minenwerfern wurden sie nach dreistündigem Kampf unter
starken blutigen Verlusten zurückgeworfen Jm Umkreis
eines Minenkessels wurden tausend rusfische Tote gezählt.
243 Gefangene blieben in unserer Hand. Vom  Juli
steigerte sich die russische Artillerietiitigkeit auf der Front
von NaroczsSee bis östlich Wischnew zum heftigen
Trommelfeuer Auf etwa 3 km Front wurden allein
5000 leichte und 1000 schwere Schuß abgegeben.
Auf dem Frontteil einer Division nordöstlich
Smorgoii fielen 16000 Schuß. Nach der Artillerie-
wirkung ging iiberall im Morgengrauen die Jn-
fanterie zum Angriss vor. Zumteil wurden die in dichten
Koloiinen vorwärts gehenden Jnfanteriemassen schon im
Artilleriefeuer zusammengeschossen. An einigen Stellen
nordöstlich Smorgon kam die Welle bis an das Draht-
Hindernis. Hier brach sie im Maschinengewehr- und Jn-
fanteriefeuer blutig zusammen. Man hatte den russifchen
Soldaten gesagt, es genügte, nur vorwärts zu gehen. Den
Deutschen ginge es an allen Fronten schlecht; ob die Linien
durchbrocheii würden oder nicht, sei gleichgültig; es gelte
nur überall anzupacken Dann bräche schließlich bei den
Deutschen Panik aus. Da es also gleichgültig war, ob die
Linien erreicht wurden, ließen sich die Stürmenden nicht
erst recht auf den Versuch ein, und in die zurückflutenden
"Massen schlugen die Artillerie und die Maschinengewehre
furchtbare Lücken. Die Panik war durchaus auf Seiten
des neuen russischen Ersatzes, der, ungeübt im Angriff, zu-
sanimeiigeschossen wurde. Das starke Artilleriefeuer dauert
noch fast ununterbrochen an, da die Russen sehr große Mu-
nitionsmengeti schon seit Monaten an der Hindenburgfront
angehäuft hatten. Aber der große Anlauf aller feindlichen
Anstrengungen findet auch bei den Hindenburgarmeeåfbruljige
Zuversicht. » _ .

Ro lf Brandt, Kr1egsberichterstatter.

 Ion der großen Ottenliee.
� §§ Die englischen und die französischen Blätter, die sich«

jetztwohl oder übel gezwungen sehen, zur Herabstimmuug allzu
bochgespannter Erwartungen, zu Vertrauen und Geduld zu
wohnen, suchen dabei eifrig nach Gründen für die Enttäuschitiig
der zweifellos vor und bei Beginn der großen Offensive gehegten
Erwartungen, um die Geringfügigkeit selbst der örtlichen Er«
folge, die, abgesehen von einem Teil der französischen Angriffs-
front, mit so riesigem Aufwand erzielt worden sind, zu er-
klären:

Man msüsse wohl oder übel den Deutschen höchste Arcerkennitng
zollen, sowohl für die meist-erboste Befestigung ihrer Stcllungen,
wie fiir den Todscstnut der Verteidiger. Vor« allem bringt die
,,hlliorning Post« eine beinahe enthusiastische Schilderung eines aus
dem Felde heimgekehrten englischen Soldaten von dein, was der
Deutsche mit dem Maschinengewehr erreichen könne.
Es sei lounderbcrn wie er diese Waffe vor den vernichtenden
Einigen des vorbereitenden Bonibaodenieiits schützt. Aus tiefen
1lnte·rstii.n-den, wo nie eine Granaie hineindrxiiigen könne, ihr-It der
Deutsche sein Maschinengewehr immer wieder vor. Er setzt es auf
die Brustwsehr »und richtet fürchterliches Unheil under den an-
stiirmenden englisch-en Truppen an. Jch habe, so sagte der
englische Soldat, noch keinen Offiziesr oder Soldaten gesehen, der
nicht das deutsch-e Maschsiuengewehr für seinen schlimmsten Feind
hält. Der deutsche Maschiiiengewehrsoldat stirbt, aber er ergibt
sich nicht. Er« bleibt beresitwillig zurück, nachdem alle feine
Kameraden schon abgerückt sind, um seinen tödlsichen Kugelregen
binausznsendem und niemals wirft er die Hände hoch. Was ein
paar Männer dieser Art zsu leisten imstande sind, das haben die
Gordon-Hi.gh-Landers vor Mametz Erfahren. Nur
noch 120 Yauds trennten sie von den deutschen Lausgräbem aber
in dem Augenblick, als unser voribereiteudes Feuer aufhörte, und
wir zum Sturm anfetztem eröffneten di.e Boches ihr Maschinsem
gewehrfeuer auf die Highilanders und fegten sie hinweg. Solche
Leistungen vollbringt ein Heer, von dem ein französischer General
in dem Pariser Blatt »Bonnet Rouge« behauptet, das infolge «Der
russischen Offensioe verkleinerte deutsch? Landheer an der
jetzigen Augriffsfront sbestehe zum großen Teil nur aus früheren
Dienstuntauglichem die meist viel schlechter ausgebildet seien, als
die Engländcn « »

cj

i

For-dauer- Der Kämpfe an de Westfront
300 Franzosen gefangen.

Im Osten die feind
WTB Großes Hauptquartieiy 6. Juli.

Westliryer Fkrceggschauptatk
Von der Küste bis zum A trete-Bach verstärkte sich

zeitweilig die Artillerietätigkeih im übrigen keine Ver-
änderung

Zwischen Ancre-Bach und Somme, sowie
südlich derselben wurde weiter gekämpfr Geringc Fort 
schritte der Engländcr bei Thiepval wurden durch Gegen-
stoß ausgeglichen, in einer vorgeschobencn Grabennarbe
weiter südlich vermochten sie sich festzusetzen. Die Dorfsiätte
Hem im Somme-Tal wurde von uns geräumt; Belloh
en Sautcrr c nahmen die Franzosen; um Estrees steht
das Gefecht. Französifche Gasangriffc verpufften ohne Er-
folg. Jm Gebiet der Aisn e versuchte der Feind vergeblich
einen Attgriff in fchmaler Front südlich von Ville-aux-Bois,
Der ihm ernste Verluste kostete.

Links d er Maas fanden kleine, für uns günstige
Jnsantcriegcfechte statt. Rechts des Flusses wurden feind-
liche Vorstöszc im Bialdc südwestliclj der Feste Vaux zurück-
gewiesen, wie gefteru am frühesten Morgen untcruommene
Wieder-eroberntigsversitche an der »Hohen Batterie
von Damloup«. In den Kämpfen in Gegend des Werkes
Thiaumont haben wir vor-gestern 274 Gefangene ge-
macht.

Bei Chazelles  östlich von Lunevilles kehrte eine
deutsche Erknndiiiigsabteilicng mit 31 Gefangenen und zahl-
reicher Beute in ihre Stellnng znriicb

Südweftlich von Ca 1111177111111 heute morgen ein
feindlichcr Flieget aus geringer Höhe durch Bombenabwurf
einen halteuden Lazarettzug an; 6 Verwnndcte wurden ge-

tötet. 
isistliclzer Hriegdssljaupiatz.

Armeen Des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg

Siidöstlich von Riga, sowie an vielen Stellen der
Frout zlvischeii Postulat! und Wischnelii sind weitere rusfische
Teilangriffe erfolgt nnd abgewiesen; südöstliih von Riga
wurden im Gegenstoß 50 Mann gefangen genommen.

Heeresgruppe Des Generalfeldmarschallg
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Kampf, der besonders in der Gegend östlich von
Gorodtfchtschc und südlich von Darowo sehr heftig

D1e fremzosifchen und englischen Berichte.
WTB. Paris, 6. Juli. Amtlicher Bericht von Mittwoch

na·ch-znittia«g: N örd-li ch d e r So m m e hat die französissche
Offseirfive von neue-m begonnen. Wir eroberten während der Nach:
eine Linie deutscher Schützensgräben östlich von Curlu. Weiter
sndlich erobertse unsere Jnfanterie unter Ausnützunig ihrer Erfolge
das Sormont-Gehöft. Auf dem linke n S o m m e - -1_I f e r gegen-
nberjClerh halten die Franzosen die ganze Gegend zwischen diesem
Gehöft und der Höhe 63  auf Dem �lBeae von Fliaucourt nach Bar-
lsenzc;! besetzt» Während der Nacht griffen die Deutschen nach
heftiger Beschießung B e 1 l o h - est-Sau t er re an und� besetzten
ivorsiiiversgehetrd den östlichen Teil des Dorfes, aber ein Gegenstoß,
sbmiclfste das ganze Dorf wie-der in französischen Besitz. Die Deutschen
ha.ltcn noch immer einen Teil· Estroesz wo Der sijgcmpf sehr lebhaft
ist. Aber alle ihre Gegenangriffe gegen «Die franzouschen Stsellungen
werden durch unser Feuer vereitelt Die Zahl der· von den Fran-
zosen gefangen genonmieiien unverwunketen Deutschen ubersteigstjetzt 0000. Die genaue Zahl Der eroberten Geschiiese ist noch nicht
betet-unt. Ein einziges Armeekorps welches siidli der Somme
kämpft, schätzt die von ihm allein eroberten Geschiitze auf 60 Stück.

Auf dem linke n M aa su f-e r wurde am Ende des Abends
ein deutscher Angsriff gegen das Kernwerk von Avocourt mit
Maschinengewehrfeuier glatt abgewiesen. An der Höhe 304 unter-
nahmen die Deutschen einen heftigen Llngriiff uinter Anwendung
brennende-r Flüsfi-gkeiten. Der Angriff scheiterte vollständigx die
Angreifer erlitten starke Verluste. Auf dem r e cht ern U f e r dauert
die sehr heftig-e Beschießung in der Gegend des Thiaumont-Werkes
unt� im Abschnitt von Ehenois an.

WTB. Paris, 6. Juli. Amtlicher Bericht von Mittwoch abend.
Nördlich der·Somme· setzten unsere Truxppen im Laufe des
Tag-es ihne Angv1ffsben1egunci· fort und beuiachtigten sich der Süd-
sabhänge des Hügels nö rdlich von Curlu. Ostlich des Dorfes
ierstsüritite unsere Jnfanterie die zweite deutsche Sitellung, die auf
der Front 2 Kilometer von der Straße Clery��-Maricourt
bis zum Fluß vollständig genommen wurde. Unsere Vorteile
weiter nach Osten vortragend, griffen wir das Dorf Ham an,
das nach lebhaftem Kampf i-n unsere Hände fiel, ebenso wie der
Piachtihof Nonnen. Jm Laufe dieser Gefechste wurden drei-
hundert Soldaten nnd drei Osfizisere von uns gefangen genommen.
Siidlich d er Som me wiesen wir Gegenangriffe des Feindes
auf Bellov,-en-Santerre all! und trieben die Deutschen
aus dem« Teil des-Dorfes Esftrcses zurück, den sie noch besetzt
hielten. Eisnse feindliche Abteilung, diesich in Der Mühle nörtlich
dieses Ortes hielt. wurde zur Ergebunig gezwungen. Wir machten

i

lichen Angriffe abgewiesen.
 Amtliche Berichte!

war, ist überall zu itufeireii Gunsten etctschiedein Die Ver.
luste der Rassen sind wieder sehr erheblich.
Heeresgruppe des· Generals von Anfängen.

Die. Gefechte bei Kostiuchnowka und in Gegend
von Kolki und noch nicht zum Stillstand gekommen.

Armee Des Generals Grafen von Bothmer.
3111 Frontabfchtritt von Bart! sz ist die Verteidigung

nach Abwehr mehrfacher fcisndlicher Angriffc teilweise an
den KoropicspAbschnitt verlcgt worden.

Oftmals brach sich der russische Austuriki an den
deutschen Linien beiderseits von Ehocimirz  südöstlich
von Tlumacz.!

Ballmn-Z"etieggfchaiiplatk.
Die Lage ist unverändert. 

Oberst: Heercsleitung
WTB. Wien, 6. 3111i.  Amtlirh.!-

zsknsftfcljer xiriegsfchauplatz
In der B uko w i na nichts von Belang Die Käiupfe

südlich des Dnjcstr dauern fort. Bei Sadzawka
gelang es dem Feind, mit überlegener Streitmacht in unsere
Stellnug einzudringen. Wir besetzten eine auf sechs Kilo-
meter Ausdehnung dreitausend Schritt westwärts einge-
richtete Linie und wiesen hier alle weiteren Angriffe zurück.
Südwestlich und uordwestlich von Kolomea behaupteten
wir unsere Stcllungen gegen alle Anftrenguugen des
Feindes« Siidwcstlich von Buczacz nahmen wir unsere
Front nach heftigen Kämpfen an Den K o r o D i e c - B a ch
zurück. Jm Styrknie nördlich von Kolki wurde auch gestern
erbittert und wechsclvoll gekämpft

Ictalieniscljer Rrieggscljauplatz
Die Gefechtstätigkeit auf dem süsdwestlichen Kriegs-

schauplatz war gestern gering.

Hiidiistlicljet Hriegsfkljauplatz
An der unteren Vojusa GeplänkeL

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
v o n H o e f e r, Feldmarfchallcutnanh

I

dort 200 Gef1gene. Nachde die Estrcses und Bolloy verbinden-den
Gräben von uns besetzt sind, befindet sich jetzt die ganze zweite
Stellung der Deutsch-en südlich der Somme auf seiner Frout von
ungefähr 10 Kilometern in unserer Gewalt. _

Von der Front nördlich von V-erdun wenden im Laufe
des Tages nur zeitweilig aussetzen-de Beschießungen gemeldet. 311
Lothxingen griff Der Feind nach artilleristifckher Vor-
bereitung morgens unsere Stcllungen in Gegend von Saint
Martin, östlich von Luneville, an und konnte in drei Graben-
stucken Fuß fassen. Unser fofor-tiger Giegenaiigriff erlaubte uns,
das ganze verloren-e Gebiet wieder zu besehen.

Belgischer Bericht: Lebhafte Artilleriekämtpfe an ver-
ichiedenen Stellen der belgisclfeii Front. Unsere Batterien aller
Kaliber nahmen heute das planmäßige Zerstörsungsfesuser auf die
deutschen Bertoidigungscmlageii und die Gegend voin Dixmuideii
mit Erfolg wieder auf. 3111 Laufe des Nachmittags Voraben-
kampf bei Dixiniiiden und heftiger Llsxtillerieziveikampf in Richtung
auf -Steenstr-aete.

W London, 5. Juli. General Haig meidet: Jn der
Gegend der A ncre und der Somme dauerten die schweren
Kampfe die ganze Nakht durch an. Wir machten an gewissen
wichtigen Punkt-en weitere Fortschritte. Das deutsche Artillerie.
feuer war in gewissen Abschnitten der Front heftig. 311 Der
Umgegend von Thiepval wurden zwei energische Angriffs auf
unsere neuen Laufgriibeii mit Verlusten für den Feind zurück-
geswsisesen . An der übrigen Front nichts Wichtiges

WTB». London, H. Juli.  Reuter..! Amtlicbser Bericht Les
Generasls Hain: Zwischen der An cr e und der S o mm e dauern
die Gefechte Mann gegen Mann und die Bombenskämpfe fort. Seit
der zuletzt angegebenen Gefsasiigeuenzalsl wurden weitere 500 Mann
gesiatägen genommen._ . London, 5.31111._ Briztischer Heersesberichi. Der
Kampf dauert san, wobei es sich meistens um örtliche Kämpfe
um starke Punkte handelt. Das Ergebnis ist, daß wir an gewissen
Stiellien leicht vor-gerückt sind unt fernen Boden verloren haben.
Die deutsch-en Verluste von heute sind außerordentlich schwer. Die.
Gesamtsumme der Gefangenen über teigt« jetzt 6000. An der
übrigen Front gewöhnlicher Laufgrsa enkri-eg.

deines! oon 6eiangenenlagern.
§-§l1b. Kriftianicy 6. Juli. Der Präsid ent dies

rufsischen Roten Kreuzes, Nawaschi ist ·mit neun
russischen Kveuzschwestern hier angekommen. Sie sind auf der
Durchreise nach Deutschland, um die Gefangenenlager zu besuchen.



Der Krieg zu Eande »
in den Monaten mai iinct Juni»

Jllkiihrend so iinser westlichen Gegner sich im Laufe der letzten
zwei dllkoiiate eiiies zwar schon seit la!!geii! wirksamen, aber fiel!
von Tag zii Tag noch verstärkenden wende?» zu erwehren hatte,
holte unser ältester Verbi·iiideter, Osterreichillngariu au
einem uiachtbollen Schlage gegeii Jtalien aus. Genau Mitte
Tlllcii gestattete das Wetter endlich den sorgfältig vorbereiteten
iiiid voiii Feinde längst erkannten Vorsloß Es gelang den
,1�. u. f. Triippcsiv die Jtciliener nicht nur a!is dei!! größten Teil·
der von ihnen bei Itsriegsbeginii genoii!meiien Bezirke Siidtirols
wieder liiiiaiisziiioerfem sondern auch die italienische Grenze in
breiter Froiit zu überschreiten iiiid den Aiigriff bis fast zi!n!
Siidrciiide der Gebirgswiille vorzutragen, welche den Ebenen
Tltorditcilicsiis vorgelagert sind.

Bis zum Its. Juni i!!cicl!te der listerreichifchiii!igarische An-
griff zwischen Etsch und Brenta stetige Fortschritte, die Zahlen
au Gesaiigeueii 1111D erbeuteten  «S3escliiit3en, dlliasehiiiengeweliren
und cindereii Lieutestiicken mehrten sich in gleicheiii Maße.

Aii diesen Erfolgen konnte auch die Tatsache nichts ändern,
daß an! 26. mit Rücksicht auf die niilitärische Gesaintlage ziir
Llkcihriiiig der vollen Freiheit des strategifcheii Handelns ein
Teil des eroberten Gebiet-s wieder aufgegeben und, unbemerkt
voiii  Dornier, die Angriffsfront verkürzt wurde.

Its

Die verztveifcsltcsii Hilferufe des schwer bedrängten Frank-
reiche» und Jtcilieiis hcitten iuzwischeii wenigstens bei deiii einen
der beiden abwarteiideii mächtigen Verbüiidckteii Llsteliör ge,
fii!ideii. Es war das durch zwei Monate anscheinend in Er-
stcirriiiig verfiinkeiie Riißland, welches sich von den furchtbaren
Llerlusteii an Läiidergebiet, Mannschafteii und Kriegsmateriah
die das Jahr 1915 nnd zuletzt noch die Offensive im März 1010
gebracht hatte, niit Unterstützung der halben Welt inzwischen bis
an einein gewisser! Grade erholt hatte 1111D ein kräftiges Zeichen
neuerwachten Lebeiis gab. «

Schon in der ziveiteii Hälfte. des Mai waren an der ganzen
O st f ro iit unserer Verbii!ideten bedeutsaiiie Veränderungen er-
kannt worden, die auf Angriffsabsichten schließen ließen. Aiii
«l. Juni begann nach einer den bisherigen Einsatz weitüber-
steigenden Artillerievorbereiti!i!g an sieben Stellen gleichzeitig
auf einer Frontbreite von mehr als 300 Kiloiiietern die
ri!ssi scheOffensive

Die Rieseiischlachh die iiiin entbrannte, ist zurzeit noch nicht
völlig abgeschlossen, aber ihre bisherigen Ergebnisse können doch
bereits abgeschätzt werden. Sie hat der Sache Der ålliitteliisiiiclite
einen Rüctschlag gebracht und hat den Jtalieiieri! die dringend
benötigte, heiß erflehte Entlastung für den Augenblick zuteil
werden lassen. Sie hat den Ri!sseii ai!i rechten Flügel ihrer
Ofsensive bei Liick einen inäßigen  und schwerlich dauernd halt-
baren! Rückgewinn an früher verlorenem russischeii Boden ein-
getragen, anilinken riissischen Flügel unsern Verbündeten den
größten Teil der Bukowina mitsamt der vieliimstrittenen Haupt·
stadt zi! entreißen vermocht.

Hiermit ist die Bedeutung und der Erfolg des russischeii
lkzorstoßes des Monats Juni erschöpft. Das in der Presse offen
verkündete Ziel der gewaltigen rusfischen Anstrengungem der
Durchstoß bis Lemberg, die Rückgewinnung Galiziens oder gar
das Eindringen in Ungarn, hat nicht erreicht werden können.
Die Darstellung dieser Kämpfe im einzelnen würde wesentlich
über Zweck nnd Raum dieser Betrachtung hinanswachsem deren
Aufgabe nur die Schilderung der großen Grundzüge der Ent-
wickeluiig sein kann, so weit sie sich dem Lliige einer im Flusse
der Geschehnifse besaiigenen Betrachtung überhaupt schon er-
keiii!bar machen.

F«

i1!

Jii einer Geliisfeiiheih welche der Welt iiiinier neues Er-
staunen abiiötigt, hat England bis gegen Ende Juni den
iiberiiieiischliclien Opfern und Anstrengungen seiner Verbündeten
iiiit gekreuzten Armen zugesehen. Es hat die Hilferufe Frank-
reichs und Jtaliens lediglich niit herablassenden Beifalls-
bezeiigiingeii siir die heroischen Anstrengimgen dieser schwer-
gepriiften Nationen beantwortet.

Erst seit dein 20. Juni steigerte sich die Gefechtstätigkeit
auf der gesamten englischen uiid auf dem südlich anschließendens
Teil der französischen Front.

Seit dem, 24. begann eine sich oft bis zum Trommelfeuer
steigernde Artilleriebeschießiing unserer Front und des rückwärts
gelegenen Geländes

Bis ziiin Monatsende kaiii es in den Feuerpaiisen der
Artillcsrie skuiir zu Patrouillenkäiiipfen Erst am 1. Juli hat
der groß e An g riff, a!if den wir und die Entente lange ge-
wartet haben, iiördlich der Soinnie begonnen.

An verschiedenen anderen Stellen der englischen Front sind
vorher i111 Mai und Juni wir die Angreiser gewesen.

Jiii Mai gelang es uns im Artois, kleinere Abschnitte der
englischen Stellungen in unsere Hand zu bekommen. Jm Yperw
bogen wurde am 2. Juni die Doppelhöhe 60 fiiböftlich Ypern mit
cinscliließeiiden Gräben und am S. Juni die Stelliii!gen bei
föooge, zusammen drei Kilometer Frontbreite erstürint. Ein
Teil der neuerkämpften Stellungen ging allerdings am 13. Juni
wieder verloren, während alle späteren, teilweise durch Gas-
verweiidiing nnterstützten Angriffe abgewiesen werden konnten.

ä

Versuchen wir den rückscliaiieiiden Überblick iiber das Fort-
scl!reitei! des Laudkrieges in den Monaten Mai und Juni zu-
san!ii!eiiz!ifasseii, so ergibt sich:

Vier große Handlungen sind iin Gange. Der deutsche Vor-
stoß bei Verdun schreitet langsaiii, doch unerbittlich. Frank-
reichs Heere aermiirbenb, mit steigenden! Erfolg vorwärts.
Osterreichs Aiigriff in Siidtirol hat nach ftürmisclsein Anfangs-
geliiigen eiiie Hemmung erfahren durch die Gefamtkriegslaga
Die isussisclie Ofsensive hat zwar ebenfalls iiiit namhaften Siegen
eingesetzt, ist aber dann zum Stehe!i und hier und dort bereits
zu rückläiifiger Entwickelung gebracht worden.

Die vierte große Angriffswelle deren Aiifbronden sich seit
einiger Zeit iniiiier deutlicher angekiindigt hatte, braust nun
heran �� 1111D wieder einmal erhoffen unsere Feinde den ent-
scheideiideii Uniscliwiing des Kriegsgliicks Englands lange ge-
sparte Heeresmacht tritt auf den Plan.

l

l
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«! Fortssetnmg zu Nr. 466 D. 81g.

Der riiiiiiche Bericht.
»WTB. Peter-spritzt, S. Juli. Lliiitlicher Bericht vom 5. Juli.

Akeitsroim Westlich des iintereii Stur zwischen Stur und
Stochod i!nd weiter südlich bis ein Die Gegend d-er unteren
Lipa sind erbitterte skäiiipfe in! Gange. Bei Wolka Woluzia
durchbraclfen ivir drei Hiiidernislinieii aus Stacheldraht, in die
Flatt-ern!inen eingebaiit waren. An! Styio westlich von
drolki, wurde der Feind nach ciiißerordeiitliih heftigem Kainpfe
geworfen. Wir machten Dabei mehr als 5000 Gefangene davon
170 Offiziera ferner wurden drieii Geschütze iiber 17 Maschinen-
arti-ehre, zwei Scheinwersey einige Tausend Gewehre erbeutet.
Jii diesen Fiäiiipfeii leiste-ten unsere Manier-e, Vrückeiibaiitriippeii
und tilainpftriippeii außerordentliche Dienste. Sie gingen mit Der
ersten Linie vor und arbeiteten die ganze Zeit im Jnfcrntevw
fette-r. Sllöridlicli Zatsurce und bei �lßolaa�öabomßta
eroberten unsere Truppen die erste Linie der feiwdliclien Stellungen.
Ein Angriff des Feind-es ciuf Ezklin, drei Kilometer wcstlich
Ugriiiotvx wurde durch unser Arstillcriefeiier angehalten. An der
iiiitereii Lipa griff der Feind sehr energisch, aber erfolglos, an.
Der Feind, Vier südlich von dein tiusaninneiifluß von Stur und Lipa
bei den! Dorfe Nsereintil  S Friloiiieter südlich der« Lipa! uber den
Fluß tiorgeliroclieii war, wurde angegriffen und iiber den Fluß
znrückgetvorfew Dort sind 7 kQffizierc, �.257 Mann nnd zwei
Tlliascliiiiengetriehre eingebracht worden. »

Galizien: Au der Froiit iiiid in den An»slaiifern» der
Kcisrtiatheii Artiller.i!ekiiiiipfe. Unser linker Flügel trittst den Feind
immer weiter zurück. An der Straße Koloinea��-Delatyn
wurde von uns das Dorf Scidzatvka nach Kiainpf genommen.
Nach crbittericm Rahkaiiipf iicihineii wir l! Offiziere und ungefahr
300 Mann gefangen, zwei Lllkaschiiieiigetrichre wuirden erobert.

Dtorbioeftfront: Ein feindliches Flugzeu g, das auf unsere
Kriegsfalirzeiige in! tliigaer Golf Boiiibeii all-warf, wurde von
unser-en Flugzscugeii heruntergeholt. Der Flieger triurdeaiis Dem.
Wasser geholt und gefangen genommen. Daslsrgebiiis ein-es
anderen Luftkaiiipfes war, dass, ein z·trieites· deutfches Flugzeiixi ab-
geschosseii wurde, »das in! Düiieiigehiet iiiederst!!rzte. Wir ver-
loreii ein Kanipfflaigzeuxp Sein Beobachter, Leutnant Jztivehosh
und der Flieger Razorriiii stiarbeirdeii Hcldeiitodsz » ·

In! Raunie Riga-Diinahiirg steigerte sich »der
Arlilleriefciiiiiif Rordöftlirli von Ciodiizischkn JZS stiloiiiicter ostlich
von Strienssciiih säuberteii unsere Trupveiiszcineii Waldrand von
«,�Sciii.p.e. xltei den! Dorfe Szgczerienta, »4S lriloiiieter noidliiclr von
S!norgoii, eroberten wir Teile einer fcindlicheii Stellung. Sieben
feindliche Flugzeiige warfen �Bomben auf sden Bahnhof Malo-

schosscir es fing in der Liift Feiier »und ging sütdweftlich» der
Stadt Wolozhiu 22 Kilometer von Wifchnetv zur Erde. Führer:
1!iid Beobachter wurden gefangen. Rordlich iindfiidwestlich von
Varanotvitschi dauert der Franipf an. Stellsenweise wiride die
erste Vertciidixiiiiigsliiiie des Gegners von uns genommen. Eiii
Liuftfalirzeiig voii uns überflog »den Bahnhof »Skobeletvskv-Lager
siidtiiestlicli voii Baranoioitschi. · _

Schivarzes Meer: Llni 4. Juli nachmittags» 4 Uhr befcboß das
feindliche Frrieasfalirxieiig » Ilölien« Stadt und Hcifeii Titapfe
120 Kilometer südöstlicli voii Noirio:·offi»1sk. Gleichzeitigbeschcsß die
»t.llreslaii« Soci. 200 Kilometer südöstlich tioii Roworossifst Ettva
un! S Uhr abends kamen Die Schiffe niit sudlicliseni Kiirs außer

iclt.S !.il"nt!kasus: Ja! Raume iistlicli von Baiburt brachen unsere
Truiptieii den starken Lliidcrstciiid des Feindes, gewannen Gelände
untd grulben sich dort ein. Türkische Ciegcnaiigrifte wurden restlos
abgewiesen.

Griechenland.
Die  Entente besetzt den Nordepiriiek

WTB Berti, 6. Juli. Eine Meldung der. »Seeolo«
aus Athen besagt, daß eine Zentrolkommission der
Alliierten mit dem Sitz in Janina und Unterabteilungen
in Argyro Eastro, Goritza »und �Bremen unter Be-
teiligung griechisclier Beamten die Verteilung von Lebens-
mitteln überwache Diese von den Alliierten getroffene
Anordnung verursachte das »Gerucht der» absichtlichen Be-
fctzung des Epiriis durch die Ententeniachte » »

Tatsächlich ist diese Lebensinitteliiberwachiingsaktioii
nichts anderes als die Vorbereitung der tiollstaiidigen
Besetzung des Nordepir!!s durch Ententetri!ppeii fiir·Jtalien,
das den Epiriis von seinen Verblindeten unbedingt als
,,Konipensatioii« gefordert hat. � Red.!

Könige-treue ännbgebnngen.
WTB Mailand, S. Juli. ,,Ssecolo« meldet aus Ath en:

Eint: Abteiliiiig Soldaten verairstaltete gestern auf dem Markte in
Prevesa eine königstreiie Knndgebunir Die· Laden
weniselistiisscher Kaufleute wurden angegriffen und beschädigt. Es
entstand hierauf einStrieit zwischen sBurgern und ·Soldc·rten.
Beiderseits gab es Verwundete Die Kaufleute hatten ihre Laden

geschlossen. 
Die Wahlen.

§§ Rotterdaim 6. Juli. Hiesige Blätter berichten aus Athen:
,,Hestia« berichtet, daß die Regierung Zaimis »noch vor den
Wahlen eine Erklärung erlassen werde, worin sie den Stand-
piinkt .des Ministeriunis gegenüber den! Ultimatum des Vier-
verbandes darlegen wird. Jn Itegieriinkiskreisen niinmt nian an,
daß diese Erklärung auf die griechischen Wähler nicht ohne Ein-
fluß bleiben werde.

Französische Gewaliakie
WTB Boten, 6. Juli. Der »Temps« meldet: Die

griechisch-en Offiziere i111 Saloniki. die einen Schrift-
leite: geziichtigt haben, sind nicht den franzöfischen Behörden aus-
geliiefert worden, sondern Letztere sind nachts in das Gefängnis
eingedrungen, in dem die Offizisere sich befanden, und haben sie
dort Verhaftet.

Regierung und Opposition in Ungarn.
WTB. Bndapesh S. Juli. Jm Abgcordnetenhaiisse

richtete Graf Juli-us A ndrassy  oppositioii«"ell! an den
Ministerpräsideiiteii eine Anfrag-e, in der er darauf hi·nivies, daß
die Opposition sich während des Krieges in der kritischen
Erörterung der Vorgänge aus höheren Rücksichten die größte
Selbstlbefchränkuiig auferlegt und gewissermaßen auf ihr-e
Wirksamkeit als Opposition verzichtet habe, so daß sie schon durch
ihr Stillschweigen und ihre Zurückhaltung an der Verantwortung
für sämtliche Handlungen der Regierung teilnähma ohne daß siie
eigentlich in der Lage sei, sich Kenntnis über die Beweggriinde
und Ursachen der Handlungen der Regierung zii verschaffen.
Red!ier fragte, ob der Ministerpräfideiit geneigt sei. es zii er-
möglichen, daß die von der Opposition bezeichneter! Ver.-
trauensniäiiner systeniatisch über .dic politische
und militärische Lage in ihren Grundzügen in
Kenntnis gesetzt würden, und zwar in einer Zeit, wo es
noch möglich fei� ihre Meinung aii der entscheidenden Stelle aus-
zuvkiickesr Revis» fragte ferner. ob Der Ministerpräsident geneigtl

l

fdeczno Ostlsicli der Bevefina wurde ein feindliche-s Flugzeiig ab-
ae

- niitteln unterwegs war.

l

sei, darauf hinziiivirkeiy daß die Führer der Opposition
vor dem König in Privataudienz erscheinen, um
ihren Standpunkt darzulegen.

Graf Tisza antwortete, indem er dem patriotischen Ver-
halten, das die Opposition seit Beginn des Kricges bekn!ide,te,
volles Lob zollte, die Regierung fühle sich daher verpflichtet, die
Lage der Opposition zii erleichtern, indem ihr
unter Vermeidung von öffentlichen Erörterungen Gelegenheit
geboten werden soll, ihren Anschauungen sowie ihren Einfluß bei
Der Entscheidung wichtiger Frageii rechtzeitig zur Geltung zu
bringen. Graf Tisza verwies darauf, daß die Regierung schon
bisher bei wiederholten illnlässen in wichtigen geheimen An-
gelegenheiten Fühliina mit Den Führern der Opposition genommen
habe, iind ihnen alle Ai!fkläriiiigen geboten und versichert habe.
daß sie stets bestrebt fein werde, dafür zu sorgen, daß die Herren
stets rechtzeitig unterrichtet würden. Was das Er-
fcliieiiien der Oppositionsfülirer vor Seiner Mafestät betreffe, so
würde er es fiir einen verhängiiisvolleii Fehler halten, wenn der
Regierungsiinann die oppofitionellen Führ-er von der Bserüliriiiig
mit dem Monarchen abzuschließen verssiicheii würde. Er freue
fich, wenn die Führer der opvositionellen Partei« Gelegenheit
erhalten, mit Seiner Mast-stät in direkte Be«
riihritng zu treten. Graf Andrassti nahm diese lohalen Er«
klä·r1ingen zur .5·ienni!iis, worauf die Antwort des Minister-
präsideiiteii einstimmig genehmigt wiirde.-

französische liornhen in lluxemburg.
E] Amsterdam, 5. Juli.  Tel. der Schles Ztg.!

Die Regierung des csirofzherzogtiiiiis Luxeinburg hat durch
ihrcii Pariser Geschäftstrcjger dagegen Einspruch erhoben,
daß französische Flieget luxenibiirgische Eifeiitverke 1_n1t
Boinbeii belegten, weil dieselben angeblich sur deutsche
Militärztvecte arbeiten» Die Iuremburgcfche Regierung
protestiert scharf gegen diese Unwahre Behauptung und er-
sucht die französiscl!e Rcgieriing die Weisuugen an die
Fliege: in diesem Sinne an ändern. 6D

Dei· Seekrieg.
WTB London, S. Juli.  Dienten! Die Admiralität teilt mit:

Einer unserer Wiiiicnsuclicr wurde am 4. Juli in der Nordsee von
einem Torpedo getroffen, der von einen! feindlichen U-Boot
abgefeiiert worden war. Er wurde leicht beschädigt iind kehrt fegt
in den Hafen zurück.

WTB Blissingein S. Juli. Da; gestern nach Zeebriigge auf-
gebrachte Schiff ist der �Saison Abbe i! « Der Laiicashire
Yorkfhire Eonipaiih der von Rottcrdani nach Hull niit Lebens-

�Die Besatziing des Dainpsers beträgt
26 Pianir

WTB.Stockholni, S. Juli. Das holländische Schiff �Meer:
landia« aus Groningen ist diese Nacht bei Delaroe in die Stock-
holmiers Scheren eingelanfeir Die Befatzung berichtet, daß das
Schiff 15 Minuten von Hufviidskaer von einem russischen UsBoot
befchvssen wurde Es war auf der Reise nach Rotterdam und
hatte Holz geladen. Neben dem Kaspitän mit Frau und Kind
hatte es dvei Mann Besatziinxp Die holländifche Flagge war
gehißh Die Nationsalfarben waren auf beiden Seiten ausgemalt·
Das Schiff ist schwer beschädigt. Menschen sind nicht verwundet.

euren. Vlisfingeir S. sinkt. Heimkehrende Fischer melden.
daß sie heute früh in der Nähe des Leuchtschiffes Schoutvenbasiik
durch Ferngläser einen Danivfer mit Kurs nackt südliaier Richtung,
also nach Zechriigigcy beobachtet haben. Slieriiiutlicti gehört der
Dauispfer Der Carl-Linie. Eos war von Rolterdani abgefahren 1111D
wurde niit einer Priscninannfchaft voii deutschen
Torpedobooten nach Zeebrügge gebracht.

Deutschland iinct ltorwegen
WTB Kristiania, S. Juli. Die deutsche Regierung hat der

norwegischen Regierung wegen der Versenkung des nor-
wegischen Segelschiffes ,,Gleendoon" am 16. April durch
ein deutfches U-Boot ihr Bedauern ausgesprochen. Die
»Gleendoon« war von Jquique nach Ealais niit Salpeter unter-
wegs. Die deutsche Regierung hat sich bereit erklärt, eine fach:
verständige Entscheidung über die Höhe des Schadenersatzes
treffen zu lassen.

her Seiiinctheitszuitanct in Frankreich.
§§hb. Von der französischen Grenze, 6. Juli. erfährt die

«Köln. Ztg.«: Einen Rückschliiß aiuf den Stand der öffentlicher!
Gesundheit in Frankreich läßt eine jüngste Verfügung des Kriegs-
miiisistieriiims zu, die elf Militärbezirke des Innern und 87 Ort-
schaften, Die fich auf 27 Departements verteilen, als von·
Sei! cheii heimgesucht erklärt nnd daher verbietet, Militär-
personen dorthin zu beurlauben. 47 Ortschaften werden wieder
als seiichenfresi erklärt. Sie verteilen sich auf acht Militärbezirke
und aus zwei Departements.

Der Krieg der Türkei.
WTB. Konstantinopeh S. Juli. Das Hauptquairitier meldet:

Von der Jrakfront und aus Persien ist keine Meldung über
einie Änderung eingegangen.

Auf der Kaukasusfront kam es aus dem rechten Flügel und
im Zentrum zii Patroi!illenkc"ini«pfeii. In! Abschniitt des Tf cho r ok
iiiachtcii wir nach für uns günstigen Kämpfen 100 Gefaiigena
darunter einen Hauptmasiiiu Unter Den Getötsetcii befindet sich
ein feindliche: Majon Nördlich des Tschorok ist Die Lage un-
verändert. Auf deiii lsiiikeii Flügel schlugen wir in! K«iisten-
abschnitte mehrere feindliche iiberfälle zitrück. Soi!st nichts von
Bedeutung.

Berichtigung militäriicher Hunger 111
Schweden.

2835B. Stockholm, S. Juli. Nach «Sweiiska Dagbladet« be-
sichtigte der König von Schweden am Dienstag nnd
Mittwoch die nördliche Grenzfestung Boden. Am
Mittwoch besichtiigte er nach einer Para-de säiiitlichcr Truppen das
Garnison-Krankenhaiis, Die JntendaiitiiwBorräte, sowie die Vet-
teibigiingsanlagen und reiste abends ab.



Die Schweiz und cler llieroerbanilp
Von Otto Röse. 

B e r ii, 4. Jiili.
11131-1 die Ziele iiiid Wege der Eiiteiite kennt, hat ficl! nicht

gewundert, cils die Nachricht kaiii, das; die Vesprechiiiigeii der
fchweizerischeii Abgesaiidteii in Paris fruihtlos tierlaiifeii sind.
Auch die auf Eiide der Woche cingesetzte neue Zusaninienkiiiift
kann zii keinem Ergebnis führen, so laiige der Vierverbciiid nicht
nact!gibt. Ausdrücklich aber wird er nicht zugeben, daß die
Schweiz Bannware an Deutschland liefert. Die Zöavasiiieldiiiig
über deii Ausgang der bisherigen Verhandlungen besagt: »Die
schweizerische Delegation glaubte fsftstelleii zu 011111011, 001; 05 111
der fchwierigeii Lage, m die die Schweiz einerseits durch Maß-
nahmen der Alluerteii, andererseits durch die Anfpriiche der
Zentralmäihte versetzt wurde, keine befriedigende Lösung der
w» dcis eidgenösfifcheii Regierung gestellten Verlangen gebe.
Bleibt dies, wie zii erwarten steht, das Schlußwort der nach
Paris eutsandtcsii lliitcsrhandlen so muß wohl auf andereWeise
Nat geschafft werden. Zunaclift die Frage: Wie hat sich die

Schweiz nyebiiiidscsiissswf N _ f s» AAW  q »»Als 110 011 011011110 . 0111010011 011 110 666. 100-1013suissc 110. survcillgancf ztilk libckwoclsllllq dcs Vckblclklcs dclk lllWr
die Eiiteiitegreiizeii eiiigefiil!i·teii Bannwcireii! eingiiig, tat sie
dies zu dein Zweck, die ziiiii Bedarf des Landes nötigen Waren
liereinziiliekoiiiiiieir Nach wenigen Vionateii aber erklärte selbst
die fraiizösischexsjaiidelskaiiiiiier in Genfz Die Einrichtung be-
liindere nur den Viareiiiierkelir und liatte nicht pfiffiger aus-
geheckt werden köiiiieii, wenii sie voiii Feind getroffen wäre, iiiii
den Handel zwischen Schweiz und Enteute abzufchiieideiisz Der
266. wurde nach Fraiicis Oppenheiiin ihreni englischen,
doch anderswoher staiiiiiieiideii Hauptuiacher die spöttische
Tlllarke �Made in  jcrn1a.11y" angehängt. Auch deiitete der
Volksniund ihre drei S. als ,,S00I ·st� sMs sl»« �k�s««- GViOIilsklMfk
ohne Erfolg. Das stiiiiiiite indes nicht siirldeiidklsigrtieåbiiictfk
As«  «· s vieliiielr voii Er ol «u Er o ri . r i
isliisii]liliiiedsciitGründunii der  tiioii eineifii xiliiisdcirisii Gesiclitss
puntt ausgegangen als die eidgenöfsifche Regierung _ sogar
vom entgegengesetzten, denn ihin konniit es darauf an, die Aus«
fiil!r iiacl! Deutschland abzuschneiden, und indem er»dies t·1it,«ver-
eitelt er die Vorbedingiuigein unter denen die Schweiz ihren
Bedarf aus Deutschland bezieht. Er hat die 666. zu seinen
Hziveckeii als Schraiibe ol!iie Ende angesetzt; es ist nicht wahr·
·cheinli , da er von ihreni Gebrauch Abstand nimmt, auch wennihn diechSihifiziisizcsr dariiui bitten und er es an liebenswürdigeii
28011011 nicht cshleii läßt.�211105 fürf die Schweiz, nichts siir Deutschlandts So hallt
es in der Ententepresse wieder. Prccilktisch bieivälhrt ist deif« 51110110
Teil dieser Lesung, der erstere iii it; un o sit! aii riefen
tiinstig zählen lc"ißt, inöchteii die Schweizer selbst bezweifeln.
Tllacli den Ziffern, die der Ehef des wirtschaftlichen Departeiiients
iiii Nationalrat aiigab, beträgt die Einfuhr über die Eutentei
grenzen an Tonnenzahl nicht viel iiiehr als ein Viertel der von
Deutschland kommenden, obgleich sie den ganzen Transit von
llbersee und aus anderen neutralen Ländern eiiibegreift, wäh-
rend Deutschland nur aus eigenen Beständen liefert. Sollte
es dein Vierverbande etwa an gutem Willen gebrechen? Die
Schweizer pflegen diese Frage zu verneinen. Setzt man aber
den guten Willen voraus, so springt die Unfähigkeit der Entente,
dcis Eltötige zu liefern, uin so stärker in die Augen. Neuerdings,
als iii der Pariser Presse der Plan auftauchte, der Schweiz, uiii
sie von der deutschen Kohle unabhängig zu iiiachen, die englische,
die auf 225 Franken per Tonne kommt, zu dein deutschen Preise
�- 85 Franken � abzugebeii iuid den lluterschied aus der
Eutentekaffe zu bezahlen, schien dies den Eidgenosseii wenig ein-
zuleucl!teii, weil sie sich wohl sagten, daß England, das nicht ein-
iiial feinen Bundesgenossen das Nötige licvfert, Verpflichtungen
gegen neutrale Freunde vielleicht zwar übernehmen, sicherlich
aber nicht erfiillen iviirde. Mit Jtalien niachten dieBSchweizer
die Erfahrung, daß es ihnen Kupfervitriol zur « espritzung
ihrer Rebeii zu beschaffen versprach, aber nicht beschaffte. Die
Not war groß, die Winzer jaiiinierten. Rettung kam von
Deutschland, das opferwillig einsprang, obgleich es wußte, daß
die Schweiz unter deni Druck der Entente ihin den Urstoff der
Ware, das Kupfer, nicht zu erfetzen vermochte. Der Freunds.
ichaftsdieiist erwies sich uni so wertvoller, als es sich l!eraus-
stellte, daß auch die Kartoffelernte der Schweiz infolge der an·
lialteiiden Nässe von Blattkrankl!eiten bedroht und zu einem
beträchtlichen Teile nur durch Bespritzriiig des Krautes zu retten
niar; gerechtfertigt aber wurde er voiii deutschen Standpunkt
durch viele Beweise selbstloser Hilfsbereitfcl!aft, welche die
Schweiz ihrerseits gegeben hatte. Nur als Beispiele, die wenig
hekaiiiit sind, nennen wir die Milchlieferiiiigeii an die deutschen,
insbesondere elsässer Grenzbezirka in denen ein Kindersterbeii
drohte, und die Abgabe von Viel!beständen für die von den
dtiufsen verwiisteten Karpathendörfen Werke der Menschenliebe,
die der Chef des wirtfchaftlichen Departements, Bundesrat
3chultheß, durchaus ini Sinne seiner Landsleute vollbracl!t hat.
» Guter Wille zur iiacl!barlichen Freundschaft hat fiel! unab-
tqffig in der Schweiz geregt, hingegen ist das Feld feiner Be-
tatiguiig aiif einen kümmerlichen Rest zusanimen-
Akichrumpft durch Folgen der SSS., die die Bundesregierung
OIZ sie niit der Eiitente abschloß, gewiß nicht ins Auge gefaßt
hatte. Zug uin Zug hat der Vierverbaiid Waren, die anfangs
01l Deutschland abgegeben werden durften, gesperrt, und zwar
011000 solche, deren Abgabe zur Konipenfation deutscher Liefe-
Uttjlieii ausgeiiiacht war, z. B. Bauinwollgarna die zuiii Aus«
Ukslch siir deutsche Bauiiiwollgewebe dienen sollteii, auch Lebens·
U»I1ttel, die fchnieizerifcherseits dazu bestininit waren, deutsches
Ollqtgrit und Zucker mit entsprecheiideiii Nährwerte zu koni-
»Uli,e1«eii. Desgleichen wurde der Abtraiisport des selbst aus
Ist! Zeit vor der SSS. deutscherseits erworbenen Bestandes an
bsliiiiwolle und anderen Waren verhindert. Das systematisih
Vfkiebene Blockadeverfahren hatte zur Folge, daß die Schweiz

J« Ihren Verpflichtungen Deutschland gegenüber iminer mehr
 g Riickstaiid geriet und daßdie Reichsregierung zuiii Wohle der
lkjnenossenfchaft selbst eine Anderung verlangen inußte, weil das

�UWE sonst sein Interesse am Warenaustausch iiiit der Schweiz
Tklieren und sich veranlaßt sehen würde, die ohne Kompon-
�a?� gewährten Lieferuiigeii von Kohlen, Eisen»und Stahl zu-
sollst fnr Nscsutrala die ihren Ausgleichsverpflichtungeii nach-
l«istttllt�ti, sicl!erziistellen, so daß auf eine Deckung des schweizei

den Bedo-is nicht mel!r mit 001 gleichen Gewißheit wie bis�

Hwolil nicht anders, als 00i; Schweizer und Deutsche sich über die-

snatiirlich restlos ehrlich mit ihnen

h« zu rechnen wäre. Der Umstand, daß die deutsche Regierung

iniiiier wieder vor vollendete Tatsachen der Warensperre gestellt
worden ist, hat besonders zur Uiiisicl!t und Abhilfe geiiial!nt.
die freundnachbarliche Gesinnung des Reiches aber nicht ver-
iiiiiidert. Der Eidgenofsenscl!aft wird vielmehr durch die bei
Fortsetzung des bisherigen Verhaltens vorauszusehende Scl!wie-
rigkeit und lliisicherheit des Ksohleiis, Eisen« und Stahlbeziiges,
die einen beträcl!tlicl!eii Teil des fchweizerischeii Wirtschafts� uiid
Verkehrslebens lähmen würde, Gelegenheit geboten, die Er-
fiilliiiig ihrer nach deutscher Seite eingegangenen Verpflich-
tiiiigeii als Lebensfrage bei der Entente dnrchzudriickeir

Die deutsche sltotin die dies bezweckt, ist pflichtgeiiiäß zwar
zunächst auf ein deutsihes Interesse gerichtet, bedeutet aber
darum nicht iiiinder einen der Eidgenosfenfchaft erwieseneii
Freundscl!aftsdieiist, der ausschlaggebeiid wirken kann, je iiacl!-
deiii die Bnndesregieriiiig ihn verwertet. Bei der Frage, ob siih
der harte Griff, iiiit deiii der Liierverliciiid die Schweiz an der
Kehle packt, noch lockerii läßt, handelt es sich iiiii die wirtschaft-
licl!e und politische Selbständigkeit des Landes.

Der Wareubeziig aus neutralen Ländern ist siir die iieiitrale
Schweiz ein Recht, auf das sie grundsiitzlicli nicht verzichtet hat
niid auch nicht verzichten kann, dessen Ausübung ihr nur durch
die 2720101 der die Zufuljirftraszeii lieherrscheiiden Staaten ver-
küinniert wird. Aber auch in Elltachtfrcixien gibt es eine Ver«
ständiguiig, wenn die bedrückte Seite. willens und iiiistaiide ist,
ihr Recht zu wcilireii. Wohin Tlteiitrale, die dazu nicht in der
Lage sind, geraten, zeigt das griecl!iscl!e Beispiel. Jndesfen steht
die Schweiz so stark da, daß es niemand niit ihr auf einen Bruch
ankommen lasseii kann. Die Erörterung der schwebenden
Fragen ist eine Notwendigkeit und ein Vorteil für die Schweizer
selbst, die ziiiii klieivußtseiii koiiiiiieii niüsseii, daß sie, denen der
Krieg, trotz aller auch ihnen auferlegten Opfer, noch nicht ins
Lebteil schneidet, voni deutschen Volke, das die Hanptbeschiverde
trc"igt, die Lieferiiiig von Waren  insbesoiidere wenn es sich uiii
Lebeiisinittcsl handelt! nicht ohne entsprecheiide Gegeiilisistiiiig
verlangen 111000. Eine Frliiriiiig der Begriffe ist da unerläß-
lich und geht schon sichtlich aus den durch .die deutsche Note ver-
anlaßten sltetrachtiiiigeii hervor, bei denen sogar Akelschschiveizer
Blätter ihreiii Deutschenhiiß einen Diiiiisifer aussetzen. Es geht

jenigen Lebensfragen verständigen, die ihnen geineiiifaiii sind
und die sich doch durch keine Rücksicht auf die Eiiteiite ans der
Welt schaffen lasfeii. ·

»Der innere 1111110�.
it« Der ,,Berliiier Lokalaiizeiger« brachte dieser Tage eine

innerpolitische Betrachtung von E. Z. iiber den »inneren
Frieden«, die bei den offiziöfeii Beziehungen dieses Blattes und
dieses Verfassers beinerleiislvert ist. Es heißt da:

Ein-e Regiesriiiig. die etwa fest mit» jener« prinzipielleii
siinderusiuf der gefainteii Soziialsdeiiicikratie rechnete, würde bis zur
öffentlichen Verkündung des Shstsemwechrsels einen schweren«
Fehler begehen. Ehe jener Stisteiiitvecshsel tatsächlich und ehrlich
erfolgt ist, wäre es ebenso falsch uiid ebenso sicher einer Ent-
täiiscluing zusteueriid, wollte die Regievung schon jetzt in der
offiizielleii Sozialidieiiiolratie den verlorenen Sohn sehen, der
reumütig in ihre Arme zurückgekehrt sei. Dabei verstehen wir
unter Sozialdemokratie ihre offiziellcii Vertreter, nicht die sozial-
demokratischen Wähler rend Mitläiifoiy von den-en Hund-ert-
tauscnde die Fehle-r ihr-er Parteileitiusiig längst eingesehen haben.
Aber gerade für diese Wähler sollt-e bald eine Organisation auf
nioncrrcl!ifcher, staatserhaltender Grundlage geschaffen werden, die
sie aufnimmt. Das; sie zu jenen fluteii sollten, die ihnen bisher
cils Feinde galten, ist schtver 1105110001000. Feinde« sie keine Neu-
bildung, die ihsre niaterielleii Ansprüche erfiillen oder erstreben,
will, so werden sie in diie alte Organisation zurückgehen, zwar iiiit
vielfach gewanidelter Auffassuiig, aiber sie würden dann äußerlich
der Sozialdemokratie eiiic Piachtstelluiig geben, diie ihr nicht zu-
kommt. Isieviele sind denn von diesen Männern draußen revo-
ludiciiärer Gsesiniiiiiig? Eine lächerliche. MindcrzahL von der der
größere Teil durch den Krieg auch wohl nachdenklich geworden ist.

Die Männer draußen sehen es klarer, als leider manche
Kreise zu Haus, daß es nicht ein Verdienst der sozialdemokratischen
Führ-er war, als die deutsche Arbeiterschaft sich geschlossen um die
Kasiserstaiidarte und die deiiitfcl!e Fahne fcharte. Jene Führer
wären von -deii eigenen Parteigäiigeim weggefegt worden, hätten
sie sich dem Willen der einniütigen Verteidigung des Vaterlande?-
widersctzt, nachdein der vielgepricfeiie Jntiernatdionalisiniis kläglich
persagit hatte, desr ja auch diesen srrieg verhindern sollte. Aus-
drücklich inuß anerkannt werden, daß ein erheblicher Teil derl
sozialdemokratischen Abgeordneten der Lage des Reichs 5710100111111
getragen, das Vaterland iiber dsie Partei gestellt hat. Sie- haben
iiii Sinne ihrer Wähler gehandelt, die mit denen, die anders
wählten, tapfer und standhaft unsere vorgeschobeiieii Grenzen
schützen. Sie sind auch init berufen, bei der erwähnten not-
wendigeu Neuorgaiiisatioii niitziitvirkeiu nachdem sie sich von
dein Teil ihrer Genossen getrennt haben, die den vsaterländifihen
Gedanken in schwerer Zeit zu verneinen wagen. s

Die Männer draußen und drinnen, die sozialdeniokratifch
wählten, find nicht uiiistiirzlerisclx aber sie wolleii 1iiid brauchen
ihrem ganzen Gedankengang und ihrem Empfinden entsprechend
eine politische Organisation zur Vertretung verbesserter Lebens-
bedingungen Diiese sahen sie bisher in der sozialdemokratischen
Paiteiorgaiiisatioir Jetzt, wo sie die zahlloscn Fehler und Miß-
griffe dieser Organisation und eines Teiles ihrer Führer klar-er
sehen, als sie es vor der großen Probe sehen konnten, werden sise
gern zu einer neuen, geläuterten Organisation gehen, die es

meinen muß. Nach diesem
Kriege gibt es kein Mimdsipitzen mehr, das wissen alle politischen
Parteien heute liesfer denn je.

Und da es so liegt, wäre es um so unverständlichen wollste
eine Regierung alte, bewährte Freundschaften aufgeben, uiii ver-
lorene Söhne um so gerül!rter in ihre Llrme zu schließen oder
sie gar in gar nicht angebracht-er Weise zu bevorzugen und die zu
vernachläfsigem die in inancheiii harten Kampfe neben ihr standen.
Abeir auch bei jenen alten Freunden müßten jetzt mehr denn je
Fehler vermieden werden, die nicht mehr gut zu machen find, das
ist hier inehrfach betont wenden.

Wir können es keiner Regierung verübeliy iin Gegenteil wsiir
erkennen es ausdrücklich als berechtigt ja als notwendig an, daß
sie fich auch fiir die Tagespolitik das großzügige Kaiserwort zu
eigen macht: »Ich kenne keine Parteien mehr, ich kenne nur noch
Deutsche« Aber das Wort gilt nach rechts und links. Eine Einigung
mit den Freunden von ehemals iniuß iiiöglich sein, wenn beide
Teil-e den besten Willeii mitbringen. Jesdenfalls, das ist siehest,
wollte man betvährte Fresundschaften gegen neue, iiicht bewährte
eintaufchen, die einen  leicl!t herbe Enttäiisclitingeii bringen
können, so würde nian sich mühselig und sorgsam deii Platz
ztvifchcn zwei Stühlen 001111101011, den man sonst immer zu meiden
sucht. Das ist in drastischer Deutlichkeit bei der nun voll-

zogenen Spaltung deir sozialldeuiokratifcheii Partei sichtbar ge-
worden. Alle fiir unser Staatslebeii brauchliareii Eleinenlc zu-
samnienfaffeii, heißt den inneren Fniedeii sichern, deii wir
brauchen.

91211.01 unsere Regierung wir-d das 01105 sosrgsani erwogen
haben, sie denkt gar nicht daran, fiel! zwifcheii zwei «Siiil!lc zu
sehen, sie weiß alte Freundfchafteii iiii einzelnen und im Partei-
leben zu schänein und fic kennt ihre Pflicht, neue Freundschafteii
zu suchen iiiid erkennt, daß hierbei weis-c LTorsiclJt ihr Pfadfinder
fein 11101;. -

Ob dieser Artikel wirklich offiziiis ist, kann daliiiigeftcsllt
bleiben. Jedenfalls kann nian gruudsätzlich feiner Absicht zu·
stinuiieir Bezeiiluieiid ist es aber, daß die »Freisiiiiiige Zeitung«
wuteiitbraiiiit über ihn herfällt. Sie hat die Einigiiiigsparole
Betl!iiiaiiii Zöollivegs lediglich als Parole der Einigiiiig zwischen
der Regierung und der Linken cinfiicsfaßt und ist nun sichtlich
entriistet, daß eine siir offiziös geltende Stinniie zur Vorsicht
in dieser Beziehung niahnt und vor deiii Abbrecheii der Brücken
nach rechts warnt. Die «Freif. Ztg.« neiiiit eine solche Auf·
fassiiiig ,,politifcl!e Jgiioriiiiz« und verlangt kategorisch voiii
ilieichskaiizleip daß er den Friedensartikel des ,,Lot«alaiiz.« aus-
driicklich 001011111100. Das; »das gesanite Volk« diese Forderung
unterstütze, ist eine der beliebten Ausartiiiigcsii des politischen
Klainpfes aus der Zszcsit vor dein K�i«iege. Und das seltsaiiis·te ist,
die «Fr.eis. Ztg.« stellt ihre Forderung im Namen des Burg·
friedensl Glücklicherweise hat das »Volk« andere Begriffe voin
Bnrgfriedeii und wird die parteipolitischeii Ängfte der »Freis.
Zeitung« nicht höher einschiitzein als es tioraiisfichtlich auch die
Regierung tun wird!

Das Giienie Kreuz.
st- Das Eiscrnc Kreuz .1. Silassc erhielt Anitsiieriehtssckretär

Alfred Sprin er cius 2110511111. 201111110111 und 2100111111115:
91011110111 1111 Refer-ve-,Jnfaiite-rie-k!icgiiiieiit Nr. 22, Die S3. Klasse
hat er 101 September 1914 erhalten.

_  Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Einjiihrigairiiwish-ei-
williger Gottfried Bloß, Reserve-Fusanteriwsiegiiiiksiit Nr. 12311,
Sohn des Pastors Bleß in 6111011011100, Kreis 611011100.

, WTB. Berlin,  S. Juli. Der ,,Reichsaiizeiger« veröffentlicht
Liekanntiiiachiingeii betreffend Verbot der Einfuhr entbehrliiher
Gegenstande voiii 6. Juli 1916, ferner eine Bekanntuiachiiiig ziir
Lllusfrihrunii des §11 der Bundesratsverordiiiiiig voin10. Juni
1916 uber die Regcluiig des Verkehrs iiiit Wcb-, Wirt- und Strick-
wareii fnr die bürgerliche Bevölkerung.

12112112 nachrichten.
Hin« dem ßundcsrate.

28121. Berlin, 15. Juli. Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates siiid zur. Annahme gelangt: Der Entwurf
einer Verordnung über Gerste aus der. Ernte 1916, der
Entwurf euicr Verordnung über Riibeiisaft, der Entwurf
einer: Verordnung uber Hafer» aus der Ernte 1916, eine
Ergcuizung der Verordnung 1iber Errichtung von Preis-
prufuiigsstellem der Entwurf einer Verordnung betreffend
Beforderuiig von Gutern zwischen ausländischen Häfen
durch deutsche Kanffahrteischiffe

Deutsch-national» Ausschuß.
§§l1b. Köln, 6. Juli. Wie die »K«ölii. Ztg.« aus Berlin

erfährt, hat sich unter deni Vorsitz des Fürsten Wedel eine
große Zahl von Männern der Wissenschaft, der Jnduftirie, des
Handels und der ländlicheii Berufe zu eineiii deutsch«
nationalen A ussch us se znsanimengefiiiiden, der sich zur
Lliifgcibe gestellt hat, unter Fernhaltuiig von allen Einseitig-
keiteii ein eiiil!eitliches Verständnis des deutschen Volkes für
einen 0111011001100, die gesicherte Zukunft des Reiches ver«
bürgenden Friedensfchluß zu 11101100. Die Gseschäftsstelle des
Ausschusses befindet sich in Berlin, Wilhelmstr. 87.

Das Ringen an iier Sonne.
Der Munitionsverbrauclx

§§tib. Ainfterdaiin 6. Juli. Die »Tinies« geben der ,,Voss
Zeitung« zufolge sdie Berliner Wteldungeii W iegands an die
»Nein York World« über die Offeirsiiic »der Veribiinideteii in Frank-
rseich wieder. Dsarnach habe stas englifche Troinme l-
feuer an der Soiii-iiic selbst das konzentrische Feuer
der Deutschen bei Verdun übertroffen, das doch
bis-her die größte artilleriftsissclie Leistung des Krieges gewesen sei.
Fsserner teilt Wieigasnd mit, die Deutschen hätten zur Eroberuiig
des Hügels 304 bei Vserdun 37 Eisseiiibcrhiiziige Grauatsein jeder
Zug aus 40 Waiggsons bestehend, gebraucht.

Französische Verluste;
§§l1b. Aus Gciifh 6. Juli, wird der ,,Vossifchei1 Zeitung«

gemeldet: Ein-e bei der Offenssive der ersten Tage beteiligte
franziö siscl!e Divis i on wurde offenbar wegen der er-
littenen schweren Verluste -v o l 1 st ä nd i -g aus der Front zu r ü cl-
sgezog en nsnst in Ruiheftellung gebracht.

Ver letzte Versuch!
§§t1b. Amsterdam, 6. Juli. Jm Laufe einer Unterredung

mit mehreren Mitgliedern der Zstveitcn Kam-mer und einigen hol-
länidsisscheii Diploiiiatsen über die voraussichtliche 8111111500001 und
die Frieideiissaiisficlftscici erklärten die «t"7·crreii, -die allgemeine An-
sicht in holliiiidiscljieii Diploiiiiatenkreifcii ginge idahiir daß die
jetzigen Anstrengungeii -der Franzosen vor. Verdun und der 61111:
länider an »der Wsestfroiit der letzte große Versuch seien, eine Ent-
scheidung herbeizuführen, und daß nian bald nach Schluß der
Offensivc .daniit rechnen könne, daß Friedensveriicittler in Tätig-
kseit treten. Aus der lliiterrsodiing ging, wie tic ,,Berl. Morgen-
Post« hinznftlgh auch hervor, »daß man bestimmt glaubt, der:
Frisctdensschluß wer-de i-m Haaig stattfinden.

rebensmitielfpekiilation ruffischei danken.
§§lib. Aus Stockl!oliii, 6. Juli, erfährt das «Berliiier Tage-

blatt«: Der «Rjetsch« zufolge untersuchte die Polizei in Char-
kow das Depotlasger der Petcrsburger Jnternationaleii Bank
niit einig-er anderen Bauten und fand dort ungeheure Vor-
rate verheimlichten Zuclcrs, außerdem 30 Waggoiis Manu-
faktureii und 25 Waggons 601100101. Daraus geht hervor, daß
auch diese Baniken an der Lebensmittelsspekulation beteiligt sind.



schlossen.
i} Breslaih 6. Juli.

Umbau und Jieubau des Oberpräfidiumgk
* Nachdeiir im Dezember v.  der slkeiibausFlügel an der

Ziegengaffe in Benutzung genommen worD-en war, wurDe an
Der Albrechtstraße Der Neubau der im zweiten Stockwerk liegen�
den alten Geschäftsräume des Oberpixisidiiiiics für die Zwecke der
Dienstwohnun g des xObisriiriiiidenten in Angriff ge-
uouinien. Diese Arbeiten ziehen ihrer Vollendung entgegen,
die Räunie werdeir in dies-ein Elllonat besiehbar. Durch Ver-
iücterr »von Wiinderr durch Saufen der Decke, durch Veränderung
der« �Treppenanlage. ist eine derartige Umgestaltung der Räume-
herbeigefiihrt worden, daß es schwer ist, in ihnen Die Bureaiis
wicder«zuei«keirrieii, in denen das Oliersrräfidiiriii Jahrzehnte hin-
durch gehaust hat. Auch die Iienteiirbansk im Erdgeschoß hast
vorüber-gehend den Altbaii verlassen und in dem ebenfalls dem
Fiskiis gehörigen Hause Albrecblkftraiie 30 llnterkunft nehmen
niiiffen, um für die Unirbariarbeiteu Platz zu machen. Während
die Umgestaltung im Jnsiirern iortfchreitet, ist fegt auch Die J n -
stanidsetziing der Fassade des Altbaus, sowohl an der
Albrechtstraßia als auch an den bei-den Seiten-gaffen begonnen
worden. �lliaii kennt sie nur in der ehriviiirdigen Sckkivärze die
sie heute zeigt, zweifellos war sie aber nrfpriinglich heller ge-
särbt und hat sich erst im Laufe der Zeit mit der dunklen Patina
ist-kleidet. Bei der durchsgreiferrtreir Jnstandfetzung wird man
sich bemühen, in der Färbung wieder einen möglichst tiefen Ton
zu erreichen. Lilie weit das gelingen kann, muß erst diirch
XII-oben, von denen schon einige auf Fläshen des Erdgseschosses
ausgetragen worden sind, festgestellt werden. Jedenfalls wird
man sich für die ersten Jahre mit dem ungewohnten Anblick einer
helleren Töiiurig begnügen unD das übrige der allerdings sehr
sclsiirell arbeitenden Breslaiiser Atmosphäre überlassen müssen.
Die Fassade ist ein Bieistserwerk von Lanighaiisns nach dein Vor«
krilde guter römischer Barockbsziiren Jhre Sehönheit fand bereits
in der Zeit ihrer Entstehung eine glänzende Beurteilung. Den
ikriappeii Verhältnissen, die de: Zeit des Erwerbs des Hauses
durch den preußischen Staat im Jahre 1802 folgten, entsprach
die Schlichtheih in der die Fassade «Durchgeführt wurde, Denn
�Itlerfftein wurde nur im Sockel irnd zii den Llrcliitetkurteilen
verwendet, welche der Vevivitterunxf am stärksten airsgefetzt sind.
Tllrsch das Portal mit seirrzn Marriiorsäirlem zum Teil
tararifcher, zum Teil schlesischer Herkunsh wird eine durch«
greifen-de Wiederherstellung erfahren.

Vom Neubau kommt der Elltittelteil am Neumrarkt
mit seiner wuchtigen Breite und dem hoben, roten Dirch schon
als zukünftiger Beherrscher des alten Platzes stark zur Geltung.
Auf der Vorder» wie auf de: Sliickseitse wird jetzt der Abpiitz
vorgenommen; auch ist der Jniiieniirisbriii jetzt begonnen loorDen.
Als letzter Teil des Neubaus wächst der Flügel an Der
Laugen Holzgaslse empor. Jn einem Teile hat er seine
künftige Höhe schon nahezu erreicht, währen-d er in idem Teile,
um er an Den Altbau anschließt eben aus dem Grunde heraus-
gekommen ist. Der Flügel soll vor dem Winter »unter Dach ge«
bracht werden, und dann ist, falls nicht unborhergeschene Hin-der-
nisse eintreten, die Beendigung des ganzen Erweiterungsbaus
nebst Den Umbaiiteir im alten Hriuse bis ziim Frühjahr 1917 zu
erwarten.

Hilfe sur kriegsgefangene Deutsche.
n. Die im Breslauer Verein von Roten Kreuz

bestehende Abteilung: «Hilfe fiir kriegsgefangene
Deutsche« erstattet über ihre Tätigkeit in der Zeit von Mai
1915 bis Mai 1916 einen Bericht, dem wir folgendes ent-
nehmen:

Jn Schlesie n war bis zi1r Begründung �Der genannten Ab-
teilung sdie Kriegsgefmigenenfürsoiige dem Schlesisclxen Provinziab
verein vom Roten Kreuz angeglieDert, währeinb für die Erinittelung
Versnrißter nebenbei die freie Hilfstätigkeit vereinzelt wirkte. Auf
Anregung zweier Vorstandsmitglieder -des Breslaiier Fremden-
verkehrsvereins erfolgte dann Der Anschluß an den Hambur ger
H auptausschnß für Gefanigenenfürsorge und der Bres-
lau er Verein svom Roten Kr eng übernahm die Gründung
Der Abteilung» mit Deren Vorsitz Dr. Eduard von Eichborn
betraut wurDe. Der Breslsauer Fremdenverkehrsverein ftellte feine
Räume Garteustraße 91 zur Verfügung, und Mitte Mai 1915
konnte die Abteilung ihre Arbeit beginnen, die seitdem in stetig
steigendem Maße i-n Anspruch genommen wurde. Die Tätigkeit
der Abteilung, deren Geschäftsbereich die Provinz Schlesien ist,
erstreckt sich 1. auf die Erniittseliingen Vermißten 2. auf «Die Ver-
mittelung des Verkehrs zwischen den Kriegsgesfiangeiiren und den
Angehörigen, 3. auf «Die Fürsorge für d-i-e Kriegsgefangensen -

Jn der Nachforschungstätigkeit ist Durch das syste-
matische Zusammenarbeiten mit den aiiitlichcn Einrichtungen des
Kriegsnisiiiist-eriums, mit dem Zientralkoinitee des Roten Kreuzes,
sowie den berufenen Auslandsstellen ein hoher Grad von Zither-
lässigkeit erreicht, der sich besonders hinsichtlich des westlichen
K a m p f g e b i ·e t e s durch gute Erfolge bemerkbar machte. während«
die Ermitteliriigstätigkeit im Osten mit den passiven und aktiven
Widerstänsden der rnssischen Behörden zu kämpfen hatte. Sie zu-
nehmende Arbeitslast sowie Die Erkenntnis, daß für den Verkehr«
mit Den Angehörigen eine Dezentralisieruiig vorteilhaft sei, msachte
bald Die Ansgliederuiig von 1l n t e r a u s seh ü f f e n notwendig,
mit Deren Bildung im Herbst 1915 vorgegangen -ivirvde. So ent-
standen die Untercvusschüsse in G l e i w -i g  Vorsitzendcr Frhn v o n
O e i! u h a u f e n - G r e v e ub u r g! für Den Regierungsbezirk
Oppelii mit Ausschluß Der zum Neisser Bezirk gezogen-en Kreise,
in Gö r l i tz un-t Nie i s se. Festgestellt wurden bei der Schlesischen
Abteilung: in Rußland 5848 Gefansgene und� 173 Clefallene
oder Verstorbene, in F r a u k r e i eh this; Gefangense und 324 Clefalleire
oder Verstorbene, in England 65 Gefangene unsd 5  befallene
oder Verstorbene. Auch die Vermittelung des Verkehrs
mit den Krisegsgefangcnen hat besonders in. Rußsland mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen, schon infolge der weiten Vszerstrcuung
Der Arbeitsstätten der Gefangenen, de: mangelhaften Verkehrs-ver-
hältniffe und der oftmaligieir Verlegung der Gefangenen. Dank
den von der Hainburgischen Organisation geschaffenen wertvollen

«-L!ilfsm«itteln ��- Gefrrngenenliagerkartim zweckmäßigen Postkarten
usw. � waren indes auch auf diesem lüebiete erfreuliche Ergeb-
nisse zu verzeichnen. Die Arbeitsleistung auf diesem Gebiete war
sehr bedeutend, an nraurheii Tagen gingen in der Geschäftsstelle bis
200 Briefe ein und eher-soviele aus. "ür Porto wurden 2000 Mark
ausgegeben, obgleich ein erheblicher cil des Postverkehrs Parte-
freiheit genießt und außerdeiii die Awfisagenden meist Rückporto
beilegen. Die Ausgabe für Drucksachen und Formulare betrug
rund 1500 Mark. Sehr· stark in Anspruch genommen wurden
besonders Die für rdisefen Verkehr eingeführten russischen Post-
larten, Darunter die seit Ende 1915 eingeführten Eliüdanltvorts
kuriert. von denen allein bisher 12000 Stück verbraucht sind, ebenso

r die russischen Briesuinsrkrläge Außer durch die Verkehrsvev
mittelung leistet die Abteilung -den Krieigsgefasnigsenen mit» Den
Angehörigen noch andere Dienste. wie durch die übermittelung von.
Gessucheri an das Kriegdzministeriiiin zur Veranlassung des Aus-
tauschcs voii schwevvcrwundetcii Kriegsgefangeneir die Beforgung
von Todcsbescheinigirngeii und Verscholleiiheitserklärringen und
Beratung der Angehörigen in bezug auf Zahlung der Felsdlölsiiiing
der Gefangenen oder Vermrßteii usw.

Das wichtigste Arbeitsgebiet ist die Fürsorge für die
K r i -e g s g e f a n g e n e n Durch Sendungen von Geld und Liebes-
gaben. Die Kassen «Der beiden Zentralen in Hamburg unD Frank-
furt a. TM» bei denen diese Fürsorgetätigkeit zusammen-gefaßt ist,
-iverdeii hauptsächlich gespeist von den Zuschüssen der arigeglrcdsertesi
?liisschiisse. Bis Ensde März 1916 betrügen hier Die Eingänge
1442 915 Mark, -di·e Ausgaben 1 160 503 Mark. Die S ihle:
fifchc Abteilung hat an die Hainburger Zentrale für all;
gemeine unD ihre besonderer: Unterstützungsziiiecke bisher 19 000 M.
abgeführt. Gewährt worden. sind bisher« an kriegsgefaiigene
Schlesicr in Frankreich 568 Gelkunterstützungen von
10 bis 31,50 Franken im Beckage von 5928 Fnankeii, in Rußliand
bis Ende April d. J. 236 bis 20 Rubel im Betrage von 1424 Risbel
und 2097 Mark, und 57 englische Unterstützungen im Betrage von
570 Mark. Der unter Leitung des Regierungsrats Dr. Bergemcenn
stehen-de Versansd von Liebesgabenpaketen hat bisher sol-
gende Leistungen zu verzeichnen: nach Frsankreich wund-en
gesandt 451 Paketie im Werte von 3451 Mark, n.ach England
142 Piakete im Werte von 1080 Mark, nach Ru ß land 62 Pakete
im Werte von 470 Blatt, nach Japan 16 Pakete im Werte :-on
158 Mark. An der großen Sibirischen Sammelsendung
im Winter 1915/16. Durch Die je-dem Gefangenen ein Paket zuge-
führt ivserden konnte, hat sich die Schlesisclse Llbteilring mit; Unter-
stützung durch «Den Schlesischen Sssrovsisnzialvereiii vom Roten Streng,
Die Landesverswsaltung den Vsaterländischen Fr-auenverein, viele
Städte, Kreise, Gemeinden, sowie einzelne Zweigvereine vom
Roten Kreuz beteiligt mit 3150 Paketen zum Preise von je 42 M-k.,
also i-m Gessaintbetrage von 132 300 Mark. Auch an den Bücher:
sammelseiidirngen und an den Weihnachtsliebesgaben für Gjefangeiie
in Frankreich hat sich die Abteilung beteiligt.

So hat auch Die Schlesische Abt eilung an dem von der
baterländischsen Pflicht gebotenen Liebes-Werk nach Möglichkeit. mit-
gewirkt. Aber »die Hilfsquellen drohen zu versiegen, während Die
Anforderung-en mit der Länge des Krieges swrachsen Die Ali�
teilung richstet daher asn allc Kreise der schlesischen Bevölkerung die
herzlichste Bitte, ihre Fürsorgetätigkeit nach Kräften zu
unterstützen. Spenden nehmen das Bankhiaus Eichborn u. C
Breslau, Blücherplatz 13, unD dessen Zweiganshalten
Provinz jederzeit entgegen.

Zur Nachahmung!
or: Durch das Verbot der Kartoffelverfütterung sind

viele Landwirtc mit der Schweinefütteruiig erneut in
Schwierigkeiten gekommen, so daß bedenklich viel Tiere
vorzeitig abgegeben werden. Es ist aber dringend er-
wünscht, daß solche noch nicht voll schlachtreife Tiere weiter
gefüttert werden. Dafür sollten sich auch alle Kommuneii
nach Kräften interessieren. Ein nachahmenslvertes
Beispiel hat die Gemeinde Nieder Salzbrunn gegeben.
Darüber wird berichtet: ·

Der Gemeindeverwaltung gelang es, eine größere Anzahl
Schweine aufzukaufetn Dieselben sind noch nicht völlig fchlachtreif
und werden in den Ställen der hiesigen Gasthäufer unter-
gebracht und fertig gemästet werden. An die Einwohner-
schaft geht nun die Bitte, alles für diesen Zweck geeignete
 Küchenabfälle und dergleichen! ansdzuheben und bereit-
zustellen �� es wird von Gemeinde wegen abgeholt werden und
entsteht nur die kleine Mühe, in jedem Hause die entbehrlichen
Abfälle in einem geeigneten Gefäß zu sammeln.

Diese weise Vorsorge dürfte Angesichts der in Ausficht
stehenden noch zunehmenden Beschränkung von Schlachtungen
besonders bereitwilliger Unterstützung in der Gemeinde
gewiß sein.

Verordnung über Rübensaft.
WTB. Nach einer Bekanntmachung des Bundesrats vom

6. Juli darf Rübensaft  Rübenkraut, Rübenkreude! nur mit
Genehmigung der Kriegs-Rübensaftgesellschaft m. b. H.
Berlin abgesetzt"werden. Durch Anordnung der Landeszentral-
behörden oder der von ihnen bestimmten Behörden können die Her-
steller von Rübenkrauh deren Jahreserze11gung nicht mehr als
100 dz beträgt, von der Bindung an diese Genehmigung befreit
werden. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vor-
schriften der Verordnung, deren übertretung mit Geld- oder Ge-
fängnisstrafe bedroht ist, zulassen. Die Verordnung tritt am
20. Juli 1916 in Kraft. Die Shndizierung des Absatzes von
Rübensaft ist notwendig geworden, weil der freie Verkehr zu un-
gebührlichen Preissteigerungen führt, die auch für die Rüben-
zucker-Jndustrie gewisse Störungen mit sich gebracht haben. Der
Beitritt zur Rübcnsastgefellschaft m. b. H. steht sämtlichen Rüben-
saftfabrikanten offen. Die Gesellschaft ist hinsichtlich ihres Bezuges
und Absatzes von Rübensaft sowie hinsichtlich der Preisgeftaltung
an die Weisungen der von dem Reichskanzler zu ernennendeii
Kommissare gebunden.

Verkehr mit ölfrüchten und Pflanzenöleiu
* Die Bundesratsverordnung vom 15. Juli 1915 über Den

Verkehr mit Olfrüchten unD daraus gewonnenen Produkten hat
durch eine Verordnung vom 26. Juiii d. J. Veränderungen er-
fahren, deren wesentlichste die folgenden sind:

Jn die Reihe der Olfriicljte inläiidischer Ernte, die ebenso wie die
Produkte daraus an den Kriegsausschiiß für � le und Fette irr
Berlin zu liefern sind, gehören nunmehr auch Sonnenblumen und
Senf. »Die Ausriahmeszbestimmungen sind dahin eingeschränkt, daß
fortan nicht an den Kriegsaiisscljuß geliefert zu werdet: brauchen:
1! »die zur Bestellung des Landwirtsehaftsbetriebes Der Lieferungss
pflichtigeii erforderlicheii Vorräte  das Saatgut!, 2! Die zur Herstellung
von Nahrung smitteln in der Hauswirtschaft des Lieferungspflichtigen
erforderlichen Meiigen bis zur Höhe von 30 fiilogramni, 3! bei Lein-
samen die Vorräte, die in der Hand desselben Eigentümers fünf Doppel-
zentuer nicht überfteigeii. Außer den für den Beginn jedes Kalender-
vierteljahrs vorgeschriebenen Anzeigen Der Vorräte iß eine solche
aiich für die am 1. August 1916 vorhandenen Vorräte bis zum
5. August zu erstatten. Ausgedehiitust die Auzegeipfliclit auch auf
Vorräte, dies10 Kilogramni nicht übersteigen. Von den H öch stpreis en,
die der Kriegsausschuß zu zahlen hat, ist der für Mohn von ·80 auf
85 Mark für den Doppelzeiitner erhöht, und als Höchstpreise für Sonnen-
bluinenkerne sind 45 Mk» für Senfsaat 50 Mk. für den Doppe zentner
festgesetzt worden. Für die. Olfrüchte aus der Ernte 1»917 wer en die
Preise um 1e ein Sechstel erhöht. Die Preise» verstehen sich für Lreferung
frei nächster Bahustatioii des Lieferuiigspfliclitigen. »

Für die Land wirte besonders wichtig ist folgende neue Bestimmung:
»Landwirte oder Vereinigungen von Landwirtem welche selbstgewonneiie
Olfrüchte abliefern, sind auf Antrag für den eigenen Bedarf auf ie
100 kg abgelieferte Olfrüclite bis zu 35 kg Olkiichen von der Be-
zugsvereinrgung der deutschen Landwirte zu liefern. Öle, Olkuchen
und Olmehle, die aus den den Erzeugern belassenen Mengen entfallen,
verbleiben den Erzeugern.« »» »

Die Verordnung findet auch Anwendung auf Olfruchte, die aus dem
Auslande einschließlich der besetzten Gebiete in das »Reichsgebiet »ein-
geführt werben ober ferner eingeführt wurden, sowie auf Olrettichz

f�Yo,
in de:

« zumeist unter dein Qliittelwerte

Sesamsy Vaumwolb und Riziiiussainem Erdmandelm Erim« Buckp
eckern, So1abohiieii, Mowrasaat, Jllipe-, Schr- und geraspe te Keins.
uüsse, Palmkerne »und tropra, Die nach dem» 20. Oktober 1915 aus dem
Auslande eingeführt wurden oder fern?! Clllgesllhtt werden�

Perfonalncnhrichtem
pl: Zum Provinziallandtagsabgeordiieten des» Kreises

Neustadt OS. aii Stelle des verstorbenen Oberbürgerineiiters aß,
Erigel in Görlitz ist der» Biirgeriireister Lange in Neustadt OF»
für deii Rest der gegenwärtigen �lßalylperiobc. das ist bis Ende De-
zember 1917, gewählt worden.

H - Die Preufiisclie Verlustliste 572 enthält u. a. folgende Au,
gaben: Ylcs.-Ji1f.-Ilck1t.88 Verirrt. d. R. u. Abs. Haris von Fritfcheu
 Posen!. bish. hierin, gest. an s. Wunden; Landw.»-Jiif.-t!iexit. 57
Leutn. d. Otto Hiller  Nieder » »;lutscbdors·, Striegair!, schwer
verw.; Jägerregt 2 Hairvtiiu d. L. Hans Fliege! v. Landiv.-Bez.
VI Berlin  Hirschberg i. Schl.! gefallen.

Meieorologifcher Monciksberichi.
libersiclst aus den iueteorologischcri Beobachtungen auf

der Königlichen llniverfitäts-Steriiivarte zu Breslau
iin Juni 1916.

�liittl. Stand des Baroineters für 00 C.  mm!,
in 147 m Höhe über der Ostsee . . . . . . . «46,15

niedriger als iin Durchschnitt um . . . 2,44
Niedrigster Stand 27. Juni . . . . . . . . 739,5

öchster Stand 23. Juni . . . . . . . . . 754,3
iittlerer Stand des Thermoiueters C. . . . -l- 15,16

niedriger als im Durchschnitt um . . . 1,43
Riedrigfter Stand 18. Juni . . . . . . . + 6,5
Hochster Stand 24. Juni .» . . . . . . . . . . . + Ist;
Höhe der Niederschläge m mm . . . . . . . . 102,35

mehr als im Durchschnitt mm . . . . . . 37,15
Dauer des Sonncnscheins in Stunden. . . . . 187,9

weniger« als im Drirclssclsiiitt Stunden . . .
Heitere Tage 1, gemischte 17, trübe 12, Tage mit Nebel-» mit

Regen 20, mit Schriee �, mit Graupel -��-, mit Hagel 1, mit
Gewitter 4, mit Sonnenschein 27, mit S needecke -�; Sommertage
ltlltax. 250 oder darüber! 4, Frosttage  �.17 in. unter 0°! -�, Eistage
 Max. unter 0°! �. · » »»

Die Winde, die besonders um die Yiittagszert oft starker
als gewöhnlich auftraten, wehten jiberwiegend aus West und
Nordwestz Nordoft- und auch Oft-Richtungen wurden nur selten
notiert.

Das Wetter war vorherrscheiid trübe unD re nerifch. Der
sLuftdruck bewegte sich in meist nur geringen schwankuugen

Bedeutender waren die Schwan-
kungen der Temperatur; auch sie hielt sich mit Ausnahme
weniger Tage unter dein normalen Werte, so daß der Durch-
sohnittsivert des dllconats um Hi; Grad zu niedrig wurde. Die
Feuchtigkeit und die Himiiielsbedeckirng waren zu groß»und
infolge dessen erreichte die Sonnenscheindauer nur �f5 des Mittels
Wertes. Regenfälle waren recht häufig und fielen auch oft in
beträchtlichen Biengen, so daß ihre Summe den normalen Wert
um inelir als die Hijlfte iiberstieg. Von elektrischen Er-
schelaniiiigen wurden notiert vier Gewitter und einmal Wetter-
eir ! en. .

sWeiterbildiirigskiirsos Lluf Veranlassung des Ministers fiiidct
in der Kgi. skuustscliirle zu Lierliri  C 2. Klosterstraße 75! voiii 7. bis
12. �Jluguft für Zeichenlehrer an höheren Schulen ein Kursus
im beschleunigten Aufnelsiiieii und Anfertigen voii Krokis und
Geländeskizzem ferner vorn 27. September bis 7.»Oktober für
åeichenlehrerinnen an höheren Lehranstalten ein L»inear- und
· chriftzeichenkursus statt. Zulassungsgefuche sind bis zum
10. Juli bezw. 1. �Jluguft an Direktor Prof. Franc, Berlin C L,
zu richten. Minifterielle Beihilfen werden nicht gewährt. Urlaubs-
gesuchen ist seitens der Behörden möglichst zu entsprechen.

sScliluß von Schonzeitens Der Vreslauer Vezirksausschuß hat
beschlossen, für den Umfang des Regierungsbezirks Breslau
den Schluß der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und sehnt-
tische Moorhühner auf Donnerstag, »17. August festzusetzen, so
daß die Eröffnung Der Jagd auf die bezeichneten Wildarten Frei»sag,
18. August statt &#39;1iDet; den Schluß der Schonzeit für Birk-, Hasel-
und Fasanen !äl!ne, sowie für Birk-, Hasel- und Fasaneiu
hennen auf Freitag, 1. September festzusetzen, sodaß Die Eröff-
nung der Jagd arrf die bezeichneten Wildarten Sonnabend, 2. Sep-
tember stattfiirdet. Betreffs des Schlosses der Schonzeit für
Dr ofseln lKrammetsvögeU hat der Bezirksausschuß beschlossen,
es _bei »dem gesetzlichen Termine, d. i. der 20. September ein-
schließlich zu belassen.

» lHetzungder CziseiibahiiioageirundHaftpflichtJ Vor einiger
Zeit spielt-e ein Prozeß, m dem die Eirenbahnverivriltunzr haftbar
gemacht wurde für eine Gefsusndlreitsscliädigriirkb die ein Fahrgast
angeblich infolge zu niedriger Luftwäsrme des Abtseils sich zugezogen
hatte. Auf jenen Vorfall ist offenbar ein Beschluß der ständigen
Tarifkosmmisfioii zurückzuführen, duirch welchen die Eifenbahnvew
waltung sich gegen die Erhebung derartiger Schadenerfatzanspriiclie
für. die Zukunft schützen will. Jn der am 15. unD 16. Juni 1916
in Baden-Baden abgchaltenen 116. Sitzung der ständigen Tarif-
kommission usnd des ihr beigeordneten Ausfchusses der Verkehrs-
interessertten ist nämlich folgender Befchlusz gefaßt worden: Zum
Abschnitt 111 der Eifenbahn-Verkehrsoridniimd »Beförderu.ng von
Personen«, wir-d folgende» neue Dlusfiihrnngsbestimmiing aufge-
nommen: »Die Haftpflicht Der Eisenbahn für Schäden an der
Gesundheit des Reisenden durch Witterungseinfliisfa insbesondere
infolge ungenjiigender oder zu starker Erwärinung
der Wage n,»»ift ausgeschlossen, sofern nicht grobes Ver-
schulden der Eisenbahn» vorliegt." Der Beschluß bedarf zu feiner
Gsültigkeit noch der Genehmigung der im Dezember 1916 zu-
sammentsretenden Generalkoirferenz der deutschen Eiscnbahnen

r. Warmbruiiiy 6. Juli. Rock! einein fchwülen Tage gingen
gestern im Laufe des Qcnbinittags wiederum Gewitter nieder.
Das Thermometen das im Schatten bis auf 28 Wärmegrade stieg,
ist jetzt auf -f»� 100gefall»»en. Seit heute morgen weht ein orkanartiger
Sturm. Die Regengusse, die seit gestern nachmittag die ganze
Nacht hindurch »anhielteu, haben nachgelassen. Das Wetter klärt
sich langsam wieder »auf. -�� Der Fremdenverkehr in unserem
Badeorte nimmt, nachdem die Ferien in vielen Orten der Provinz
bereits begonnen haben, täglich zu. Die Zahl der hier anwesenden
Kur- und Erlioliifrgsgäste hat die Zahl 8000 schon wesentlich
überschritten. Ariel! in Den umliegenden Sommerfrifclsen Hain,Zeii»io»;f, Giersdorf und Saalberg herrscht zurzeit ein recht lebhafter

er e r.
A Lübcn, 6. Juli. Ein schweres Unwetter, Gewitter mit

orkanartigem Sturm und Schloßenfalh hat gestern vormittag die
hiesige Gegend heimgesucht. Der Sturm wütete in ärgster Weise�� es war gerade Zahrmarkt �- unter Den auf Deni Slllarkte aris-
gestellten Buben. iese wurden um- und auseinandergerissen. und
die Waren wurden auf das Straßenpflafter geworfen. Arg hauste
der Sturm auch an den Dcichern der Hiiiisen Jn der Schlachtstraße
hob er ein Dach empor» und warf es auf ein Nachbarhaus. Eine
große Anzahl der stärksten Bäume auf der Promenade wurde ent-
wurzelt, irmgebrochen oder schwer beschädigt. Auch die große,
herrliche alte Linde an Der Schulproiiienade ist dem Sturm zum
Opfer gefallen. Ein Wagen wurde in der Nähe der Stadt um-
gedreht und umgeworfen, fo daß die Jnfasseii Verletzungen davon-
trugen. Die »Hagelschl»oßen hatten die Größe von Tairbeneiern
Sie richteten in Den Garten schweren Schaden an. «

§§ Glatz _6. Juli. Die geftrigen Gewitter brachten in der
oberen Grafschaft » Hagelsch ag und verursachten starkes
Anschivellen der Gebirgsivässeo Die Neisfe führte gestern abend
Balken, Bretter, Aste und Zweige mit. Jn Mittelwalde
wütete ein Orkan, der Bäumeentwurzelte Llrg zugerichtet ist
das Dorf Herzogswalde. Viele Häuser sind beschädigt, bei
einem Bauergutsbesitzer wurde eiii Blechdach vom Sturme
abgerissen und einige Hundert Llllcter fortgeschleiidert Einige
Häuschen mußten geräumt werden.

ll Es folgen Bogen 2 unld 3.
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sdorf und richtete arge Verwüstungen aii.

« tvar

N r. 469. Zweiter Bogen.

Z. Sprottau, 5. Jiili. Negierungspräfident 1!kert aus
Liegnitz, der heiite dem hiesigen Kreise feinen ersten Besuch abstattete
liesiclstigte in Begleitung des Landrats Freiherrn von Kotttvitz
�Bauarbeiten. Die gegenwärtig ani Bober bei Boberwitz ausgeführt
werden, und hierauf das hiesige Stadtbad und das Kreis-Sterben-
haus. »Dann tviirden die Amtsräume im Kreishause befichtigt, wo
aiich die Vorstellung der Beamten erfolgte. Nachmittags wurde
eine Aiitoinobilfahrt durch den nördlichen Teil· des Kreises an-
getreten, iind abends war der Präsident Gast bei dem Vorsitzenden
der Landwirtschaftskaminen Geh. Regierungsrat von Klitzing iii
Niederzaiiche �- Jn der vergangenen Nacht und»heute Vormittag
entladen sich abermals schwere Gewitter uber den Kreis
Sprottaiu Ein Blitz traf das Haus des Besitzers Stillich in Mücken-

Auf der Feldmark zu
Gießniaiinsdorf wurden ein Knecht des Schiniedemeisters Rutfch
iiiid das ackeriide Pferd vom Blitz, getötet. Die Gewitter waren
wieder von starken Regengüssen begleitet.

P. Reicheiihacly 5. Juli. Heut brach iin Schäfereilsofe des
Doiuiiiiiiins M itt e l - F« an l b r ji s! F« e u e r links» das _ einen
großen Teil der Stallniigen und gegen 300 Zeiitii.er Heu vernichtete.
Diie Schafe konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden» Der
27jährige Wirtsclsaftsassistent Eol!n wurde der vorfatzlichen
B r andstiftiiiig gest ändig deni Amtsgericht Reichensbacls
zngefiilsrt Er sagt aus, er habe cinge-iiiiidet. iiin niit zu« verbrennen.
Sein Gcissteszustcrnd scheint nicht gaiiz normal zu sein.

r. Neisse, 5. Juli. Jn der heutigen StadtverordnetemVer
saininlniig wurde ziigeftimint der �Bewilligung einer einmaligen
Beihilfe von 2000 JJif. für das Jahr 1916 an das katholische
Privat-Ltszeiiin, der Anschaffiing eines Fettsaiigers _im
städtischen Schlachthof, der Jnstaiidsetzuiig der Berliner Reisfe-
briicte, der Nichtzalslung von Tilgungsraten voii Darlehnen sur
1917 an die ftädtische Sparkasse, der Bewilligung von 500 Mk. aus
den iibersiisiisseii der städtisclsen Sparkasse zuiii Besten deutscher
Kriegs- und Zivil-Gefangeiien und der Bewilligiing von
Teuernngsziilagen an die städtifclseii Beamten und
Arbeiter.

et· Brieg, 5.Juli. An der Brieger Laiidwirtschaftsschulefaiid am Dienstag unter Vorfitz des Direktors Griiedner eine
Not-Reifepri"ifung statt. Zwei Schüler der ersten Kla se, die sich
deiii Examen unterzogen, bestanden dieses.

 D.k!i.-A.! Berlin, 5. Juli.  Aiiitlic·he«s.! Seine Majestät
der slsiiiiig haben dein Nriiizeii Wilhelm von Preußen,
ältestein Sohne des Kronprinzem den Hoheit Orden vom Schwarzen
Adler verliehen; · _ � �

Dein Oberzollkoiitrolleiir a. »D., Zolliiisp Riidloff i_n Halle
a. S. den Roten Adlerordeii·4. sit» deni WirkL Geh Oberregi«er·iiiigs-
rat Keilig in Potsdaiin bisher vortr. Rat beiiii Rechnungshoie des
Deutschen Reichs, den Stern zuiii Kronen-Jeden ·! Kl., deiii DirektorIt«
d. Ritterakadeiiiie iii Brandenburg 11.13., Geh. Studieiircit Dr. sieht,
Dein Landgericlstsrat a.  Geh. Juitizrat Schxutdt m Idauiiibuxg
a. S., dein Lliiitsgericlitsrat a.·D., Geh. Justizrcit Haiidrick in
 Stuben, dein Justizrat S ittkci in Breslaii u. deiii Rentineister a. D.,
Merkur-Nat Lliraiiziiisti iii Oppelii den Kroiienorden 3. ·Kl., dein
Kreisaiisschußiekn Dolezich in �Kaltenberg sO-«-«.. »den! »E1ienbal	1-
betriebssekn Schulze in 9Jicit1debx1rg- dtjil Zollickkcktlkstx CI« D·
Kegel in Charlottenburg, Keiiip in Berlin, Lszieiigiveiiiiig in
Breslau, S chöneverg iii Aachein Straßen b nrg in Buckoiiu
Kr. Lebns, u. deiii Zollassist a. D. Linser iii Frankfurt a. IN. den
Kronenordeii 4. Kl., dein Aiiitsgeri·c»lstsassist. a. D., Geri·clitsfekr. Cz! rojze
in Herzberg. Elfter, den»3ol»lasfistciitcii» a. D. B l·eif»e iii Jerliik
Tempelhof, Lorentzen iii Altoiia n._ Vienzisl iii Elceuß das Bei·-
dienstkreiiz iii Gold, dein Diener Stlpa 1ti«SkctWeUß1tz. Sir. KDsEI--
das Kreuz des Llllgeiiieinen ciilsrenzciiiipiis verliehen» » _

Die Wahl des Olierlehrers a·m Cecilien-Lhzeum in· Berlin-Lichten-
berg, Prof. Dr. Besch zum Direktor des LhzeUMs U! Celle Ist be«
ftätigt worden.

lliipolitisches aus Italien.
Lu gauo. Juni IRS�

Jn den legten Wochen haben in zwei italienischen· 6täDten,
die zwar zieinlich fern von dem Getümmel des Kriegslarnis
liegen, deren Naiiien aber uin ibter hiftorischen Vergangenheit
willen die Erinnerung an Krieg und Kriegsgeschrei ioachrufen,
zwei italienische Perfönlichkeiteii die Augen geschlossen, diespsicls
vielleicht gar nicht perfönlich gekannt haben, deren Familien«
geschichte aber iii seltfanier Weise an große Vergaiigenheiten und
große Menschen erinnert.

Jn Mantua wohnte in einem großen alten Palast einer
jener stillen Straßen, diirch die nur selten der Schritt hallt,
Prinz F e r r a n te G o n z a g a, der unvermählte legte Sproß
jenes Geschlechts, das einst zu den ersten in Jtalien gehörte und
das sich auf dem Mantuaner Herrscherthron jahrhiindertelang zu
halten veriiiocl!t hatte. Die Gegenwart verbindet keinen lebendi-
geii Begriff iiiehr iiiit dein »Herrscher von Mantuas es sei Denn,
daß man dabei aii Verdis »Rigoletto« Dachte. Seit· aber 1328
Ludovico Esoiizaga nach der Art jener Zeit in Jtalien sich die
Herrschaft ciber seine Vaterstadt durch die Ermordung seines
Vorgängersssversclsafft hatte, bis zii dein Jahre 1708, in dein mir
Karl IV. der letzte iiiantuaiiiscl!e Herrscher aus dein Hause Der
Goiizaga starb, gibt es kaum ein wichtiges Ereignis-der· italieni-
schen Staatengeschichte, an dem die Goiizaga nicht iii einein
oder dein anderen Sinne teilgenommen hätten. Kaiser Jofef I.

es, der iiach deiii spanischen Erbfolgekriege den legten
Herrscher wegen seiner Parteinahme für die Bourbonen in die
Acht erklärte und Mantua für Osterreich einzog, ein kluger
Schachzug da er ihm gestattete, 1715 beim Utrechter Frieden den
wertvolleii Besitz sich bestätigen zii lassen. So wurde das nun
herrscherlofe Mantua eine österreichische Stadt und Festung und
die habsburgifche Macht hat es ja dann zusammen iiiit Verona,
Peschiera und Legnano zu jenem Feftungsviereck ausgebaut,
das zur Zeit des lonibardifckkvenetianischen Königreichs der
Schreck der Jtaliener und während der Risorgimentokriege der
der Pienioiitefen gewesen ist. Prinz Ferrante Gonzaga, der
Sproß einer Nebenlinie, die iiienials direkt geherrscht hatte »und
die nach inannigfachen Jrrfahrten in Spanien und iii Siiditalien
ihren Sitz wieder in der stillen und aii Vergangenheit so reichen
Stadt Mantua entnahm, die einst der Mittelpunkt der Herr-
fchaft ihrer Faiiiilie gewesen war, der legte Sproß des alten
Hauses, war ein weltabgeschiedenen aber kunstbegeisterter
Mann, der iiiit Freuden in feinem Palast sammelte, was seine
iiicht eben reichen Mittel ihm zu kaufen erlaubten, unD der ohne
jeden Anspruch darauf, auf eine Vergangenheit zu pochen, Die
iinwiederbringlich dahin war, sich als patriotischen Bürger des
geeinten Jtalien fühlte. Jn Mantua selber genoß er nicht nur
uiii seiner persönlichen Eigenschaften willen Achtung und Liebe.
Der Name Gonzaga hatte in der Stadt noch immer einen phan-
kastischshistorischen Klang, der nun ins Grab sinkt, mit dein
letzten, der berechtigt war, diesen Namen zu tragen.

An ein anderes Fürstengeschlecht, dessen Herrschaft auf das
liabsburgische Wappen überging, aber gleichzeitig auch an einen
kuhnen Emporkömniliiig, der feine persönliche Politik schließlich
iiiit dein Tode büßte, erinnert uns hingegen der in Ferrara er-
fOIgte Tod der 85 jährigen Marchesa Paolina Mostis
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Haut-ersten i
Reichsstempelabgabr.

St· Eine soeben ergangene allgemeine Verfügung des Finanz-
misters, betreffend die Versteuerung von Gesellschaftsver-
trägen, besagt: Die in Tarifnummer 1A R.-St.-G. bezeichnete
Abgabe ist stets an eine Steuerstelle desjenigen Bundesstaats zu
entrichten. iii dem die Gesellschaft ihren Sitz, hat  § 3 Abs. 1, 3 R,-
St,-65.,  Abs. 1, §4 Abs. 1 A. B. z. R.-St.-G. und Nr. 4 Abs. 1
Pr.-«.�l.-V. z. R.-St.-G.!. Diese Bestimmung ist, besonders bei der
Verfteiieriing solcher Gesellschaftsverträge, zu denen die Abgabe
unter Verwendung von Steinpelzeichen zu entrichten ist, nicht
imiiier beachtet worden. Nicht iiiir haben prenßische Notare zu den
von ihnen aufgenommenen Urkuiidenohne Rücksicht auf die nach dein
Sitz der Gesellschaft gegebene Zuständigkeit bei preußischen Amts-
stelleii getaufte Stempelzeichen verwendet, auch Amtsstellen der
preußischen Zollverwaltung haben die Verfteuerung außerhalb
Prenßens beurkiindeter Gesellschaftsverträge abgelehnt, obwohl sich
der Sitz der Gesellschaft im Bezirke der preußischen Verwaltung
befand. Jch bringe Die genannten Vorschriften mit dem Hinweise
in Erinnerung, daß sie sich auf alle nach Tarifnummer 1A zu
versteuernden Urkunden erstrecken.

It� Gründnngen und Kapitalserhöhiingen in ztriegszeit Durch
den Krieg ist die Gründungstätigleit in Deutschland zwar erheblich
eingeschränkt, ber keineswegs ganz unterbunden worden. Jm so-eben beendeteüa ersten Halbjahr 1916 finD  nach einer Zusammen-
ftelliing der Finanzzeitschrift »Die Bank«! 30 neue Aktiengesell-
schaften und 700 neue Gesellschaften mit beschränkter Haftung
zur Eintraguiig in die Handelsregifter gelangt, mit einem Kapital-
betrage von zusammen 97,4 Millionen Mark. Jni ersten Halbjahr
1915 sind 93,3 Millioiien Mark neues Kapital beansprucht
worden, im gleichen Zeitraum des Jahres 1914 dagegen 303,8
Mkillionen Mark. Der Rückgang gegenüber der Griiiidiingstätigkeit
in Friedenszeiten springt in die Augen. � Auch die Kapitals-
erhöhnngen bleiben erheblich hinter dein Friedensiimfange zurück.
Sie haben im ersten Halbjahr 1916 bei Aktien·gesellschafteii und
Gesellschaften niit beschränkter Haftung zusammen 105,4 Millionen
Mark Kapital beansprucht, gegen 111,1 Millionen Mark in der
entsprechenden Zeit des Jahres 1915, iind 545,3 Millionen Mark
im ersten Halvjahr 1914. Die verhältnismäßig hohe Vorjahrs-
ziffer erklärt sich aus der damals zur Eintragung gelangten
Kapitalserhöhuiig der Friedn Krupp A.-G. um 70 Mill. Mark.

« für frische Heidelbeeren und Preißelbeeren

» Breslin Freitag, 7. Juli 1916.
OTIIF �"1"�: i

9 400 850 C? 200 800! JG festgesetzt. Der Kriegsgewinnfteiier sind
211000 .46 in Reserve gestellt worden. Nach Rüclstelliiiig für Tan-t· d d · « « ·232611332  giäigogoan�eren Zuweisiingen verbleibt ein Vortrag von
sz B. Gründung eines neuen Erdüblliiteriielsinens mit Dein Sitz
111 Haniburg.» Unter dem Naineii ddainliuigsikåaiiiiiiversche Erd-öl-
zixidiistriegefellschiaft hat· sich mit eiiiem Kapital von vorläufig4.1l 000 J6 ein St! nd ika t»s,s a iii Izu i· giei _S1 -.1 ufle u 1 e ge-
1n.D_e_t� um an verschiedeiieii Stellzeii crssssroviiiz Hannover nach
Erdol zii suchen »und Die erichliisseiixii Lageritäiicii ausziibeiiteiu
Llliit den Aufschliesziiiigsavbeiten solluiiberziicilicls begonnen weiden;
Mshkelje Vvhkllngcthfiiidnnit der Tiefbolsrfirim Heriiiaiin Raub-ii-
krcrnz in Celle abgeschlossen, __
»» B� Zur Txansaktioii Gieiitiiss  Erben �- Gewerkschaft»Wenn-ten.
.v_ie von beteiligter Seite Fnitgetitilt wird, ist die Treiviertelniehrs-
lseit der GetverkschaftWestsctlcii nunmehr von Giefclies Erben fest
eiivozrken worden. Die Geiveristii von Lscftfiilen erhalten ein-e Ent-
sihadigusng voii 2800 sur den �nur. Der Zahlungstermin des
Frausipreises der zur Halfte in bar unD zur sxiilfte in siriegsanleihcrn
entrichtet wird. ist der 1. August 1916.

�B. In den Ausnahmetarif 2 III für Futtermiitel des Spe ial-
tarifs I wird mit dem 6. Jiili d. J. der Artikel »Peliisch en«
aufgenommen. Ferner wird die Gültigkeit des AUsUahmeStOcIriIEZchZ 

im en -
schwedischmorwegifchen Eife·iibahiiverband bis zum 30. Juni 1917
und die Gültigkeit des Ausnahmetarifs 13.111  Beeren, frische usw.!
des Norddeutschmngarifcheii Verkehrs  TeilI1, Hest I! bis Ende
1916 verlängert.

g ·V·om rheiiiischaoestfälisclien Eisenmarkt wird aius Düsseldorf
berichtet, dass; die Nachfrage nach E r z en allev Art sehr rege bleibt,
in einigen Sorteii des nassauischeii Reuters ist bereits zur Lieferung
i.in ersten Semester 1917 z-u Preisen von 151/2 sbis 16 Mark fiir
Brauneisenftein und zu 24 bis 25 Mark für Roteisensdein verkauft
worden, was gegenüber den bisherigen Preisen eine Aufbesserung
-von 50 bis 75 Pfennig per Tonne bedeutet. Der Roheifsen-
verband verkauft für den laufendeii Monat zu den alten
Preisen, es ist auch nicht zu erwarten, daß für absehbare Zeit eine
neue Erhöhung eintreten wird, noch-dem die Preise für Erze und
Kot-s eine besondere Veränderung nicht erfahren haben. Der Ab-
satz bleibt gut, es gingen in deii letzten Monaten Versandniengen,
die zwifchen 55 und 60 Prozent der Beteiligung schwanken. ab. Jn
Stabeifen ist nach Der Wiederaufnahme der Verkäufe für
Liefeoungen im Dritten Quiasrtal recht gut verkauft worden. Diie
Preise stehen auf 190 Mark Frachtbasis Diedenhofen und 196 Mark

Aktiengesellsilscistcm "

ste Sihlesisilsc Elektrizitiits- und Gas-Llttieiigesellschaft. Ve-
kciiiiitlicls erhöht die Gesellfchcift ihr Aktieiikapitcil durch Aus-
gabe von 2500 Stück Jiihaberaktien iisber je nom. 1200 all. Jm
Anzeigeiiteile werden die altenAktionäre aufgefordert, das
Bezugsrecht bis ieiiischsließlich 21.. Juli bei den genannten
Stellen ansziiiilieim

B. dDoheiiloliwWerke LlktieipGesellsclsast zii Hoheiiloheliiitte Jn
Der bevorstehenden Bilanzsitziiiig des Aufsichtsrates dürfte die
Dividende für 1915/16 mit 6 Prozent  iii Den beiden Vorfahren
wurde keine Dividende verteilt! in Vorschlag gebracht werden.

B. Niederlansitzer slohleiiioerke Berlin. Der Aufsickstsrat
beschloß, der Generalversammlung eine Dividende von 14 �2!
Prozent auf das erhöhte Aktientapital vorzufchlagem Der Betriebs-
jiberschuß betriig 6232196 �500227! JG, Die Unkosten und Zinsen
erforderten 1022858 �-299381! JG. Der Bruttogewinn beträgt«
Demnach 5209 337 �200 846! JG. Die Abschreibungen wurden auf

r oti- Este use. Sie hatte im Jahre 1831 in Bologna das«
Licht Der Welt erblickt, als eine Tochter des adelsftolzen Grafen«
Pepoli und seiner Gattin, der Prinzessin Adele wärmt. Hatte
doch der kühne Reitergeneral Napoleons I., der ritterliche
König Joachim während der kurzen Jahre seiner napoleonischen
Herrschaft gesucht, feine Tochter in enge Verbindung mit Dein:
italienischen Hochadel zu bringen, um dadurch seinen phantasti-
schen italienischen Königspläiien in verschiedenen Teilen des
Landes eine persönliche Basis zu verschaffen. 6o ward die an-
mutige Priiizessin Adele Gattin jenes Pepoli, der feinen Stamm-
bauni in die frühesten Jahrhunderte des Mittelalters der tos-
kanifchen Geschichte zurückführt, und als ihr Vater
1815, anstatt die italienische Königskrone trotz des napoleonifchen
Sturzes zu gewinnen, in Pizzo von den Soldaten des bourbo-
nifchen Königs von Neapel standrechtlich erschaffen wurde, da
blieb feine Tochter, was sie durch ihre Heirat geworden war,
eine einfache italienische Gräfin, deren königliche Abstammung
und deren königliche Zukunftspläne für immer in nichts zer-
flossen. Und dieser Ehe entstammt die Gräfin Paolina, die
ihrerseits kaum erblüht, dem Marchese MoftisTrottisEstense in
Ferrara die Hand zum ewigen Bunde reichte. Die Vorfahren
Mosti-Trottis, die einst im Gebiete von Ferrara zu den ersten
Lel!eiisherren der Kaiser gehört hatten, waren iin fiebzehnten
Jahrhundert in verwandtschaftliche Beziehungen « zu dem fürst-
licheii Haufe der Este getreten unD hatten später zum Zeichen
dessen ihrem Namen das Wort Estense beigefügt, so daß sie, als
mit dem letzten Herrscher von Modena das wirkliche Haus
Este, feine Rechte und Erbschaft auf die österreichische Linie
überging, noch in dieser Namensform die letzte italienische Er·
innerung an die einftigen Herrscher von Ferrara und Modena
darstellteii. Ähnlich wie ihre Mutter als Gräfin Pepoli in Bo-
logna ist ihre Tochter als Marchesa Mosti-Trotti in Ferrara
ohne politische Allüren und ohne irgendwelche Erinnerungen
an ihre Abstammung eine italienische Aristokratin im besten,
aber auch ftillsten Sinne des Wortes geblieben. Jhr Gotte war
ein eifriger italienischer Patriot uiid hatte im Senate des
Königreichs gesessen, ihr Sohn, der wie so manche italienische
Ariftokraten der neuesten Zeit sich politisch dem Radikalismus
zugewendet hatte, war 1913 zuiii Abgeordneten für Ferrara
gewählt worden und starb mitten iiii Kampfe gegen die Neu-
tralität Jtalieiis und für den Eintritt in den Weltkrieg ain
Herzschlag, während er im Frühjahr 1915 auf der Bühne eines
Mailänder Theaters einen politischen Propagandavortrag hielt.
Ein Jahr nach deni einzigen und heißgeliebten Sohne ist jetzt
Die Greisin, die legte wirkliche Enkelin Joachim Murats, ins
Grab gesunken, und über ihrer Gruft werden sich -� ein selt-
sames historisches Spiel -�� die Wappen der Este und der Miirat
kreuzen. M.C.

Klopfteck und die Gnglander.
Wir und Sie

 �6ie" finD Die Engländer.!
Was tat Dir, Tor, Dein Vaterland?
Dein spott� ich, glüht Dein Herz Dir nicht
Bei seines Namens Schall?
Sie sind sehr reich und siiid sehr stolz!
Wir sind nicht reich uiid sind nicht stolz
Das hebt ims über sie.

Frachtbasis Qberhaufen Die Ausfuhrpreise werden bei der dem-
nächstigeii Wiederaufnahme der Ausfuhr eine nicht unbedeutende
 Erhöhung erfahren, Spezifiziiert wird sehr rege, es werden
Lieferfristen von 8 bis 30 Wochen verlangt. Jn außerordentlich
fester Stimmung Liegt Der äblechmarft. Jn Grobblechen
fordern die Werften, Die Behälterfabriken und vserwanidste Betriebe
große Mengeii an, sodaß die Vlindeftipreisie wieder überboten
wenden, noch ftraniiiie·r ist idie Tendenz auf Dein Feinblechmarkte,
wo Lieforfrifteii von :3 bis 4 Monaten verlangt werden. Band-
eifen geht flott ab, der Konveiitionspreis beträgt 225 Mark.
Für Gas- und Siederöhren wurde eine neue Preis-
erhöhureg vorgenommen, Die mindestens 20 Mark per Tonne
beträgt. Deir Markt für Walzdraht »und für Drahtwaren
liegt in Den Preisen 1in1D_Den_ zu sbewaktigjeiiden Arbeitsmengen
gut. Änderungen der Preise sind gelegentlich der vortvöchigeit
Konferenzen nicht vorgenommen worden. Die Kleineiseirinldsuftriq
Die Gifentfonftruftionätverfftättem Maschinenfabiiiken irnd die
If: gonxctrbriken find in der Hauptsache reichlich mit Veeresbodari

Wir find gerecht! Das sind sie nicht!
Hoch stehn sie! träumen? höher noch.
Wir ehren fremd Berdienstl
Sie haben hohen Geistes!
Wir haben Gattin« wie sie!
Das macht uns ihnen gleich!
Sie dringen in die Wissenschaft
Bis in ihr tiefstes Mark hinein!
Wir tun�s und taten�? lang!
Wen haben fie, der kühnes Flugs
Wie Händel Zaubeveien tönt?
Das hebt uns über sie!

We: ist bei ihnen, dessen Hand
Die trunkiie Seel&#39; im Bilde täuscht?
Selbst Kneller gaben wir!
Wann traf ihr Barde ganz das Herz?
Jii Bildern meint er! Griechenland.
Sprich du Entscheidung aus!

Sie schlagen in Der finftern 6ch1acht,
Wo Schiff an Schiff sich donnernd legt!
Wir schlügen da wie sie!
Sie rücken auch in jener Schlacht,
Die wir allein verstehn, heran!
Vor uns entflöhen �el
Oh sähii wir sie in jener Schlacht.
Die wir allein verstehn, einsfdicht
Am Stahl, wenn er nur sinkt:

Hermanne unf�re Fürsten find,
Cherusker unsre Heere sind,
Cheruskeiz kalt und kühn!
Was tat Dir, Tor, Dein Vaterland?
Dein spott� ich, glüht Dein Herz Dir nicht
Bei seines Namens Schall!

Jn dieser Ode aus dem Jahre 1766 verleiht Klopstock seinem
Unwillen uber die in Deutschland herrschende Engländerei kräftigen
Ausdruck. Nachdem der Dichter die einseitigen Bewunderer der
Briten Toren gescholten hat, verherrlicht er die Gerechtigkeit der
Deutschen und ihre Überlegenheit in Wissenschaft und Kunst. Mit
hohem. stolzem Sinii erinnert er Die Deutfche Nation daran, daß
sie den Engländern sim Kampfe zur See ebenbürtig, zu Lande
uberlegen sei. Jn seinem patriotischen Grimme wünscht er einen
Krieg zwischen beiden Völkern.

Nun, wir haben ihn und haben seit nahezu zwei Jahren reichlich
Gelegenheit gehabt, die reichen und stolzen Briten kennen spzzi
lernen. Wenn sie nicht reich wären, wäre der Krieg schon lange
zu Ende.»1a, er wäre überhaupt nicht ausgebrochen. England führt
s einen Krieg wenigstens bisher vor allem mitGeld, während seine Ver-
bundeten und wir Leben und Blut der Besten des Volkes einsetztem
Den Abschaum der Gesellschafh bezahlte Söldnet und bezahlte
fremde Völker hat es an die Front geschickt. Die ,,allgemeine
Wehrpflicht«, die es als ,,berufener Vernichter des preußischen
Militarismus« eingeführt hat oder vielmehr, dem Drucke seiner
Verbündeten nachgebeiid hat einführen müssen, ist ein Gesetz, das
z. T. nur aus dem Papiere steht. England fühlt den Krieg nicht, wie
wir am eigenen Leibe, sondern hauptsächlich nur in seinem Geld-
beutel. So kämpft ein reiches und stolzes Volk.

»Wir sind-gerecht, das sind sie nicht.� Alle Mittel der Krieg-
führung sind den Briten gerecht. Sie kümmern sich um keinen
Vertrag und kein Völkerrecht und nehmen auf Die berechtigten Jn-
teressen selbst der neutralen Staaten, großer wie kleiner, nicht die
geringste Rücksicht.



.11- Bestandsausnahme nnd Regelung des Verkehrs von slakao f
und Sihokolada Die llriegsislakao-Gesellschaft m. b. H. ibt über
die Art der Buchführung zu der Verordniing vom 10. 11011010
tdlieictisgesetzblatt Seite 503!, betreffend Bestandsaiifnahiiie und
kilegeliiiig des Verkehrs» von Kakao und Schokolade folgende Er-
lanteriiiig: Jn Übereinstimmung mit dem Neichsamt des Jnnern
bemerken wir au §2 Abs.2: Kleinhändler haben über die Ver-
käufe derart Blick! zu führen, daß sie in der Lage sind, der slriegs-
.i«i�-al·cio-C!ese»llschcift iii.b. Haiiibiirg aiif Verlangen jeweils ciiii
S liisse eines jeden � konats  iiii Juiii nach der Zeit der
ersteii Beftan»dsaiifnahnie, d. h. voiii 13. bis 30. Juni! iii einer
Summe fnr jede Warengattung, also Schokolade, Kakaovulven
Siipveiiviitver usw. fiir sich aufzugeben: 1!Jhre Wareneiiigänge
nach �Menge und Einkaufsvreissiiniiiiein 2! ihre Warenaiisgäiige
nach �lienge _iinD Verkaiifspreissninmem 3! ihre Bestände ani
Ende eines jeden 2llconats. �2 Abs. 3 ist wie folgt auszulegen:
Worum Tage der Bestandsaii iiahme, also den 13. Juni, unter
.25 Kilo einer Warengattung in seinem Besitz hatte, brauchte diese
dllteiige nicht anziimelden iind ist auch nicht verpflichtet, über die
Verkaufe dieser nicht anineldepflichtigeii Ware Biich zii führen.
Dagegen niiisfeii alle Firmen oder Personen, die aiii 13. Juni
Eigentumer von 25 Kilo oder mehr einer Warengattiing waren,
iiber alle Verkäufe, also einschließlich der ersten 26 Kilo, Buch
führen» Wer nach deiii 13. Jiiiii Kakao 1inD/ober Schokolade lauftund weiter absetit, iiiufz iiber alle Verkäiife, einerlei Menge in
Frage koniint, vorschri tsmäßig Buch führen. Miisterbogen fiir
inoncitliclse Verbuchiingen des Kleinhandels stehen bei der Kriegs-
.li»cikao-Gesellschaft in. b. H., ." amburg, Tllcöiickebergstraße 31, auf
Verlangen nnentgeltlich ziir �lerfiigniig.

Vom Weinbaii und tlseiiiliaiidel berichtet »die »,,Kölii. 81a,�; Die
Traubenbtisita die vielfach ausschlaggebend ist»fiir die kommende Wein-
ernte, hat ihr Ende»»erreiclit. Wohl wurde sie durch die Unguiist derWitterung in die Lange ciejiogeiy iiiaii ist aber dennoch iiiit ihrem
Verlauf iioch zufrieden. B eiiii auch der»Heiiiviiri»ii hier uiid» da fein
verderbliches Handwerk ausüben konnte, ist doch iii»i allgemeinen der
dadurch eiitstaiideiie Schaden weniger »liedeute»iid als in den Vorfahren.
Dei: Tranbeiibelsaiigist»recht unterschiedlicls im allgemeinen· aber doch
noch befriedi end. s» ie jungen Trauben machen bis jetzt in ihrer Ent-
wicleliiiig ra che Fortschritte. Die Beeren haben an den zuerst ver-
litütsteii Trauben Erbsendicka Das fruchtbare warme Wetter wirkt
auf das Wachstum der Trauben sowie aiif deii Weinstock bestens ein.
Der Stxind der Reben kann als prachtvoll bezeichnet werden.
Voiii Auftreten der xllitzkraiiktieiteir bemerkt man selten eine Spur,aber trotzdem wird in « allen Weinbergen fleifzi geschtvefelt iiiid
gespritzt Das Weingefctsaft war setsr ebhaft. _�.� in nieisteii begehrt
waren 1015er Weine, fiir die ungeahnt hohe Preise angelegt wurden.
So wurden in Baden 1915er Aleijzs und Rotweine iii Der Bodensee-
segend zii 70-00 ..Ic_be w. 90�-�105»».«., im Breisgaii zii 80�-1t� .41Deaiv. 110-120 ..It,_ in er Nkarkgrciftergecfeiid zii 82-100 J! beaw.
110-115 «, aiii Kaiserstiilil zu 80-110 .//L bezw. 115-135 «« und in
der Ottenau sowie in der Bühler egend zu 85��130.-L bezw. 165-1l� .46
Die 100 5311er gel�nDelt._ Jni El a»ß wurden bei den iingsten liber-
gäiigeii 1915er gewöhnliche Weine in Weißen»burg, Sch ettstadt, Barr
und Unigegeiid zii 45-��50 .41, bessere Alleine bis zu 60 all, 11i tliiifacl!,
Sigotsbeiiin Katzsersberm Winzeiiheiim Reichenweiey Hniiaiveiey
stlavvoltsloeilen Tiirkheiiin Kolmar iiiid Gebweiler 1015er geringere
Weine zii 50--55 d�, bessere zii 6 !-65 .41 und Edelgewciclsse zu 70 bis
75 «« die 50 5311er bewertet. Jn Franken wiirdeii 1015er geringere
1111D mittlere Lagen zii 85-125 W, befsereund beste Singen au 180 bis
200 W, Notweine zu 140-150 «« und in Wurtteiiiberg 1015erWeißsdnnid sliotweine zu 120-170 �I! beatv. 150-200 Je die 100 Liter
gesaii e t.

is  Vom ölsolziiiarkt in Sihlesirii und Busen. Der Faihieitfxljrift
�Über Sbolainarti" entnehmen wir: Nadetbolz wurde energisch geweht,
dochwcireii iii»ir kleinere Posteii aus}; zweiter; Hand« zu stolzen Preisen
zu haben. Die Versorgnng der Miihleii iii»i»t Nohholz war» zuleut ii»n
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treten. Dieser Unistand trat äußerlich· bereits sehr wirkungsvoll in
Erscheinung, denn nur so ist zu erklären, daßcinzelne Lieferungen
ver Julnund Augut zu stark anziehenden Preisen vergeben worden
suxdße Fciwogtehäprilnan fcldseltititkelit iel ttt ciirdbeiiihsehijalsilen iiejirdllbxiikiiczilisliiicgclW k · .. .und läßt selbst i konisch be . share nur maßige Baumkanten
zu, obwohl dieselben bei dem Verwertungszweck deine Rolle spielen

durften Die natürliche Folgaist eine Preisverteuerung». Die Herauf-ebung der Ansvrucle stehbeigeiittich iiii »schroffen Widersvruche rau
_en herabgesetzten « tichtvreisen . Ja» Minenbo len 25 cm r.
i»d an cheiiieiid neue Vergebi»iiigen nicht erfolgt. - bwohl nur noch

kleine spuaiititciten unterzubringen waren, iiiußte man bei einer
Lieferzeit von 8»bis 14 Tagen etwa 72 «« v. odm frei Waggon nieder-
schlesisclier Stcitioii anlegen, weil infolge Mangel an eeignetem
stliindlfcilze nur noch wenige Werke fiir die Erzeugung die er Bohlcii
in Frage Linien. -�� tltege gesucht waren auch var. des. bessere
s»chiiiale iriclsteiibretter 2t!,»24 und 80 nun, 3�--6 m laiig, zu
Oobelzweckeii.» Bei kurzer Lie»ferzeit wurdeii 55��56 «« v. cbm frei
28000011 schlesifchcr Verladestatioii bewilligt. Sowobl diese Preise als
auch die sturiiiisclse Nachfrage. fiilsrten eine Aiifiocirtsbetiicsgiing in alten
anderen Sortiiiieiiteii herbei. »a r. bes.  Schulung 10 bis
.17 »ein li»r., k«l��6 m lg., wurden bis 45 J1, 1111D 25 mm teilweise leicht
konisch bis etiva 48 J1 v. cbm frei �Ißaggon sihlefisclser bezw, vofeiischer
Stgtion bezahlt. Par. vollkantig b»es. Baiiware in diverseii
Starken brachte etwa 53 .46 v. oben; kief. var. des. Dielung
"/3" und "/4" ist fast gar nicht angeboten, Frachtvarität Breslau find
heute schon »60���-62 J6 v. obim zii erzielen. Jn °/i" war »gute ief.
Bauware wiederholt gefragt, doch sind nennenswerte Bestände nicht
vorhanden. Latte»n iii Kiefer oder Fichte »in üblichen Längen von
:-3-�b m wurden frei Waggoinfzlserfandstatioii 1e nach Starke »··nit etwa
234-50 alt v« cdiin bezahlt. �Kur kief. Kantholz nach Liste legte
man in Starken bis 10/18 cm je nach D.-L. 52��55 .41 v. cbin an,
wahrend man fiir B a l k e ii» ziiiii Teil 70 »« v. cbm nnd mehr forderte;
Fichte war einige Zlliarl billiger. L a g e r h o l z war nur in schwächeren
Sortinieiiten,» besonders 10/10 cm, gesucht, iiian forderte hierfür 50 .11
v. chm, Fur gebeiltes Holz» kamen vereinzelt Offerien aus
Osterreiclu doch sind die Lieferterniiiie »gar nicht zu bestimmen.
Nauhsviindliretter 1� wurDen mit 1,40�--1,50 oft v. am Deck-
inaß ab Verladestatiiiii angeboten. Kief Svundbohlen waren
ab und zu gefragt, sind aber in iiii»s·eren» Proviiizeii nur schwer und
zu hohen Preisen zu beschaffen. �Kur D; iii ensioiiswaxe behebt
nur geringe Neigung bei den Werken, weil man sich iiiclit fiir laiigere
Zeit estlegeii will und auf noch bessere Preise hofft. Kiste n wa re,
liesozirers  war aiidai»ieriid begehrt, nnd es sind iixiederxini kleine
Preisaufsclilage zii verzeichnen. Nach kief. a ftreinezi, blen-
freien Seiten herrschte dauernd starke Nachfrage, für M� und
l « bewilligte iiian bei 18/20 ein D.-B. schon Preise von t-�.7-�70 .11
v. cbm fr. Waggoii Verladestatioir Kiefern-z 610m 11i ware ist
in guter Oiialitat»iiiir in geringen Mengen vorhanden, die Preise lind
Demaiifolge erheblich gesteigert worden. Lguhlsolz war besonders
in Birke iindslothuclse sehr gefragt. wir Rotbuclsenbohlen
zahlte man fiir mittlere Oualitat »etwa 55 J6 v. cbm fr. Waggon
schlesisckser Station, wcilsreiid giite E i d! e n b o hle n bei haben Breiten
bis 130 «« v. obm»braclste»n.» Eichenkaiitholz in»knrze«n Ab-
inessiiiigeii war verhältnismäßig billig zu haben; B lniigegeii sind
nur an enormen »Preisen zu schaffen. Scblesische Erle brachte
Paritc·it Breslau in guter Qualitat etwa 60 »« v. chm; fiir Buhlen
wurde teilweise iiocl! mehr gezahlt. Holzwolle ist reichlich «in:
geboten uiiD hat demckiitsvrecheiid ini Preise nachgegeben. Für
Brennhplz treffen die bisherigen»Aussfiihriiiige,ii noch zu. In
Sägesvanen ist das Angebot druckend Es kommen einzelne
Offerteii mit etwa 180 «« v. 10000 kg an Den Markt. P» a vie r h olz
ist ganz ciiarni gesteigert worden. »Grubeiiholz zieht infolge der
riesigen Aiifiihrkcisten gleichfalls weiter an.

Neneste »Handelsnachrichteii. »
«« Berlin, _0. Juli.  Eigener Fsernsiircclssdiciistl

� Nachdem Ellbfchliiß Der Passage»-Kaufhaiis Alt.-Ges. in
Berlin ergibt fiel! fiir das Jahr 1015 e111 Verlust von 1068 408 �K.

Dsi i! i d c sntde n sv 0 r s cl! l a g : Hcsdtosigshiitte
0 P"i«oz.  i, V. 4 331&#39;054.!

�- Bei der �5 r o f; e n C a s sc. l e r Straße n �Im h n betrugen
Die Einnahmen im Juni 185 580 alt �, V. 156 001 all! und seit
1. Dltober 1915 1480 487 «« �25510? all!.

-� Die »Aussig-Tevlitzer Bahn veretiirnahnrte vom
l. Januar· bis 30. Juni 6810 919 Sir.  + 574234 Sir.!

C.-T.�I. Düsseldorß S. Juli. Die» V e r einigte n s? r e -
f e ld er Sa mt- A vv re i e n r e erhoben aiii l. August die
Pkskic Um weitere 10 Prozent, so daß Der Gesairitzufclilag SZ lnatv.
75 Prozent betragt.

.._�92

Kann der Dichter die Überlegenheit deutscher Wissenschaft.
deutscher Kunst in Musik, Malerei und Dichtkunst besser ziim»Ans-
druck bringen, als daß er die sonst so stolzen Engländer sich an
deutschen Meisters: wie Händel nnd Knelleu nicht einmal unsern
besten, erfreuen läßt, und die ästhetisch hochstehenden Griechen zu
Kunstricljterii zwischen deutscher und englischer Poesie anruft? Und
wen hat hinterher, im 19. Jahrhundert, England trotz  hoch-
stehenden Elisabethanischen Zeitalters an literarischen Griißen,»iim
nur diese zu erwähnen, hervorgebracht? EinenBhron nnd einen
Scott, und von diesen gelangte jener nie zur Reife, und Scott hat
viel Minderwertiges geschrieben.

»Ja jener Schlacht, die wir allein verstehn,« D. l!. in der offenen
Feldschlachb haben wir die Engländer ja in diesen Tagen vor uns
gehabt. Hoffen wir, daßjetzhwo desDichters Wunsch doch in Erfi1lliing
geht, unsre Heere Cheriisker sein werden; dafiir werden
unsre Feldgrauen schon sorgen. Daß sie auch zur See Ehernsker
sind. das haben sie jüngst in der Seeschlacht bei Jütland, wo ,,Schi»sf
an Schiff sich donnernd legte�, zur Genüge gezeigt; da haben wir
nicht »Wie fie", sondern besser, weit besser, als sie, geschgigenk

I�. I�.

Die Canteii.
Von Grete Bentzinget

Es irar einmal eine Zeit �- und sie ist noch garnicht so lange
gestorben �- da gab es noch Bauten. Gewiß giibt es die auch
heute noch, aber die Tanten, die ich meine. lebten, als unsere
Großiniitter junge Wliidchen waren, und sie besaßen ein iviinder-
ivolles Gut; sie hatten nämlich Zeit.

Sie waren nicht von tausentd wichtigen und iinwsiclstiigen
Dingen in Anspruch genommen. Sie leiteten weder Krisppem
noch waren sie Vorfteherinnen von Säiiglingsh·einien. Sogar von
dem Prinzip dies »Sich.aius-liebens« wußten sie nichts. Aber,
wenn sie auch n«ach unseren heutigen Begriffen .,rechttlos:-« tii-cisi««eii;
cin gutes Recht hatten sie doch: Sile durften mit ihrer Zeit an-
fangen, was sie ivollteii. Die gehörte ihnen, ihnen ganz allein.
Der gute Ton verlangte es noch nicht, daß ,.iiian« unbedingt ein
Exanien machte, auch dachte »Man« nicht daran, sich ein Taschen-
geld zu verdienen. Die Erziehung war aiif ldic Ehe gerichtet,
und heirateten sie nicht, so wurden sie eben « -� Taiiten. Für die
kleinen und großen Sorgen ihrer großeii und kle-inen Neffen
unld Nichten hatten sie stets eine offene Hand tin-d einen guten
Rat. Wenn Mariechen ein Märchen erzählt haben wolltie, f0
schoben sie sie nicht mit einem vertröstendem »Morgen, niein Kind,
heilte tbin ich zu abgefvannt«, iiber Die 6chlvelle. Sie erzählten eben
das Märchen, und wenn »es sein niußte.»aiich» zehnmal �hinters
einander. Sie fuhren nicht mit» einein argerlichen »Seid doch
nicht so lantl« in das K·in·de«rz-iiiiiii.er. Allerdmgs harten sie
dainals auch noch keine Vorlesungen iiber dise ersten Regungen der
Kinderpfhche

Urnd heut. Ein berühmter Gast singt im Overnhasrisse den
Tristan. Vater war leichtsinnig rund hat Karten vorwerfen lassen;
er weiß, Mutti niöclxte Die fremde Größe so gern hören. Aber,
wer bleibt denn bei den Kindern? Das Ziindersinäidcheas Wenn
nian sie wenigstens vorher zu Bett bringen könnte. Der Tristan
fängt leider schon um S Uhr an.

»Dann bittest Du halt mal Deine Schwester, für den Abend
her zii kommen, daß die Göreii nicht allein gelassen werden«,
sagt »Er« mit ahnniigsloser Selbstverständlichkeit

»Sie« sieht ihren Gatten höchst erstaunt an.
,,Siisi? Die isst doch bis 8 Uhr i-n ihrem Sbmiterhort."
»Na, dann muß oben Msiieze kommen«
� ch bitte Dich, Hans, liege hört Pkniitag ein-d Donnerstag

im 72 »Um-imst- "entern 2mm" l

Der glückliche Vater verläßt in nicht gerade vergnügte:
Stimmung den Schauplah ergebnislofer Auseinaiifdcrfetzeimg

»Das Ende ist, daß Liesa das Kiniderinäsdclsen, verspricht, an diesen:
Donnerstag ganz besonders gut über Bvüderchen nnd Schitvestersi
chen zu wachen.

Herr und Frau Doktor sind also im Theater. Die junge Frau
ein wenig niiide und abgehebt. Das Vorspiel setzt ein. Trotz allen
guten Willens ist es ihr nicht möglich, aufnierksani zii sein. Nun
sitzen ihre Beiden hinter den Ltreischiisselcheir Jnge wir-d wieder
nicht essen wollen, und Haiisi wirft gewiß feinen Wkiilchbecher um.
1liid dann die Szene vor dein Schlafengehen! Jngc hat nun iiial
eine unglückliche Liebe zu Hanfis Hanivelniaiisitz den der ebeii
darum. ganz besonders schätzt. Diese Liebe ziiin Hcrmpelmann in-uß
wohl schon etwas mit »der Der großen Leute gemeinsam« haben.
Mit Vernunft iist ihr durchaiis nicht �beiaul-oiiiiiien, allenfalls mit
Diplomatia Die kann man aber von Liefe beim beften Willen
nicht verlangen. Frau Doktor seufzt. Sie sieht tränennasse
Wangen nind einen weisnerliclsen Kindermsiinsd; riiisemand stsrieichit
mit gütigen Händen über zwei hlonde Wusschelköpfe

Wo sind die �lauten? Sie sinid heimgegangen mit ihrer Zeit.
Nur in den kleinen Nestern, die vergessen- und abseits von der
Heerstraße liegen, sind fiie noch zu finden. Hinter blank-
gevutzten Fenstierfcljeibeii ni-it Svionen sitzen sie auf erhöhtem
Tritit bei einer feiner Handarbeit und schauen manchmal auf Den
ftilleii Marktplatz hinaus. Zu ihnen idringt iiicht die neiieste
Literatur; sie. hören auch keine Vorträge ütber sexiielle Ethik nnd
haben iiiir eine seh-r iindeiitliclse Vorftelliing vom kategorischen
Jmveratitr Dafür verbinden sie mit leisen, sanften Händen eiiicn
Riß am Finger, nnd ein Loch aiii Sonnitagskittel stopfen sie· so
fein, daß selbst Miitters scharfe Asugen es nicht erspähen. Und
tksleschichten wissen sie zu erzählen! Zu ihnen kommt noch die
Märchenfee iin Schiiiiiiierlicht

Und wenn sie einmal in der Bitterkeit einer dunklen Stunde
trauernd glauben, daß das frohe, große Leben an ihnen vor-
übengegaiigeii sei nnd vergessen hätte sie iii.iiziiiiehinen, dann
scheucht ein hselles Kinderlachen die trüben Gedanken fort.

Ja, iii iden kleinen Städtcn, die iiii Frühjahr sich gleich
schiiiirreiideii siätzclseii in der Soiiii-e strecken, deren Häuser sich iiii
Winter wie cingeschneite Vögel unter den weiszeii Schneevelz
ducken, und wo in düftiefclstveren Sonimernächteii noch immer
»die Brunnen verschlafen tauschen« �- Dort gibt es noch Tau-ten.

Neue Bücher nnd Brofchürem
Heiinat und  iharalterbilbuiig. Nichtliiiien für» bodenstgiidigc Er-

ziehung. Von Schiilrat l.!r.»A. Mollberg, Weiiuan Sonderdriiel
aus der Sammlung von Beiheften Der Zeitschrift »Schaffende Arbeitund Kun»st in der Schule« Pr. 1,d5 Mk. Schulwisseiiscljaftliclfer
Verlag �J. Hause, Leipzig. k- Ter Verfasser legt den engen Zu-
sammenhang zwischen richtiger Aiiffasiiiig deollnterweisung in

einiatkiinde  im weitesten Sinne! ziir sharakterbildiiiig wahreiid der
Schule und damit »die liervorrageiide erzieherische Bedeutung der
Heimat dar; ihr weiterer Einfluß aiif die Entwickeluiig Der jungen
Staatshiirger zwischen dein 14. uiiD 20. Lebensjahr wird aiigebeutet.

Boliviciis Land- und Volkswirtschaft. Von Dr. E. Pfannens
chmidt, laiidw. Sachverstcindiger beim KaiserL Generalkonfulcit iii
uenos Aires. t»Berichte über Laiid- und ForstwirtschaftYin Aus-

laiide.« Nlitgeteilt vom Auswärtigen Amt. Buchaiisgkibe Stück 24.!
Feutsche Päandwirtsclsaftsgesellschaft-Gefellschaft, Berlin SW. 11«
sreis .

Wie ersetzt man in DeutsiYand am schnellsten  Kriegsvcrluste
durch gefunden Nnchtviicljsi9   er Llrztals Erzielser»» , Heft 88.! Von
l!r. M. Vaerting Verlag der »Arztl. Rdickb Otto Gmvlttn
München. Pr. 1,50 Mk. »»

Die Wciszhano Ein drainatisches Gedicht in funf Akten
Marie Jtzerott ·
R. Schwarz Oldeiibiirg

Vol!

slsBcrlim S. Juli. Börsenvcriauiuiliiiiir Das Börscnzscfchiift
iiahiii wietder einen außerordentlich iinliistigeii �lierlauf, indes be-
wahrte der Markt im ganzen F� «» ft i g l ei t, da aiif feinem Gebiete.
dlfesrfciufs- osdser Reciliscitioiisiiseigiing sich geltend machte 1i1iD Die.
znnftige Spekulation angslkptits der allgemeinen Sirieiiisliige und!
wie vor eine zuversichtliclse Vlusicisiiiiig bekundet. Dabei tiiurde in
iriitscljaftlicher Beziehung auf den günstigen Ptarktbcriclit des Roh-
eiseiiftnidikats verwiesen, dessen Beschiiftiaiiiicfsgrad sich iiii Juni
erheblich erhoht hat. Durch entschieden feste Otitiiriig i·agten an-
fangs Aktien dies Waffen- iind Ttldiinitiiiiiszsiveiaes hervor, inebea
sondere galt das fsür dliottiveiter  Die eine beträchtliche Sieigcsriing
ierzeicliIi-eteii!, Dtjnamit nnd �llfieiiiiiietali, doch rcrniacliten letztere
den höheren Stand späte-r nicht en behaupten. �Jliicb fiir Thale er-
hielt sich Kaiisfliifd so daß eine weitere ansebiiticlse Preisbefseriiiig
erfolgte. Montanwerte blieben zniiieifi gut behaiivtcb dcsgleicheii
chesiiiifche und Elektrizitätsaktieir die vereinzelt rieger iimgcsetzt
trunken, während Schiffahrtssxciviere tseriiactsliissigi blieben.
handelt wurden u. a.: �Bochumer, Phönix,  «Ltelsciikirclsciicr, Ober-
xclilesischer Eisenbahn-bedarf, Oberfcljlesifclse Jiidiiftria FIohciilolse.
Sclsuckerb Allgenieiiixe Elcktrisitciis-Gesells:lsaft. Sicnieiis, Gleis
trifclie Unternehmungen, Chemische seid, Ehcniifxlie Hctsdi«ii, Pastet-
sahrt, Hansa, Lloi!d, �Daimler, Vom, Heldbiir;j. Deutsche 5101i,
zllianneäinaiin, Deutsch-e  iliifiitablliigcl, �Bogtläiibifrbe Alascliinceir
.s·,«cicketl!nl, Mir, u. Gunst, Laiiiclishciiiiiiien Orenitciii und Stcana
0101110110, Deren Si-urfe all�!!! Teil aufivärts strehlen. Eine größere
Yitieishebiisiig erzielten im Epescbkiststserliiiif Deutsche Erdöl-·Aliieii.
Bismarckljiitte ließen leicht 110.1!. Eanada zogen aus New-York
iiierklich an. Weiterhiii wurdeii Phönix besser bezahlt. Jiii iibrigcn
machte sich mehrfach Kmifluft iiisr klemeiitciktieii beiiierlbar. Am
Renten niarkt war der Tiei·kclii« iinbeDeiiteiib. Für 8vroz.
�Sioiiiolg tvat lebhafteres Interesse hervor. Ferner waren öfters
rcichiiclmingarifche �läaviierie, niiiiieiitlicls 1010er lliigarii, gesucht
lind gebessert. Riunäiiifctse lind russischc Anleihe-n stellten sich un-
verändert. Privatdiskont lt�, Prozeiir täglicbes Geld.
«; Prozent. � Neichsbiriildislkiiit 5 «Ti«o,·seiit, Loiiibard 0 �Eroaent.

Berlin, 6. Juli. Auslnndswechsel. Amtliche Kurse für tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs. �
Disk. S. 5. visit. 6. 5. _
-� New-York 1 Doll. 5.19 1120x1753 G H; Norwegen 100 Kr. 159V. ß 150%, n

do. 15,21 B 5,101,515 Of; Schweiz . 100 Fr. 1023i; G� 1027,}. Cl
434 Holland lO0Guld. 224% 0220/4 G . 103% B 1031,; B

do. 22514 ZEISS« B 5 Oest-Una. 100 Kr. 69,46 669,45 0
5 Dänemark 100Kr.1583�.�. 6115824 G do. » 69,55 860,55 B

d0. 159V. 1311591,; B 5 Rumänien IOOLei. sey« G 861/. G
5 Schweden 100 Kr. 1583/, c; 15834 G o. _ 86% B 86% n

d0. 159%, 13115924 l; 6% BulganenlOOLewa 79V. G 101/� G
f 473 Norwegen 100 Kr. 158% 0115874 G do. soll« B holt« B

WTB. Wien, 6. Juli. Börsenbericht Der Verkehr tvar nicht
so lebhaft, wie gestern, vielmehr sehr ruhig. Die skurse waren
anfänglich gut behauptet nnd später mäßig nacbgebenb. Die
freundliche Grnndstiiiimuiig blieb jedoch infolge der an·
dauernd günstigen Beurteilung der Berichte vonden verschiedenen
Kriegsschaiiptätzeii bestehen. Slkachfrage an höheren Kursen war
fiir Petroleiiiiiwerte iiiid einzelne 2ll2iinitions- und Kohlenaktiew
Der Anlageinarkt war behauptet.

WTELL London, 5. 3111i. 2�/;.°�;. Engl. Consols 6111., 5% Ar eiitinier
d. 1896 97IXg, 4121� Lsrcisiliailer b. 1880 �--, 4% Japaner: v: 1. 99 73"�
ZU» Portiigiefeii �-, IN» Nusieii von 1000 90%, 454% Ruhe« v· 1909
81%, Baltiiiiorik and Oliio 9351, Eaiiadiciii Pacific 190, Erie 38%,
Ncitioiial Nailwalss of Nterike 7«,;., Pennsylvania �-, South. Pacific
», 1liiioii Pacific 14512, 111111. States Steel  Zorn. 907., �Jlnaconba
Topp» 17%. Nio Tinto 6131� Chartered 14/2. De Beers III-z, Gold·
fields 15/�1. Randniines 3%.

WTB LondoiiP 5. Juli» Privatdiskoiit 59/32, Silber 30%�, Bank«
r.eingang 1058000 fd. Sie

WTB Amsterdam, S. Juli. Wechselkursr. Wechsel auf Berlin
Wien 30,22-H-, auf Schweiz 45,57%, auf Kovenha en 68,00.43,60, au

auf 610 holm 68,96, auf New-York 241, auf London 11, IX. auf

Bötsenbericht Da die Lage in
Paris 40,90.

WTB New-York, 6, Juli.
M e �r, i k o g ü n st i g e r beurteilt wird, machte sich mif allen Uni-

Beginii trat eine durchaus f e st e H al tin n g hervor. Nach
weiteren K u r s st ei g e r itn g setzte später: unter German-
realisierungen eine A b f chwäch u n g ein. die aber bald nisieldcr
Durch neu e r l i cl! e Kursste igser 11 ngen verdrängt wurde.
Die Börse ich l o ß bei r c ch t f e st e r Tendenz, namentlich
m e i: i l ani-i f d!? W e r t e waren waseiitlich h ö h er. Der
Akticnnmsscitz betrug 480 000 Stück.

Z« Berlin, »6. Juli. �Brobiitleiiiiiiirlt. Ins. Produktenderkchr
kmt sichziiacls keiner Richtsuiin eine Belebung eingesteht. Das Baro-
nicter ist gestiegen, aber wie cincls das Weit-er ietzt wserideii iiiöcfcy
sc. ist eine Verspätung der Ernte nicht mehr zu mitgeben. Das hat
loohl Die Frage nach manchen Saata r ti k eln für  Siriins
duiigitngszivecke wieder znriiiclljcilteiidcr 011111111111. Einige Sollt-ii-
trsie gelbe  u v i ne n, J o h a n n i  1� o g g e n, die i111! sehr kucisvv
machen, bleiben gefragt, auch Sv ö : g el ist gesucht. Nach Ha f e r
zu Jndustriezweckeii besteht» iiiclsrfacts Bericht. Das Lliigetiot lie-
aieht ficl! aber meift auf iinbiririedixfende Qualitäten. Das Geschäft
in dcs-m gesuchten Kör n e r i iit t er scheitert meist ani Mangel an
�Material. Altes H e n bleibt noch begehrt. Sv e l z s v r e u m e hl
ist stark angeboteii iisnld matt. Q

L WTB. New-York. 5. Juli. � Warenberichr.vom __5.__-_ ___I.M_ vom 5. l. vom 5. 1 1.
Burma-Blicke 10,76 10,70 lockst. kennst. «--,«-- � llsitu lokir Z�- «�9····

Juli 10,64 10,64 wci:ia192&#39;r.2 1101/. Nov, cihlusj z« z,15 7,g7
9111111111111 -� � 1o.Norih.l 1241/, ins» iesepiiz 3,20 3,12TcrpinlinJL-V. 42k!�, 41 do. Juli f �- �- Dez.� 8,35 8,17
5011111135111!.13,77%i13�70 Mihlllprgalrs. � �� Kupfer � -�
suisssixiiikiikiig � »« �- ssiksiisikicisis 12 � in« ;:-i9,5oii 39,5011
Talgmrimarlln «� i �- da. Liverpool! 12 | �- Roheisen 111.21 � I -

Terpentin Savannali 39&#39;/,-��/�.
WTB.  Ihicago, 5. Juli.
vom »F� »1z»» vom f· 5. f I. steil-allen«ii,so-u,iosilla-ini

Heim Juli 1033/3 103% Sihmalz J1ilii13,3&#39;0&#39;- 1153725� 5°hW°&#39;"°"�����
p sitt, lass-« 1053/, pSept. 113,50 113,40 vom 5- l_�.1-__ »

llispJull 76 l 751/, Port 1111111125011 {25,421/g Im 111111111219 ooof 3s ooo
p Spt. AND! 733.�. - I �- l -�,�-� is cliteiisezf 40 000! 8000
_WTB. New-York, 6. Juli. Visible Supoly. Weizen 48 392 000,

Mais 6 870 000, Uanada-Weizen 22 621 000.
WTB Aniftcrdam, 6.-Juli. Leiiiöl ver August 50%.
»WTB. �Nennwert, 5. Juli. Baumwolle. Lofo middl. 13,05, ver

QUII 12,88, August 12,06, 6evtbr. 13,01 Dttbr. 13,05, Eliovbr. 13,12,
�wer. 13,22, Jan. 133,»2»8, Fern. 13,36, März 18,45, April 13,·51.» au.
fiil!re1i in Dcii all. Hafen 4000 Ballen, Zufuhren in den Gotjhafen
13»000 Ballen, Einfuhren im» Jnuerii 2000 �Ballen, Exvort 110.1! 051&#39;013:
britaiiiiien 12000 �Ballen, Exvort nach dein Kontinent 7000 Ballen.

»WTB. Ncw-Orle»iiiis, 6. Juli. Baumwolle. Middi. 13,00,  S5000
nädöön »I»2,56,»»Lnt0iJ middl. 11,56, ver Juli 12,70, Oktbr. 12,85, Dezbn
», , �an. , .

WTB. London, »5. Juli. g �lletalle. Zinn ver Kasse l72&#39;/-.�-, ver drei
Monate 172% .i92�_iivf_er ver Kasse; 07, ver drei Monate 05, EteltroltsticZ3»3»bås»»-130, Stringscets 152, Zink ver Kasse 46, per drei Moniite 4t-z,

c! s.

Zeitschriften.
Heini und Seholle »»Zeii»tralblatt fiir das iiesaiiite deusclie Sied-

liiiigsivesseir Wochensclfrift fur Aiisiedler und alle, die sich ansiedeln
wollen, iiisbesoiidere»».srriegsbesclsadigte in Dorf und Stirbt. Organ
der Lliiskiiiiftsstelle fiir Ansiedlinigsweseir . erausgegebeii ion Prof.
H.»·Sohiireti. Verlag Deutjclse Landbu handlnn G. in. b. . .Leipzig SW. 11. Bezugsv»r. vierteljahrL iausschlie l. Zuftelluiigs-
kosten! 1 Mk. «�- Jii der vorliegenden ,,J.L»r. 1 vom 5.»Jul»i 1010" werden
die Ziele der Auskunftsstelle fur dcis Siedliiiigsioesen scharf uniriss»cii.
In besonderen Aufsatzeii werden die Fragen behandelt: Die landliche
Aiisiedlung der Kriegsinvaliden  Reg.-Nat Tllleikballes �- W
Renteiigutlk -� Voni re ten Bauen  l!r. W. Liiidiier!· --� _
ich mich wenden? -� um. Besonderes Interesse erlveckeii»ci»»iicls»die
kurzen Mitteilungen iinter··..Allerlei aus der Siedlungsvrciizis . Tier
letzte Teil dcs Heftes ist iiherhaiivt vorwiegend der vraktifcheii Bcz
ratung des Siedlers  Durch »V3egweiser«, »Brieflcistcii&#39;, ..Rechtsrs.it
iisw.! gewidmet.Preis 2 Mk. Schulzesche Verlagsbuchhandlung»

 Sie: ·

satzgseliisesten eine freundlichere Stimmung bemerkbar. Gleich besi-P



Förderung des Schinsbaiies.
s« Man schreibt iiiis: Die Kiiegsgewiiine »der iieutraleii

Staaten stelleii alles in den Schatten, was in früheren Jahren
an Verdienst erzielt worden ist. Einen goldenen Segen schiittet
der Krieg iiber jene iiordeiiropiiischeii Kleinftaateii aus, die
hllieereskiiften und Seehaiidelsschiffe ihr eigeii nennen. Nach dem
siriege werben die durch gewaltige Kriegsgewiniie wirtschaftlich
geftärkten und finanziell geriifteteii n or dischen und
n iederlä n dischen Reedereien als gewichtige Ltkettliewerbec
auf den Hochftraßen des Ozeaiis austreten.

Die Verluste, die der U-Boot-Krieg der englischen
Sfhiffahrt verursacht, werden jenseits des Kanals bitter
einpfiinden Dariiber dürfen wir uns indessen nicht täuschen,
daß zwar durch llsBoote und Minen der Umfang der englischen
zzaiidelsflotte verringert, die Frachtraumnot vermehrt, sogar
der Preis und Mangel an Lebensniittelii erheblich gesteigert
werden kann, aber die finanzielle Lage der britifcheii Schiffahrt
nicht geschädigt wird. Sie beziehen von ihrer Regierung fiir
die iunfcingreiche Heranziehuiig großer und kleiner Schiffe,
nämlich ihrer Fifcherfahrzeiige, Frachtdanipfer und großer Über�
seeschiffe, sehr ergiebige Vergiitungeii, und den durch Ver-
siel!eriiiig gedeckten Schiffsverluften stehen reiche Einnahmen
aus den unglaublich hohen Frachten des iibrigen Teiles der eng-
liseheii Zssaudelsslotte gegenüber. Allerdings wird auch in Eng-
taiid erkannt, daß selbst eine glänzende Wirtschaftslage. der
Reedereien den �Mangel an Frachtraiiiii nicht ersetzen kann und
die Vorherrschaft der englischen Kauffahrteifchiffahrt schwer be-
droht ist, so dafz ernste Llltaßnaliiiien zur Aufrechterhaltung des
englischen liberseeliaiidels notwendig find. Mit sorgenvoller
Miene wird auch befürchtet, Deutschland werde sofort nach
Friedensfchluß wieder am Platze sein, und es sei ein weltwirt-
schriftlicher Kampf mit Hilfe der deutschen Regierung zu er-
warten. Trotzdem gebietet die Klugheit, gerade die günstige
finanzielle Lage der englischen und neutralen Schiffahrt ins
Auge zu fassen, wenn es fiel! um Zukunftsaiisgaben für die
deutsche Schiffahrt handelt.

Schiffahrt unb Schiffbau haben sich in Deutschland niemals
einer besonderen Fürsorge der Regierung erfreuen dürfen. Au s
e i g e n e r Kraft sind sie gewachsen und stark geworden. Die
tllegierxincisftelleii machten sich in der Regel nur diirch immer
neue Vorschriften und Belaftiingen bemerkbar. Nach der glück-
lichen Beendigung dieses Krieges wird Deutschland vor einem.
lrriege auf weltwirtfchaftliiheni Gebiete stehen, der die schwersten
Aufgaben stellt. Es wird sich zunächst darum handeln, gegen die
durch tiliaiitastisclfe siriegsgeiviiine stark und reich gewordenen
Akettbcstocsrlier unsere alten Verbindungen aufrecht zu erhalten
und die durch liafzerfiillte Feinde und iiuverstäiidige :lc�eidcsi« zer-
sehnitteiieii weltwirtfcliciftlichen Beziehungen von neuem zu
knüpfen. Wir b raucl!en Schiffe für den Biiinen-, Küsten-
iiiid Seeverkehn Es ist den Engl-ändern nicht gelungen, die
deutsche Handelsflotte zu vernichten, und es wird ihnen auch
nicht gelingen. Ihre Verluste find erheblich größer, als unsere.

ll

P

treten. Es f·iiid eine große Anzahl Händlcr hier, die sich um die
Früchte reißen, weil der ksBedcirf vorhanden und keine Rufuhr aiis
dein feindlicheii Ausland herein kann. Es wurden liisber noch 60
bis 60« Pf. bezahlt uind wüvden den Preis von 50 Pf. auch noch
weiterhin dafür zahlen, wenn nicht der F! öch st v r e i s auf 35 Pf.
festgesetzt wäre. Wer hatdeiiii nun den Schaben�? Doch nur bic
Qbft51iil!ler._  �51&#39;bbee&#39;reii__f1iib doch kein«Bolksnahriiiiasiiiittel wie
Sltiiot uinib Kartoffeln, siir welche :.-h foochftiireiie fiir angebracht
halte, aber wenn die Evdbescisceii zu teuer siiid, kann iiicin sieh den
Genus; wohl versagen, ohne das; man Rot leidet oder das; eine Unter-
eiiiähruiig eintritt, bei vorschveitender Ernte werden sie von selbst
billig.e·r,·fo daß auch das Volk und die Fioiiserveiifciliriken sich ver-
sorgen können, letztere luiciiiclieii doih nicht gerade bic ersten Früchte
einzuiuacheiu _ »
schaftskanimer würden icinnial ein Volksurteil unvermittelt zu
Gehor bekommen. _

Ein-e sehr treffen-de Belemhtiing findet die »den Zeitverhälb
nisseii besonders ividerftrebende badische Engherzigkeit durch eine
antfchliefieirde Zufchrift aiiis Straßburg. Darin wird die s chä d -
liche Einseitigkeit iin-d Ungerechtigkeit solcher
Kleinftaaterei zu dem Gemüseaiisfiihrgebiete Elsaßs
L o tsh r i nsge n in Vergleich gestellt: Baden lgezieht unbeschränkt
aus dem benachbarten Reichsland Geniüse zu billigem Preise,
während es diesem die sonst gewohnten Obstlieferiingen ver-
schließt, andererseits aberszdiircli gleich ensgherzige Absperrung der
deutschen Nachbarn einpfindlich betroffen werden würde. Mit
Recht verweist der Schreiber angesichts dies-es Mißverhältnifses
auf das alte Sprichwort ,,Wie du mir, so ich dir«, dessen An·
tivenduwg in einein einigen, großen Vaterlande nicht am Platze
ist, aber auch nicht heraiisgefsordert werden follte.

xljochfcljutnatljricljtein
�*1 Berlin. Die Witwe des Geheimen Baurats und General-

direktors Dr Eiiiil �iathenan, Fraii Mathilde Rathenau, hat der:
Universität Berliii eine Schenkiiiig von 200 000 Mark zur Errichtung
einer »Erich Ratheiiau-Stiftung« gemacht. Zweck dieser:
Stiftung soll die Förderung und Erforschung der Behandlung unb
insbesondere der Heilung derjenigen Herzkrankheiten sein, die
als Folgeerfcheiniingen des akuten Gelenkrheumatismiis
austreten. Für die Vergebung der alljährlich auszufchreibenden
Stiftungs-preise und eiutretendeiifalls des gesamten Stiftungs-
kapitails ist die niiediziiiisclsc Fakultät zuständig. Diese schreibt den
Preis im Betrage von 10000 Mark für medizinifcha auf
eigenen Forschungen beruhende Arbeiten auf dem genannten Gebiete
retzt erstmalig aus.

Hk. Heidcllierg Die Universität zählt in diesem Semester 2399
Sstudierende und zwar 185 in der theologischen Fakultät, 457 in der
juristischen 818 in der inediziiiifclieiy �27 in der. philosophischen
 dariiiiter 168 KauieralifteiU und 312 in der naturwissenschaftlich-
inatheinatifcheii Fakultät. Ruin Belegen von Vorlesungen haben fiel;
816 angemeldet, iiii Kriegsdieiifte stehen 1582.

Mc.  Stichen. Die Privatdozenteii an der Gicszener Universität
Dr. inecl. Wilhelm Stepp  Jnuere Medizin! iind Dr. Rudolf
Jafclike ilisleviirtshilfe und Ghniikologich sind zu außerordentlichen
Professoren ernannt warben.

globales.

Ich wünschte nun, die Herren von der Landwirt-.

hundertfteui Geburtstaga 13. Juki, abvllds S m!! TM GE-
sellfchaftshaiifa Matthias-trittst.
rat Prof. l!i· Kaufmann.

richtete mancherlei Schadeii an.

und in der Haiifaftrcißcn Von zwei Rotdoriibiiuiiiem»die in der Fdciresm
ftrasze iinistiirzteiu wurde der eiiie so schwer befchadigt, bat; er ab-
gefügt werben mußte.

nieiiifaiiieii Stiele sitzen, werden uns von einein Lsser aus Groß
Warteuberg eiiigeiiinbt. Eiiie solche Verwachsiiiig die bei

einfachen einen doppelten Fruchttiioten hat. Bei den uns vorliegenden
Ksirscheii liegt augenscheinlich
fiiid nicht gleich groß, _
andere etwas kleiner. Jede. hat einen 31ern.

feinem obersten Ende gespalten.
�-� Ein früherer klliecjlfciiiiker Johannes E·lbk, «

Aruifclfiiß ini Felde Tlsckilitaxiiivcilide geworden ist, wurde an
Pauls Gesangscitadeiiiie wahreiid ieiiies Vlufeiithalts

der biircl einen

bereitet undpflichtet worden. Abt &#39;
�- d s Iscstiiiigslaxarcttes . ··am �mgllfilg�olfläkf�cllitiii� fröhliches Leben. iiave�mcutcr, 12130115w e i t h mit· seiner Sisapelle verauitaltetedeii Verwundeteii cin Junger .

Bier iind»&#39;.-tiiiarreii. sowie »von· der Gartnerei
Rosen erhohteii noch die Feitesireiida

�- Orclctcrvcreiw . .unter W. illtfundrhs Leitung ein WagiiewWeberOLlbeiio ilatt.
Lliiffiihrung toiiinieii u. a. folgende Werke: Huldigungsiiicirich,·
aiis »Der fliegende Spollänber�, �Jllbumblatt, Srqiiermarich�
»Götterdäiiiineriing« und Szenen aus »Die Meiitctlitlger
R. Wagner: » .
»Oberoii«, Oiiverture -»Eurhaiithc , Phantasie
FkeischiitzC Jubeloiiverture iiiid »Aufforderung
Weber. �- Aiifaiig 7% Uhr. -

Vcrciusiiachrichi.
�- Dkk Vckcin Breslaii des Bandes Dciitschcr FMilitäraniviirter

veranstaltet am 8. Juli iin Seh i»e»sz»»tv e rbc r ei n» G a rte 11 =
Kiii d e r fspe st, besteheiid aus Slliilitarkoiizcrd Klavierz

zum Tanz«

kllcilitäraiiniärter CVerband Schlcfien!
wird. Das Konzert wird von deoKapelle des 1.
Regts 51 unter Leitung des Fiapelliiieifters B _e e r ausgesi.«.,rt.
haben namhafte Künstler ihre Slltiiivlrklltxu 111 b?" » .
Sache gestellt. Karten im Vorverkauf bei Gebt. Barafch, Ring.

fSclkaiispiellfaiis igDpeijetteiiliiihiieH _ »
Tage gelangt das Siugipiel �Saß Dreimci
do» Franz T9clf1iliert, zur Ellnfiiihruug.

l�iebiditlieatein] Tläglichbbenbg 8 llhrr��Sreifßiiar Schuhe« mit
ben Gcisteii Ariiold kliieck, Elia  s.·-riiiiberg- OOVCLC etllkklbskkls « ,

IT. T.-Lielitivicle.l Jii deui iuorgCU FVMAA VEMIUICITDEII PFA-

§!icidiiini-d!iaiili« die erste �Stelle ein. · _
Leopoldiiie Eonftaritiiu titatlie Hang. icdeiiirickl
dorf und Bruno Kastuen Die Allgeiiieiiie
schaft 
liingfür diesen· Filui ziir Verfügung gestellt.
zwei Akten »Vierzehn Tags!Kittclieii« und sein Lu

Programm.

Die Festrede hält Geh. kltegiseruiiizsi

-- Ein ftüruiifiticr Wind wehte heute den ganzen ·Tag über und
Ju verschiedenen Teilen der Stadt

warf er sogar ziemlich starke B c·i u in e um, so in der Tiergarteiiftraße

�- Zwei miteinander verwachsen-r stiriclikttk die auf 0in0"! AC-

aiidereii Früchten iioch l!äiifiger«vorloiiiiiit, kann dadurch entstehen,
daß bereits zwei Blüten verwachsen find oder das; eiiie Blute icatt des«

der zweite Fall vor. Die beiden Früchte
die eiiie ist iiiigefahr von iioriiialer«Groi3e, die

Der geuieiiifanie Stiel,
auf dein die beideii sitzen, ist iiifolge des Wachstums der oruchte an

_ �iiheoboi:in einer Ber-
wiiiideteiitoinpagiiie zum »O p e r n: unb O p e r e t t e n_ a ii g e r vor-
s ist vom Herbst ab an das Stadttheater W iirz b urg Mk-

Baiigeiverksclfiile herrschlte
tlliailäiider gespendet -

Morgen Freitag findet aus der Liebictislkslfc 
« in:

Ballade 
aus

_ von:
Ouvertiire «Beherrscher der Geister. ToiYilder auf:

aus der qper »Der
on

»und
Sologciaxigks

Vorträgen u. a., desfeii tlleineiiiiiahiiie dem Eirholiiiiiislieiiii Deuticlier
in ·Steinkunzendorf zugefuhrt

Er s.-Vat.» Jus.-
zzseriier

Dienst der guten

Freitag iiiid die foluslldszn
d er l ha its , ktliusik

· - « « «« « « � 1 i · «! «« 1
grainm nimmt ein großer Kriuiiiiciliilnz iii »die; «2lkt-cii, betitelt �Sir

�in die Hauptrolleii teilen sich
Schrott, Hans Elltieren:
Radiogeispillttieii: sleicll-

Berlin hat das Universalinstriiinentarium »für kltadiiinil·i·ehan··d-
Eine Tragitoniodie in

_ stfpiel »Der: �Storch
gratuliert" sowie Naturaiifnahinen und Kriegsberichte ergänzen das«

sit Breit-lau, 6. Juli.

Zu? Breslauer fiartoffeloerforgung.
Fu. Duirch das kürzlich veröffentlichte Ausfuhrveisbot für

Fruhtlcirtoffeln aus dem Landkreise Breslau soll
nicht idiie Verforgsieng de: Stadt Breslau miit siiacrtoffeln im»
hinlbert iverrben. da Lieferuiiiiien an den Vreslaim Magiftrat aus-
drucklich von dem Verbot nicht erfaßt werden. Ja einer am
Mittwoch aber-d abgehaltenen Versammlung des Vereins
tdier Gemüfezsüchtser von Breslau unb Umgegend

fPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: eine Miete!-
Danienuhr mit Lederarmbarid,· ein ·Zehiiniartfchein, �eine runde,
goldene Brofche mit·Soldatenbild, eine schwarze gebc1kcIte�HtIUd-
tafche niit Inhalt, ein goldener Trauring» ein bellbrauner Hain!-
beutel, enthaltend einen Strickft»ruiiipf, »ein goldener Ring mit
Stein, zwei Herrenscbirme und» ein Spazierftoch eine graue Bahn:
fchachtel mit Fraiienkleidiingsstricken. �- Berloren wurden: eine
schwarze Handtafche _init Löqf�iart und ·zwei·Scliliisseln, »ein bröiiines
Geldtäfcbchen mit einem Funfmarkscheiiu ein dunkelgrunes »eder-
täschchen mit 9,40 Mark. �-� Gestohlen wurden: in der Nachtzzuni

Der Reichstag hat durch eine Entschließung die große Be-
deutung der Angelegenheit anerkannt nnd den schnellen Wieder-
aufbau der deutschen Handelsflotte für unbedingt notwendig
iin-klärt. Das Reiehsschatzaint ist auch bereit, ausreichende
tlltittel zur Förderung des Schiffsbaues zur Verfügung zu stellen,
anscheinend in Form von Zinsbürgschafteir. Die Ent-
wickelung der Kräfte unseres Seeverkehrs ist eine außerordentlich
wichtige Aufgabe; fordert doch schon die Überleitung des, . . . .. . ..�� l· s d K ll &#39; es auses auf der Kantstraße mehreredeutschen Wirtschaftslebens iii den Friedenszuftand eine mög- Wllnrde 119-5613 »die! Regelung »der Kcketoffelaiisfiihr »auch Breslalt Zzjisclilfcinaiiiit Tztnkjursii Frlciesleii trug? Kitschstb TZM Wald!?" WVTU UND
lichst iinbeliinderte und umfangreiche Wiederaufnahme iinseres zfsrssflcsjesdsstssiijsxltdarkässsfn FZTVFFJVYEIIVFHTVHB II? LCMVYTNTV 15 Eier, beim Eil-rechts! kmesfspzltlielieg Kerle?  F261?�giconcrrchrg. Zur Vorbereitung und einheitlichen Regelung du· Human� thun-seht, bat die; zlinälhksrt sxilmna zustiijtlizcsixlrecxjii Gzljlleixtziskej selben Grundstück wuide der Dieb ge or . an einer eric, oi i nWaschkiiclie in deiii Grundstück Kaiser-Wilhelm-Strafze 131 ver-

schiedene, mich; und Bettwäsclie mit dein. Zeichen P, B» aus einer
verschlossenen Bodenlaiiiiiier auf der Kronpriiizeiistlrasze drei Auslege-
rofihaarmatrahen, ein siopfkiffen und ein Fi?eilk·issen, aus dem bei�:
schlosfeiien Schreibtisch in einer Wohnung aus der Seniinargafse
150 Mark und eine illnzahl ausländisckuz Vrleimarkeid »aus einein
verschlossenen Keller auf der Heidenhaiiistrafie ein »Pok«e·lsclsltlkc·tl,
ein Lachsschinkeru mehrere Stücke Näucherfleisclx zwei �Ißurfte, ein
Topf niit Fett und eine Anzahl Eier. �- Festgenoniiiieii wurden
ein Arbeiter und ein Reservist wegen Beraubiing der Anlagen a_n
ber ßolteihöhe, und ein Melker, der auf der Neuen Tascheiistraße
die Schaufensterscheibe eines Zuckerwarengeschafts zertrümmert
hatte. ��-Beschlaanahint wurde ein neuer Meifiiighahn initHolz-
riff, der von einem Diebstahl herzuftaminen sitieiiit Der Eigen-
iimer melde fiel! ini Zimmer 58 des Polizeiprcifidiii·ms. �- Ver-

schencht wurde am 5. Juli früh um 4 Uhr; ein Dieb. der einen
Hühnerftall in dem Grundstück Adalbertftrafze 16 erbrocben und be-
raubt hatte. Er hatte bereits ein Hiihii und zivei Tauben ab«
geschlachtet und in einen mitgebrachten Sack gesteckt, den er nun

wichtigen Fragen haben die deutschen Reeder vor einiger Zeit
einen Kriegsausschuß iiiit deiii Sitz in Hamburg gegründet. Er
wird auch die wichtige Frage des Erfolge?» von Kriegsschädeii
in der deutschen Seeschiffahrt zu lösen versuchen. Von großer
Bedeutung ist hierbei der Umstand, daß die Schädigungeii der
Seefchiffalirh wie ini Jahre 1871, durch ein besonderes Eli-setz
geregelt werden folleii.

Geschenke iii irgend einer Form haben die deiitfchen Reeder
und Werftbesitzer nicht zu erwarten. Darauf ist ihr Sinn auch
nicht gerichtet, denn Geschenke des Staates pflegen Pflichten und
Fesseln zu bringen, während Schiffahrt und Schiskbaii der
freien Entwickelung bedürfen. Die Regierung möge sich nur
baniit begnügen, die Möglichkeit erfolgreicher und gewinn«
dringender Arbeit zu schaffen.

voirsteher iiiitziite-ilen, der das Angebot sofort dem Land-rat iinitew
breitet. Hirt der Laiidrat zur Ausfiilir sein-e Gseiiehniigiiiig erteilt,
so iikiitd dieses Angebot »von ihm weiter «an den Breslaiier
Alcigistrat«beziiz.»aii die FisartoffelverteiliiiiigHtelle weiter gegolten,
die iiiin ihrerseits .deii Ka·1«toffelve.rkä1ifei« benachrichtigt, wohin
unb an welche Stelle er die Kartoffeln asbziiliefern hat. Dort
werden sie ihm alsbald abgenommen unb sofort bar bezahlt
werben, es wir-d ihm auch eine Tiergütiing an Fuhrlohn für iden
Zentner angerechnet werden. Der Höchstpreis beträgt für
demtteustner Fruhkasisstosieln «chn Mark und darf nicht über-schritten werden, einen Unterschied ini Preise zwischen sogenannten
Trseibkartoffeln unid nicht vorgekeiinter Ware gibt es nun nicht
mehr. Vertragsmiäßig hat nach den Bestimmungen aber Reichs-
kantoffselftelle »der Laudkreis Breslaii an den Stiadtskreis Breslaii
bls 311m is. August d. J. 42 500 Zentner Fk.jzhkar,
toffeln zu liefern.

Vom Bezirksausfchufx

Wirtschaftliche Kleiniiaaicici.
_ »» Die swirtscliaftliclyen Aufgaben, insbesondere Tdie Ver�
iorxisunkf niit Rahruiigsmittetsm sind mehrfach durch Sonder-
sUlAsiiiiaxhiiien in den Bundesstaatem besonders durch Ausführ-
flsl!i·verbcte, erschwert worden. Deshalb hat der Präsident des
llriegseriiiishrinigsasiiites alsbald durch persönliche Besuche und
Bieratitirgen in den am nieiften in Betracht koinmeiiidsen Bsu-iiides-
lliiasten den erwünsschiteii Ausgleich und möglichst unge-
binderteii allgemeinen Dlnstaiisch aiigeftrebt. Neuer-
Vllliis hat bie babifihe Regierung durch Beschrän-
kU 11g der Obstaiisfu h r, die in Friedenszeiten stets in
Alvßeiii tlnifciiige ftattsindet und zuniat in Preußen ihr sehr
Skschätztes Ilbfatzgebiet hat, auch den Widerspruch ihrer eigenen
Jllstliciits-Interessenten hervorgerufen. Sie Lansdesregiieriiiig hat
Este Ausfuhr von Obst von der Genehmigung ihrer Vermitte-
spllgsftelle ,,Badifche sßbftoerforgiiiig" sabhäiiqig geniacht Ver·
icndiiiig von Obst nach aufierbabifcheu Orten soll nur gegen Ver«
fandfclieiiise erlaubt sein. Hiergegeii wendet sich unter besonderer

eructtsichtiguiig der badischen Erdbeerernte einer ber er-
lübreiiften O«bsftziic"hter, der immer erfolgreich für ben Obftibau
II! Gkvßherzogtiiin Baden gearbeitet hat, in der «Dseutfchen
«7«Vst.bai.i-zeitiin-g« mit folgender Zuschriftt
de.  Fllertjreter der. Obsstbauvereiiie waren rot· der Feststellung
Mk! däpkliitpxeiife iind des Obstaiisfiihriierbotes zu einer Versamm-Mtlxiftiii Oifeiibiiigeingeladen. Ich liabe»dort die iijziiiifclfeii in

gctietene Sseiosisdiiiing scharf beta must, bciondeis des-
lb. weil nur so viel Obst aus Baden aussgcfiihrit werden dürfte,
<3 man dort entbehren kann. Eine Maßnahme, die ich vom

spkUkfdien Standpunkt tuss tief bellagc. Draußen�amPicn unsere takffseren Soldaten aller deutschen Voltsstäiniiiie
UZVVNUt gegen de Feind, und wir hinter der Front sehließäen 

«« U-
.95 gegenseitig ab und schaffen unhaltbareIkkliiszd e. Aber let-der stand ich in «Offenburg �allein auf weiter
{M}? unb wurde auch nicht iiiiiterfiiitit von Leuten, die es besser..  �n ·nmd initßteiu und die im Sintern mit niir derselben 2J sinung

Die HöchftspreifeEsisisliing wird schon bald iirOWeEIi Wurm l

at. über die Frage, ob der Breslauer Konsumverein
oder dessen Lagerhalter die Arbeitgeber der in den Vereins-
lagern beschäftigten jaufmäiinifcheii Llngestellten unb Lehrlinge seien,
wurde· am 3. Juli vor dein Bezirksaiisfchufz verhandelt. Dck
Magiitrat hatte den Vereiii zur Zahlung von Schulgeld für den
Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschule seitens
der in den Vereinslagerii beschäftigten Lehrlinge aufgefordert. Der
Konsumverein erhob Einspruch dagegen iiiid ftreiigte, nach seiner Ab«
Weisung, vor deui Bezirksaiisscliiiß die Klage auf Aufhebung der
Heranziehiing zur Schulgeldzahliing an. Kläger begründete diie Klage
mit dein Einwand, das; die iii Frage kommenden Personen nicht bei
ih1i_i_� foubern bei ben Lagerhaltern in Diensten stehen, ivie aus den
zwischen dem Verein und den Lagerhaltern vereinbarten vertraglichen
Bestimmungen hervorgehe, die den letzteren das vollständige Ver-
fügungsrecht über ihr Personal verbiirgeii. Der Beklagte inachte da«
gegen geltend, daß die Vereinslcigerhalter jederzeit aus einem in das
andere Lager versetzt und auch unter gewissen Umständen ohne
weiteres entlassen werden können. Sie müsseii ferner ihr Personal
bei der Direktion des Vereins an· und abiiielden und auf deren
Wunfch einen Perfonalwectisel vornehmen. Der Verein bczahle auch«
die Beiträge zu deii Versicherungskasfeiu Auf Grinid dieses Sachver-
halte wurde die Klage kostenpfliclitig abgewiesen.

Jni weiteren beschäftigte das Gericht die Streitfrage,, ob neben
dein .611 iidebesiber auch der Pfleger desselben Hundes
steuerpflichtig sei. Ein Kaufmann in Breslau hatte, nachdem
fein in Kreuzbiirg wohiiender iuiverheirateter Sohn zum Kriegs-
dieust einberufen worden war, dessen Hund in Pflege genommen; das
Tier follte nach Beendigung des Krieges wieder iii die Hände; des Be·
übers, der fiel! zur: Zahlung der Futterkoften verpflichtet hatte, zurück«
gelangen. Der Breslauer Magistrat hatte nun den hiesigen Kauf-
inaiiii zur Zahlung der Huudesteiier herangezogen, obgleich« die Steuer
bereits in Kreuzburg entrichtet wurde. Auf den Einspruch des Kauf-
manns, Der dies als eine Doppelbefteiieriiiig bezeichnete, antwortete
de: Magiftrah daß eine solche nicht vorliege, weil nicht nur der Hunde·
besitzen sondern auch der Hundehalter steuerpflichtig sei. Auf die
daraufhin augestreiigte Klage erkannte jetzt der Bezirksaiisfchuß auf
Frcistelliiug des Klägers von der Breslaiier Huiidesteiier.

Verschiedene Nachrichten.
its! Eine Efcdäclftnisfcick für tjjlustav Frciiteig veranstaltet die

Schlcfifche Gesellschaft fur vaterlandifche Kultur:
in einer allgemeinen Versammlung an Gustav Frehtags

an Ort und Stelle zurück ließ. ,

·�- Gegründet 1833 �-

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
� Größtes Institut Schleslen: --

Leichenüberführungen 
Feuerbestattu ngen

vol glelchzeit. Übernahme aller damit Verbund. Einzelleistungen

|1ernruf237 u. 43931
Aufträge direkt � unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler «� erbeten.
»Es·�Äif� . ..92&#39;_ »F
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Regemsi 0 ilier Garni]?
l each Prp1clle.r» :· realen, Azxliselxtåltxaße 3-  f!



 �i�! Statt besondere: Anzeiges
Jn dankbare: Freude zeigen wir die  �f7

Ei! F» glückliche Geburt eines prächtigen
  J n n g e n
d! «« ««
El! Hei« Jnstcrburg, am 4. Juli 1916
«Tl! O? Frau Elifabcth Kett-erlitt,
« geb. von der Decken,

Cz» Divisionspfarrer Hans Kometen,
z. St. Gouvernements-Pfarrer in Ruten!  Polen!.

GJEEIsJHSHgHESIEIJJJQOJ".

Am 4. Juli starb der

Königliche Ferstmeister, Hauptmann d. L.

Herr Max Lonsky,
llcvierverwalter der Königlichen Oberförsterei

Katholisch-Hammer.

Seit; Kriegsausbruch zum Heeresdienst eingezogen,
kam der nun Entschlaiene im letzten Frühjahr krank
zurück. Seine Hoffnungen, in seinem geliebten Walde
baldige Heilung und neue Kraft zu weiterem, rüstigem
Schaffen zu finden, haben sich leider nicht erfüllt.
Wir verlieren mit ihm einen treubevsäilirten Mitarbeiter,
allseitig beliebt und hochgeaclitet, dem wir gern ein
dauerndes Andenken bewahren.

Die Königlichen Forstbeamten
des Regierunngsbezirks Breslau.

;.-.:�&#39;.:&#39;:�3?IF:.»<:-a ;-- E:-·s«.l!ts-».-« «-s;�.-·-":�:".E7-n: s- w.» -·-·.-«.s s« w» «.- satte». Jst-Es. «.--·«sk-.-.s?-4.ik«
-. Ei

Z, "P3i7-«FS�Å·U·-86Q««ö·--« �i

OF!sinkt·Am Juni starb den Heldentod in vorderster Linie

Leutnant .

Fritz Gieieeiinansen,
Adjutant des 2. Rats. Res.-lnf.-Rgjs. 272,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2.lKl.

Das Regiment wird dem vortrefflichen jungen Kame-
raden ein treues Gedenken bewahren.

_ Das Of�zierkorps
 des Regimennts von Rosen.

statt besonderer Anzeige.

Am 21. Juni fand unser heißgeliebter Sohn, Bruder,
Schwager und Bräutigam, der

cand. ing.

Albrecht Mugdan,
Leutnant d. R. im Jäger-liegt. Nr. 3,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

bei einem Sturmangriff den Tod für unser Vaterland.

Breslau, Neckargemünd, Charlottenburg,
z. Zt. Charlottenbrunn Schl.

Käte Mugdan, geb. Rosenthal,
Bertha Stenzel, geb. Mugdan,
Dr. Franz lllugdan,
Susanne Mugdan,
Dr. Julius Stenzel,
Rosa lvlugdan, geb. Kreichgauer,
Maria Töpfer.
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Statt besonderer Meldung!

Andenken stets bei uns in Ehren gehalten werden wird.

Am 4. Juli verschied in seinem 86. Lebensjahre der frühere Generalsekretär des

Centralverbandes Deutscher Industrieller 
 U e c kitierr

Ritter des Roten Adlerordens 2. Klasse

mit Eichenlaub

und anderer hoher Orden.

Ein Mensehenalter hindurch hat der Verstorbene die Geschäfte des Centralverbandes

Deutscher Industrieller geführt. Noch bis in die_letzten Monate seines Lebens nahm er
an den Arbeiten des Direktoriums des Centralverbandes Deutscher Industrieller, dessen

Mitglied er geblieben War, als bewährter Führer und treuer Bexater regen Anteil.
Was der Verstorbene in seinem langen Leben für die deutsche Industrie geleistet

hat, gehört der Geschichte an. Ein erfolggekrönter Kämpfer für Deutschlands Industrie,
ein hochverdienter Förderer des deutschen Wirtschaftslebens ist mit ihm dahingegangen.
Sein mannhaftes Eintreten für den Grundsatz des Schutzes der nationalen Arbeit stellte

Seine Tätigkeit fällt

zusammen mit der einzigdastehenden wirtschaftlichen Aufwärtsbewegung unseres Vater-
ihn von Anfang an in die erste Reihe der deutschen Volkswirte.

landes in den letzten Jahrzehnten. Allen Schwierigkeiten, die sich hieraus ergaben, war

seine glänzende Begabung gewachsen.� Es gibt kein Gebiet industrieller Interessen, auf
dem er nicht anregend und fördernd gewirkt hätte. Die außerordentliche Schärfe seines
Geistes, verbunden mit einer bewunderungswürdigexi Auffassungsgabe, ermöglichten es
ihm, im Dienste der Industrie und des Centralverbandes Deutscher Industrieller im
besonderen ein Lebenswerk von einer Bedeutung zu vollenden, wie es wenigen vergönnt

gewesen ist.
Entwicklung und seine Stärke.

Mit dem Verstorbenen scheidet ein unermüdlicher Streiter unserer Sache aus dem

Leben, ein Streiter voller Aufrichtigkeit und starker Willenskraft. Als Mensch zeichneten
ihn unendliche Bescheidenheit und große persönliche Liebenswürdigkeit aus.

Ihm dankt der Centralverband Deutscher Industrieller in erster Linie seine

Unsere

Dankbarkeit für ihn wird nicht» vergehen. Ein ehrendes Denkmal aber werden wir ihm
dadurch setzen, daß wir versuchen, seine Lebensarbeit zielbewußt fortzuführen.

Berlin, den 4. Juli 1916.

centralverhanu tierischer Industrieller.
Der Geschäiftstührer:

Dr. Schweighoffer, _
Mitglied des Hauses der Abgeordneten.

Der Vorsitzende :

Rötger,
Landrat a. D.

Am 20. Juni fiel in treuester Pflichterfüllung der
92

Vizeteldwebel d. R. u. Otfiziers-Aspirant

Friiz Kühn.
Wir verlieren an ihm einen lieben Kameraden, dessen

guter, geliebter Neffe, der

Leutnant und Adjutant

Rudof Pöse,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Im Juni 1916. Breslau, den 6. Juli 1916.

Das Unterof�zierkorps
der 7. Komp. des Intl-Regts. Nr. 74

 I. Baum! «

In tiefer Trauer

Viktor Fischer, als Onkel.

Ein Opfer des Vaterlandes wurde am �.37. Juni unser
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Pauline Fischer, geb. Grundig, als Tante.

Unser heißgeliebter, einziger Sohn und Bruder, unser
 guter Enkelsohn, Schwager, Onkel und Neffe,

. Beferendar

Erich Gaebel,
Kriegstreitv. Unteroffizier in einem Feldarh-Bgt,

erlitt am 1. Juli den Heldentod für sein Vaterland.

Breslau 16, Tegel bei Berlin, den 6. Juli 1916.
Tiergartenstraße 48.

In tiefem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

Klara Gaebel, geb. Wehner,
Helene Schreiber, geb. Gaebel,
Elli Knebel,
Wilhelm Schreiber,

Oberrealschuldirektor.

usehen.
, «- -__. . s» . .- _- «« ._ . .. - 92_..". - «« «Ei; «« «« "5" �z, biss�. IN« ««  «» « ü".·..·.-;«-;  h��-.:-.&#39;;&#39;_�&#39;�!f&#39;�...-&#39;.»1-.««...-..» .--..«spk-: :-«ui:·«k.s · s.sk.-«--.-:�.«s..s»  «.-

lieber, herzensguter Bruder, Schwager und Onkel, der

im 21. Lebensjahre.

Statt besonderer Anzeige!

Am B. Juni fiel im Kampfe für das Vaterland unser unsere Seliebteste SChWGStGT

Grenadier

Willibald Adam,
ihre tieftrauernden Schwestern.

Lauban, den 5. Juli 1916.
Neurode, Heidersdort, den 5. Juli 1916.

Im tiefsten Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hause Falkstraße 5.

Gestern abend kurz nach 10 Uhr nahm Gott nach
längerem, mit rührendster Geduld getragenem Leiden

Margaretne um Wletersheim
ganz sanft zu sich. Unendlich viel haben an ihr verloren

Beerdigung: Freitag nachmittags 3%; Uhr; Rede im
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statt jeder besonderen Meldung!

Am 28. v. M. starb im Alter von 26 Jahren
  ..:.».�»,,.- den Heldentod au! dem Kriegsschauplatze

unser hoffnungsvollen herziger und guter Sohn, Bruder.
Schwager und Neffe, der

Banltbeamte

Georg Negwer,
Unteroffizier und Ofiiziersaspirant

in einem Landwehr-Inianterie-Regiment.

Schmerzertullt zeigen dies zugleich namens aller
 Hinterbliebenen an

Münsterberg, den 6. Juli 1916

H. Negwer
Eis. nebst Frau, geb. Kitsch.

Von Beileidsbesucben bitten wir absehen zu wollen.
IH
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Auf dem Felde der Ehre sind geblieben:

Herr Kassenassistent

man Schienen-Messer
und Herr Kassenassistent

Fritz VERM-
Wir beklagen den Verlust dieser durch Fleiß und

�Richtigkeit ausgezeichneten Beamten, unserer liebens-
würdigen Kollegen. Ein treues Gedenken werden wir
ihnen bewahren.

Breslau, im Juli 1916.

Der Vorstand und die Beamten
der

Schlesischen B0den-Credit-rhctieu-Bnnk.
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Statt besonderer Anzeige.
-«· Beute nachmittag 5% Uhr entschlief nach langem
is· schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzens-
 guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der
«; Rechnungsamt Hat! Kg]. Amtsanwalt a. D.
 Weiserer-se Knappe

im 71. Lebensjahre.
Dies zeigen in tiefer Trauer an
Schweidnitz, Wohlau, Rügenwalde,

den 3. Juli 1916.
Valeskn Kranke, geb. Thur-ner,
Fritz: Mrappe, Rechtsanwalt und Notar,
Eisens E�irapyne, Kaufmann, z. Zt. im Felde,
Eisbein Krumm, geb. Specht.
Ella Brunnen, geb. Schmidthals,

und drei Enkelkinder.
Die Beerdigung hat am Donnerstag, den 6. Juli. »

» ._ nachmittags IV: Uhr, vom Trauerhause Margaretenplatz 3
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Statt jeder besonderen Anzeige!
Am 5. d. M. nachts verschied unerwartet nach langen

schweren Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Schwägerin,

Frau Oberbahn assistent

Wer-M Einer,
geb. Stemmler.

Breslau, den 7. Juli 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen

A. Kiuarr, als Gatte.

Statt K arten!

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten

unsern herzlichsten Dank für die so wohltuenden Be-

weise der Teilnahme, sowie für die kostbaren Kranz-

spenden bei dem Hinscheiden meines inniggeliebten

Gatten, unseres herzensguten Vaters, des Kaufmanns

I ;·;· H
Wilderer Material.
Gleichfalls danken wir auch Herrn Pastor prim.

Konrad für die so trostreichen. Worte am Grabe.

1m Namen der tieitrauemden Hinterbliebenen
Mathilde Gtthriel, geb. Schwedler.

i�«. - · . � - n.� «A] . « :5.:. « &#39;-- <4"! «« Z�. � z. « «· di« " « »- ·· .

Tel. 1045.

I� « .-. .. �w. i« · - ·« «! « ««

Sehuhbrücke 9-21.

Beerdigungen
Leielleilt �ersparte

auch auf dem Heil. u. westl.
Krlegsschauplatz Gefaliener

iieuerllesialttungen

Die Front im Osten,
in Einzelabfcliiiitteii in der Schlesischen Zeitung erfchienene
Karte, enthält in Dreifarbendruck drei SondewKarten im
Maßstabe 1:60000O und ist bearbeitet vom Kartographischeii

Institut von E. Burmeisier in Berlin.

Preis 1 Mark.

Tel. 1045.

Dei: Verfand und; auswärts erfolgt nur gegen Vor·
einsendung von 1 Mart: 10 Pfg. oder gegen Martin-thut-
zum 1 Mai-It 30 Pfg.

Gefchäfksfielle der Schlefifchen Zeitung Breslau I.�

in neuesten Formen und vor-
züglichen kleidsamen Schnitten
stehen zur Besichtigung bereit

modernsten-ungern
auch nicht bei mir gekaufter
Pelze werden in den Sommer-
monaten besonders exakt und

preiswert ausgeführt

Große Auswahl fertiger Boas, Muffen,
Jacken und Mäntel in allen Preislagen

stühle,

in allen Llusfü wagen.
Gartenschirme u. ·- elte, Liege-

Rollschutzwände
sämtliche anderen Gartengeräte.

und

Orig.
�Eschebaehsehe�
Einkoohapparaie,

Eismasehinen, Butterkühler.

erftklalfigeö Fabrikat «·
Gläser, Flaschen u. T« «« «

Krummeich-Krüge
Fruchtsaftapparate «   ««

Orlg. �Esehebachsehe� Eisschränke z, und andere best-
ewäbrte Fabrikate.

Wesen« est dllqnvilaslzy, Breslau I,
Herrenftraße 31. Fernrnf 174.

jun; kGesellschaitshause, lilattlliaskuixst.�j: 1s

its-»F: Operettenviiliiie ·�- Teledlk 2545.

Adoption.
Kiiiderlofe Witwe, seh: bermpgeitb,

:-;.sz·"-7. wunfcht e. hubfcheä klein. 2U
 3-417�; Jllhrc·» » alt, zu adoptieren
 Bedingung:a   Gesundheit und
 ftammung von gefunden Eltern.
..;« Osferten unter 11517

 Stein F; siegst-r, Berlin W. Its.  8

Junge
Einzelunterrichtöadch u. I! 12s tsiichafen,

Ab-

an Hausen-

Gefunden
eine Schmucknadel.
Kaiserstraße 78/80. ptr. r.

uigr. u. l! 127 G

· i! s2 eeidm. der
.�:  · Privgtunu-�rrieht
lin Vreslaiu Lspoiiiinerfizisclic nd. auf

ert. Dr. phil, w: i. Lehrer. an
-«Q;-Ic-«·-· W188i. GUMUCL

l! 125 Ciieicblt. S

um: r. Piidagoge
HEXE-«· erteilt Na bilfestuiiden u. bereitet
 l Durch Einzelunterrickit zum Emiahr.,
«« lPrinn u. Abituu her. 

SclileL . �

Ellll

Zins. edles.
Ja. Lehrerin a. hör. Schutt: tät! erteilt a. in d. IILITETMPOTHz arten llutcrr. u. 2ltaclLli. Std 2 M.T? fehlt. .Sclilef-Z

DIE -

Erfte Schlesi ehedialioiieiis iilialt
in Krafchni , Bez. Westen,
empfiehlt ihr· chöixeingerichtetes

Penstonarheim
OF. erb.Iu. �ü: nfiegcbcbürfiigc. auch herben:ta ranle öderrcn Jeden Alters. �

2 Sein-W» 17 J» fudl. w. d. Fest.

artige Jrtangauieiitgspt

Hei. sit» sei; est-ietzt. reslau I

 A·nfäng.! fuxlit guten xranzdfgcheegkl w!
81g. -.3"-:«2-T

tg. l

Breslau. Freitag, 7. Juli 1916.
.···I» II.

»· Zoologischer Gartens. ,
--:s- « H it im. v. Mk l. d.St dt- ««« · visit: Fxsklrkier ab:  tligatizlr .  Riistgng.- Emtrtttspreiv 50 BE, Zlllilitcir 25 Pf. "

Von 7 Uhr ab: Billigcr fintrittspreis 30 Pf»
 Pkjlitär 20 Pf. "am

Schseßsseessäer.
HOIIIO Fkckttlilt K saurem. B·

Anfang W« Uhr. Eintritt: 10 Pf. Zlllilitär frei.
Nächsten Sonntag: Konzert.

Medizinische Sektion. Partner oder PartnerinFreitag, den 7. Juli will, Inn: Trniiisfvicl von m. Herrn ge-
a ends 0 Uhr, ucht.  Mittelm. Spielen! Inschrift.

unter l! 129 Ost-lehrt. Schlcp Zur.

Tinte« Ejtiiililr
über iloulin ilouge!. l6

tüulfiinn 8 mir am geöffnet.
Lilcgeii Einlicriiftiiig des ietiigeii

Vertreters suche tai für die siegst-s-
aiiivaltss u, Notariatspraxis meines
Slltaiines einen U!

zum fofortigeu Llntritt ··
Anaevote mit Cdjelialtsanfvrucheii

und Religionsaiinirveii erbeten an
Frau M. hrtzsclie,

Niesty O.-Lanf. b. Göttin.
Bis 4. Aug. halte ich nur Wochen-

 ,5 tags v. 10-1 Uhr Sprechstunde. �Aach-
· mittags nur nach vorheriger 92er�

einbamng.  �3
Es r. Peritz,

ussion zum Vortrag Prof. Manrfs
Gemeldet: Prof. Foerster,

Prof. Stcrtz, Dr. Kuttner.

Schauspielhaus.
Heute und täglich 8 Uhr:

»Das Dreiinaderlliaus.«

Orchester-Verein.

Diedielislieiia
Heute Freitag:

Wisst-stelle. 
Leitung: IV. Mundry.

Anfang 7% Uhr. Eintritt 25 Pf.

s     H;      »« . -i»-»s-,x»;i-» giiziziszik «» »»-;.-·   I-.·; « aiser- 1 e m- ra e / .
   lchhalte ierstinlichS irechstundaAllabendiich 8 Uhr:

Gastspiel � I

trinkt Rätsel 
Elsa Grünbach

Grete Fischbach
in dem neuen �Uilbert-Schlager  .-

�Drei Eher Zcliiilie·· �k · · z; 1. 11947. z»
US! .-:�:   «� igsxskrzstsxs·3«3·.s�s.si7---«k·-- --.&#39;-.«" s. T�-"-« Mut  wlmarielil. � s�����«s»«·-·�·�·-·zsh»·» ich«

· e

Hi. xii9 O

z":
«i«·s«s·4 
"f? -I. ««�H� ·? �a! ««P� . »
J« � IF! .5.&#39;.&#39; _ -«I�-.- - «.v - L; -  �

4:0,.� -,·. .. ·T·- · z": «. E&#39;Ü� "v: �H s. - IF« «-«.««-�. ;«F,-«.«.-. .»-ck...-;-� - �« «s-·ii.«iss2"-«s·tl·xs«s.sis«" .f �
m 1 « 1 « s «e itspie e. . IF. . «l. f!? 

» .Heute und täglich:

ller
v- 
n�!.
F« Zahnersatz. Planten

 tiexaniersir. 2 «�
·.  Ecke Feldstr. Tel. 12860.

� · ». ..·«»-.4 �u? �xrf-J  �f9�! f·,««-q· » ? ··«.«4·-··- n� -··.···»�:·K·-· z:"o .. . trüb-g. Egek�äf�titäyf�. SIJYJHYJT   �LiefL kPs.-«..:»-:c««.- «« 1 571L: -.<...-_:_2 !,;.. &#39; - « &#39;« 
. ._ ··»-·, JJHY �n.� z s

sie 11 riskkzxltältttlßk

1 r
v��l «« - 
·
«·

.,4-.·«Oi-.« �a;�r. �r ·.- 
i·» «,;.-.«, ·-9.&#39;sj-;."&#39; �.««.-««--s«&#39;.7-«««-··d 1 « 
«,
..«-.-·s- . 
.-···-Ys«, 
1-O-�·. «« -«»
s.

J� 
»· 
«

«« «» i« . .

Ein Kriminalfall in 4 Abt.
-f�&#39;-L"""

�- KaiscwWilhelwStrafze 6, I. [8
Eine feinsinnige  ««.. » or er eqcorlgmelle  Kaufmann, Yrztlikliflgesriift �

««·J··�V Kctkerlicrg 13, vorn l1.. G Handlung  r�"5;_._�j Körperp�ege Olilaiteritt.35,lI-6D
von atemberaubender Körrerp�ege llennbach

Spannung, _ Ollatterstxgjc 84- lll.

Eine glänzende
M. ICriIger, Para-

W Regie W
_  liesstruhVdhJi. �
Körper 111e eürilnstrxö hoch .dcutli &#39; H

 z; mit überraschenden ·
 technischen Effekten.

links. Penzig.  

 Eine hochkünstlerische III-THIS«-

 elegante diiigclpflcgc

 Körper-u. agelgiflege
Sadoniastraße 2, Il. Nebel.  x

» O YATSWUUUS  nuy . chiiles,
bis in die kleinste Rolle  Savoiuastrafie 49. lioclivart  9

._  i&#39; - · « &#39; s · THIS! Körper i�cge Vlugtiftastr.104,ll.r. verewigt� m 81th dleser  Ccaleiska EckeKais.-Wilb.-St.
V�rbildlißhe  o ü� «· . SszchöiiheitssXII« e · «Kriminal��m,  sstcq�prgtg�iglifclxmggreafzeß, iispge [x
Die Allgemeine

Radiogen-Aktien-
gesellsehait Berlin
hat in freundlicher

Weise das Universal-
lnstrumentnrlunn für

Itzulium-Bchantllung 
für diesen Film zur
Verfügung gestellt.

Glatte Schynei,
Fränkelplalk 2, Iyndmart. rechts.

Prospekte! 
lktiiasseiidruckel

stell-litt- 119111111111

Ferner: � , � �

if Tage ver Storch  /prmgü�cnl
K_ttc_hen gratuliert LHJHLIFTT JPttlkatelccttkettcttfsktifsnttngettj
�komodle · k·,",»;"f. liiillcbcqß/ lebe andere Dmdarbeil/E--·�...·: In 2 Äktslls Lvstsplsls  fDruckeieiSchenkolotvekyjsreelau 5/

«   ti 1 is b 1-1 i»  . ·�N«»T««I.kj»s;·»s,,&#39;»j;»  Hkrtisix etti reist-Ists:
Leuis Heine, Breslaiil8,
Fernruf 8641 u. 5500, liefert sachs

u. das übrige Programm. j�-.··-·-Tsz
..- . -�-&#39;-&#39; &#39; . -- -"«"««. s«  . - �� . ««« »» . »» ·.····J·.«·:s·-. J.Xgi �F�... �a�; · u�.   , �i9 Ä�, �g? .-- , , .·.-.·- »« «. . r· ·« i « . »F[ r: IX! · »« _ 92151:: -«· txt, «  «·sz.«ek·««.gewiß« schnell »und reistvert alle
. . .. cciisclllctgtecii . weiten. [x

Sllttäxlteberbcriqmntluitg gema «s2 «« .9 und § 85 8111.6, 7 UU Pialnino
der atzuiia am Dienste , den

2:3. August 1916, xiachm. Z l; r, m
Krauses Bohraueritr. 45.
Tagesordnung: Max des Abgeord-neten au der am 20. evtember x916
in Berlin stattfmdenden außer«
ordentlichen Generalver ammlunkt
Prainieiiquittiiiig pro Ju 1191011: t
als Le itiiiiatx·oii. Bezirteaufiidits-
stelle er längs
taiäittuf�;

treu saftig. lveni · ebr.,

Glenzp fllsianolzågtss ZKIEEZEYIÆTESIJ 1.
Gelcgcnheitskaiiß

Alter Schrelbsekreiar, Pindus.-
lmd Dito Erekschriinkciien zu nf.
Waterltioitraßc 12. Mit» 11s.

i en Krankens Freund Gzlir�isc? erunqssGes  Ksrlftra 30,  Zlebe: litt an 2135114;
I

Her-l n. er e.



Ilinlzinlle niritttilte Lille ver Stieniien zum Bellen
net Roten Kreuzes fiir lite Provinz Studien.

Jn der �Reit vorn 1. stillt» bis 1. Juli 1916 fiiib Die nach·
stehend atrfge iihrten Spenden eingegangen:

Bei der Reichsbaiithiiiipistelle �Breslau:
Svende der Arigehörigen der Post- und Telegrap enverwaltung

des Bezirks Breslaii zwei Roten o. 1000 217i. == 2000� i. Sammlung
der Gemeinde Alttvasser 31,42 217i. Mobilmachtingsausschirfz Löwen
Ertrag der Papiersarnmlung 77,50 217i. Diirch die .,Schlesische ei-
tung« 1991,65 + 611,29 = 2602,94 M. Durch die »Schlesische Vo ts-
zeitung« 704,23 M.

Bei der Dresdrier Bank, Filiale �Breslau:
Frau l!r.  Siaubils, hier 200 M. »Frau Einilie Gott, hier 6 217i.

Frau Shlvia Rothholz, hier 10 217i. Letitiiartt H. Lindrier, Beutheri
50 M. M. Chorinsktt �Beuthen, aiis einer Konlursrnasse 23,83 M.
317i.  Chorinsti!, �Beuthen, aus einer Korittrrsiriasse 38.22 M. Kasfee
gnsnenburg �Beuthen, Sammlung an einerri patriotischen Abend

Bei deiri Barikhatise Eisihborri n. Co« �Breslau:
Svende der Breslciiier Lehrerschafteinschließlich der Lehrerinnen

500 M. »Frau» Lnise Schreiber, Reichenbircli 100 M. Hermann
Meyerotvitz, hier 20 M. Baurat stes3ler, hier  M» Frl. Kehlen
hier 5 M. Oberlelirer Bolsbiirg, Krerrzbirrcp fiir die Kaiserliche
Marine 10 217i.

Bei der Bank fiir Handel nnd Industrie, Filiate �Breslau:
lingenannt 10 M. Oberrabbiner Dr. Zuclermandeh hier 5 M.

Schiedsbezirk 29, hier 3 M.
Bei dem Bankhaiise E. Heirnanin Breslau:

Kaufrriiinrt um Feim hier 40 M, Georg Riese, hier, Adalberts
straße 10 217i. Frair Klara Dirne, hier 5 M.

Bei derri Varikhaiise G. v. Pachaltys Enkel, Breslaiu
i«-grau Rechnungsrat Heiden hier 5 M. Fabrikpersonal der

.6. El. eiriecke Ell-G« Carlowitz 12 +_23�:-l0 == 215,80 217i. V. . H.
D. R. i. K. 10 M. Beamte der H. Llteiriecke Ll.-G.,Carloivitz 11,50 M.
A. von Goldfus 30 M. J. H. 10 M. Berta Brosig 15 M.

Bei dein Schlesisilieii Bankvereim Breslaiu
Frau Qaiiptniann»Schiitte, hier 50 M. 1lngenannt 15 M.

Telegr.-Pri·iftingsstelle im ftelibertr.  Sjeneralationimanbo VI. Ll.-K.
214.90 M. Professor Sturm. hier 20 M. Gericbtskasse Bomben,
gesammelt von Zeugen trieb» Sachverständigen, 30. Rate 41 M. Sieg-
fried Breitkopp Frredeiisliiitte 10 M. Frau Seliria Thomas, hier
10 M. El. N. 20 M.

Durch die Sariirnelstelle Biireankaffe des Terriotriab
Delegierten:

Kreiskoriiiriunalkajse Gjörlilz 500 217i. Jnnung vereinigter Hand-
werksmeister iri» Weitziteiri 20 sitt, _2Uiariha Kosloivski. hier 3 M.
Schlesifclie Vereinigung des christlichen Sängerbirndes deutscher
Zirnge 50 M. Kapelle des Ersatz-Bat. Ren-Fliegt. Nr. 23 5 217i.

Siiriiiue der Eingänge 7617 Ali. 84 Pf.
Allen hochherzigen Geberri danke ich herzlichsh

Breslarn den 6. Juli 1916.

Der· Olicrpriifidetit
als Territoriatdelegierter ver freiwilligen itrarikenpflege

fiir die Provinz Sihlesieiu

sämtliche noch am Lager be-
findlichen Sommersachen werden
jetzt mit 20 bis 30 Prozent Rabatt
zum Verkauf gestellt. «,

schweidnitzer Strasse 10/11.

"Öl-I-I-�äürlottenbrunn issdltlsdss
Klimat. Gebirges-Kur- und Badeort. 476-544 in. Ganzes

Jahr geöffnet. ��� Moderne Badeei_nrichtg., Lult- und Sonnenbad. � Ruhiger
Aufenthalt während der Kriegszeit. � Prosp. Hausverwaltung.  x 4�

. »,»»»«-»»»» »
i. oft. .

» » «I»»·»:is«-» . s» « I » ,I� ƒ7« I: zlsi -«·«- _-_ � f1 -,;«-.�s»,�»;»,�.zs»»«-�-»·   "n, ·».·. ,1" «« »  ..«»·"«,"««s- �i: ». ,&#39;i_._�. ». k� . --»,».,» �i.

er Frühlingsa fentha tDeutschland
Mildes Klima - Geschützte Lage

Berühmt durch den unvergleichlichen
Reiz seiner Naturschönheiten

eignet sich Heidelberg besondere zum Aufenthalt für

erholungsbedürftige Militärs
und Ihre Angehörigen

weltbekannte Spezialärzte
Erstklassige Kliniken

[Ermässigte Preise Il&#39;l Hotels und Pensionen]
Bergbahn auf SchlossJVIolkenkur und Königstulil  S69 m ü. M.!. Von
dort ebene, sonnige Höbenwege mit herrlichem Blick ins Neckartal.
Ausgedehnte Wälder � Hallcnschwimmbad � Kurbäder �� Fluss-
bider. � Universität, Konzerte. Städtische Sammlungen, Vorträge.
Auskunft undProspekte durch das Städ tlscheVei-kehrsamt

jDresden-Radebeul.
Beste Kurerfolge bei Nerven-
tlliagens, Darm-« er -, Leber-» »tind � laientranfs
betten, Gr i, iiiheumatisinus,

schias. Athma, Bleichsuchb
utarmut, Zuckerkravkheit

..&#39;_&#39;�_O·
··.· i» »

»» ·-»-.» szszqi » »»« VIII. ».«« *J&#39;Jf.. .  -"&#39;_."T�;

Schönst

I
i

�- Protveit frei. �  8

·"I"I·I·I"I�I·IZH"I7"I"I"I·I" 
Gentnerbrunn I

ruhiger Luitkuroxt für Erholungsbediirftige aller Art I
in

«»»»»»«» J»  »   &#39; »
 und allen Fsrauenkrankheitein

G » ssoneåe waldreigerff egsvdzf «�U� ue erveung äic reie. »I Eigener Brunneuversandp Ali-nim- und Pvststatiom I

He«

Nr. l Mk. 200 pr. lllille
N1�. 2 - 225 n -
N1�. Ei s 24l! s s
N1�. �i. s 260 I I
Nr. « 275 I ·

s;

»,

 Havanna-Zi 
Streng reelle O�erte.

O�erioren hochfeine llavanna-Ziguirren,
erstklass. deutsches Fabrikat in 6 Preislageu:

offen G �0�

garren.

Abgabe nicht unter
250 Stück

per Nachnahme.

Kurz nach Veröffentlichung er�
schien irrt 4. bis 6. Tausend
bei George Westermann
in Brauusihroeig iiiid Berlin:

Meiiieheinint 
tieni nie in

Roman von

Artur Brausewetter
M. 5,-, geb. M. 6,-

lirbäillid! durch alle Buchhandlungen
Der bekannte Literarhisloriker
Pros.2llsr. Bie s e schreibt: »We-
genseinerbesondereirstärkenirrrd
Vorzüge tvird das Buch seinen
siegreichen Zug durch die deut-
schen Lande nehmen.� liebt� Ziel�

Hindenburg
bat die Widrriuirg dieses

ostpreusztscheri 
heirnatromang 
angenommen.

»» .  »·»-»»«r»«»4»»»»

itzt-ais in der� wenn ber Dkcißigcx

l

Jahre, iiiit sehrguteri L3etigtiii1eri,die 6 Jahre» in einer E·pileptisc!eri-
Aristalt tatig war, »ei·os1iiet unter
iirztliclier Lttiftiitit i»n»i» September

es. , ahrps irr einer Lzilla vor einer
initte großen Stadt rirrrveit �Breslau

I ·· fiir kleineren Kreis
AYUUTUU evilevtijclier junger
Llltäd ii besserer Stande.  Ehemalsde
liehandluiig und Unterricht auf�
christlicher Grundlage. Aiifrageri
zii richten an Partei« Freiherrn
von ltotenliain, Bogschlilz bei
Orts in Sthlesicin  8

�Ä « � o�
Lllclslllllllltlck

mit gut. Zeugin sspFersietraiiferiihalt
auf �5_iit in Schles.»·iieiz. Erteih vonNirdiliilfm auch �Jliiiiii. Llahriatxisterit
blinkt-stets. Sdtwersetiz in Po en.

Lehrer-irr siirtii Aiiseirrhiilt
i. Foi«stti. nd. a. d. Gute
niit Fariiiliciiarischh fiir d. St. voiii
7. bis 12. 8. gen� l1ii·jß.Pcllf., rtietiri
iieiviirisclit auch Ertlg v. Nachhitfeit
Geh. ksztischrifteir unter W 243 an
die  Sleichii. der Schles Ztg [2

Liiiidaiifciithiilt
f. iriehr. Man. gesucht v. m. Dame
in Forsih., Gelt. od waldr. dienend,
.sjtcitrsgart., volle dient» Fortunen-
Arrtihtttsr Arrgelitite riirt Preis unt.
lszl·»l»tjt»l·· ö»lesclist.  achtet. 8611117111.

Suche für nioine Tochter ein

teiln unser Haiideszlsregister Abtei·
itrig l; Nr. 81 ist bei der Berg»-

iklkkksllpikssililiilk Gcvkll UVJIGÜVFUIVY 1! Aiil je nom. Mk. �000. - alte Aktion. gleichviel welcher Kategorie, kann
EVEN! III-i WVIUU 77737779 0777007730 ¬77 eine neue Aktie l,it. ll u Mk. i200. »�- zum Kurse� von 12.�! Si, lranko
7777375737� DCV HCYIVOVIVCUTUVLI « OF« Stückzinsen erhoben werden. Durch 600U.�-� nicht teilbare Beträge
sivertde Erneuert? Graf Friedrich werden nicht berücksichtigt
777777 15777777737� M! 7777775977 777777 dck 2! llas Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes bis zum 21. Juli 1916�
iltepraieiitant Gelieiiner Bergrat einschließlich an den Werktagen
Fktcdxlill Bcklllltttdl ll Crtiiriiiielis in Borllu bei der Nationalbank für lloiili-iclilaind,
Dorf sind gestorben. » « er bisheriac - Inst-litter- IIauulols-ucscllscbarl,
tlievraieiitaiitstonigliilieNittirierster - Deutschen Bank,
a� D. Clerii-trat!aiidicliattsdltcpxaseiis dem lizinkliaiise llolbrllttk Schichten« es Co»
tatitiiiidRittergiitsbeiiherFriedriilr . - Ilnrily es Um, tiesellscttukt
illicklslgle Vpäl Lzlivfcriöghftllllf Krisis-K- mit boscliriiiikter Haftung,rerg rei iegni i zum e. - . . « ·vDertreLeråIzeii» Vorsitzenden gewählt. 777 Breslau bei der Dresdner Bank Flllale Breslau,

ie i erigen Jebrä entanteii- ·« «Ftelgvgrtcketkr Kgiziziljclie Bleibt, · Bank fur Handel und Industrie,
ml"telctlll .a °tsi" «· ,.;,»...»7«»»«t.;.«..»..l3 T.i".l?k.?......".t.:�ä Filiale Breslau, vormals Bres-
var· ten an» trriibrotuka und ·glöiiiglicgerqwåliittirtegtertz KaLrsiikers lauer D|sk0nt0&#39;Bank�err un . aora s ei er a ter ·tnziiiltiiöeterskieizriaugkllcrilaiidtslreis CAN Bankhause  Helmann,

�einen er irr zri . evri eri airteii . . « &#39;gelttiriltt. 2ilsb�äeiäfääfrstaigäqxupgltgi, m Beuthen 0.-S. bei der Dresdner Bank Filiale
er re er in e e er �oni i teHauptiriiiriii a. D, jetziger Major Beuthen 0-�3-

und illiiterautsheliiser Volks! ·Frei- während der bei jeder Stelle üblichen  �rescbaltsstunden auszuüben.
lterr von Rrihllivfeti auf Nicdcts 3! liei der Artmeldurtg sind iliojenigen Aktien. auf welche das Bezugs-
 lllnndle Kreis Trebriii.z und der recht ausgeübt werden soll, ohne llividendensclicino mit einem mit
WrrflicheGelreirneObetxlllegieruri s- arilbmetlsch geordneten NlllllmCPllVerZClCllnlS versehenen Auincldeschein,
1�_Ctl Prasiderit dpijsloriiizlicheii �.711: welcher von dm Anmcldendcn zu vollziehen ist, zur Abstempelung ein-slcdIllllgsspskolllllllsxlclll - tut: West« zureicbcn. Formulare können bei den Bezugsstcllon in Empfang ge�
pre»i»i»s3c»-ii und Po eii Hugo Ganse itom»ro»eit»werden. » » »» » » » Akt »»m liest. l � &#39; �twr s« « &#39; «« �e nom.
5177037077. 73617 Es. Jlltii 1»916. Mk.  Akt: lllkilrlbtjläf- hlöiviöeilgrlebpdhfliißriiizhhinsteiiipel bar zu

Sijqtti�ltdltß �Iltitjägetidlt. zahlen, worüber auf dem» Anmcldeschein quittiert wird. .
Jgx iszgggjscgschaftgxkgjstkk A Die liozugsstellen sind bereit, die Verwertung von Bczugsrechten

Nr. 83 ·« bei der Firma Louis Z7! V°_7&#39;777l77_e7l7- · -
C«ckcksdokff, ztpmgkquditgkskllsckmstz 4! Die cingclieferten alten Aktien werden nach der Abstempelung zurück-
iii Vrjeg heute eingetragen worden,
das; die Gesellschaft seit Dein l. Ja-
iiiiar 1910 durch drepersoiilich haf-
tendeii tslesetlfclicifter Altar: Krause
iind tlllax Eckcrsdorsf und zwar

.durch jeden von ihnen auch alleiri
und ohne den aiidereri vertreten
wird.
spszfllitijstiiszjrspiilit Brich. 30. 6. 1916.

Jst derii stonkursverfalirerr über
deii Nachlaß des arii 21i. 7. 1.915 zu
Rogelwitz verstorbenen Fsorstkafseru  -
reirdaiiteri Paul Hrirrrrotti ist irr z;

es &#39;.r�-�
von Ein« .T;-
chlußveri

»» » » der tlkerteilurrg zu IF�
lieruckiiclitrgeiiderr Forderungen der ««
Schluszteririiii arii den 27. Juli ·1»9»16, »;
_ _ _ Sionia- :�.

lieben iliintsiieridite hierieibit Burg, ·

Abnahirie Der Sih nnrechnung
Verwalters zur Erliebun
wendriniieri gegen das S
zeichnis der bei

vormittags 10 Uhr vor dein

Liridenstrasze 17 Ziininer Nr. 5, be-
stimmt.

Arritsgisriclit Brieg, 30. 6. 1916.
llberdasVeririijgendesKaufmariris

Herriiaiiii tllerneis in Namslau
heute am 5. Juli 1910, vormittags ««  »;  Ländenjerlenlllarlii
12,20 Uhr das Koukursverfaliren :I;- « � - . .. - sich im 5mm er. ·»erosfriet worden. Verwalter: Büros I�.  « «»  obemd.Die P�anze -vor jeher» Schiveixt in Namslaie    ·  macht bis l4 mit
Siontursiorbcriiiiacn sind bis ziiin   - - Riesen . Früchten
27.Jtili1t	t3 bei Dein Unterzeichneten ·-

Erbe»  blau: .-
bigerverjariiiiiliiiig und Prufiings- «
teririiri rrber Die angemeldeten Fsors ;

Gericht anaumclbcn.

Schlesische Elektricläls-
und Gas-Actien-Gesellschaft.

Die ordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre vom 9. Juni
J. hat beschlossen.  las tirimrlkapiial unserer  iesellschnit um nein.d0

 Mk. 3000 000. �- drtrelnAiisxxxilso von Wirt! Stück Inhaberaktien Lit. B über
 je nom. Mk. 1200.- mii halber« l«iitilcsrtileriliisreelttigurrg irir das  ieschfilts-
I» D« jabr i916 zu erhöhen.

·· Die neuen Aktien sind von uns auf Grund der Ermächtigung der
Hamburg,  Generalversammlung unter der ßeilinguiig begehen worden, daß den
Ukzxgkgjjek z· &#39; Inhabern der bisher ausgegebenen Aktien allcr liaregorlen ein Bezugsrecht.

auf nom. Mk. 2760000- der ncucn Aktien zum Kurse von 125 Si, franko
Stückzinsen unter den nachslarhenil angegebenen llloilalitilteit einzuräumen ist.

Denrgemiiß fordern wir die �alten Aktionäre out, das Bezugsrecht
unter folgenden licdinuiingcn iiuszuubeii:

gegeben. l7ie Ausgabe der neuen Aktion findet bei derjenigen Steile,
bei der die Anmeldung erfolgt ist, gegen ltückgabe des qiiitticrien An-
meldescbeins, dessen Ucberhringcr als zur lilmpfangnahine der neuen
Aktien legitimiert gilt, nach Fertigstellung der Akticnurkunden statt.
Hierüber wird besondere lsekanniinznzhiing ergehen.
Breslau, den 6. Juli Will.

scelslesisitelao Eickta-icitäts-

imil  ilas-Aiction-�iessellscliattt. 
Aue.  »

Pi •�ééij�°

Aufsehen erro-
gende Erilhcer-

Neuheit. J;
Die �schwarze T

Austriae« aus Vier-
landen. Der Fu� ·.
milie des Königs
Albert angehörend. «?
llie fruchtbarste

» Erdbeere der Jetzt� .
N zeit. Hält von «

- »Ist   aller Welt bewirkt� »
. - · «»·»l dort, einen Sieges- _

&#39; 7-�; �3&#39;__ Zur; durch die s
2 H:
I v.

Heil«
F« sit·- �::_&#39; überladenevliructit- «h» « stengel. luin Beet ».

« «« von 70 Quadrat- «
riteter gibt jeden «»

»  »» »»»»»»»
 7 1.7« &#39;i -«-««- « », derungeri arii 3. Lltigiist i916- vor«  »» »» » z» dritten Tat; W,��ieg Qycnnouah mittags 9 _1Ihr� cbcnba. _ Offener  «� »xz.»i»i.·«ii.·lii-il,»  Zentner lcst�ei- r;.. Un» �n qchlegiwhorwcbir s» Arrest » mit» Anzeigebflicht bis  Ni«.-»I»sp�-»,«�·».;» Q sghige, xuckersuß s;Moll» 7b! Ä «  »  s.t-P»rcisa» Am» 24. Jllll »1l!l !. » . ·ss.«ks»iiss,»»»"».s»-;" z kostltelt »» aroma- «OTHER« Ufjlk Lsjßdtlkl d G! J« AirrtsiieriilitNarnslatn 5. Juli 1916. hiwllllllimis- tischeläruchtmzum ·;-g" CHOR« «» U, « c Mk. &#39; wes-Z« Ein unser lsleriolfetiscliaftsreoister ·-«·»s-. TÄVYTJ T677 V077 einer i!er «« c7� he« im� «« « «« &#39; ist heut bei Nr. 0 tliorsitirisyVerein ·-&#39; 8sz««2«-"2«t-. 7�� 77751779» THIS WM

&#39; uiib ein T�lllclüßilltllllli- Goldberg Scipios» eingetragerre Ge-  i�  7770777737 ZWEITEN! ·· Umttlcb gebt» U k�1lf. ges. nosseiischaft riiit beschriirikter Haft- «  777777-7» 977° 7777777 370 "«
Zuschn it. l! 103 Gift. geht. Ztg. l3 pflichhfolaenbescinaetraaenmorben: -. .  «» »; 7707775777787- Dis
···""·"·"·«"····""·«" Au Stelle des verstorbenen Rein- .2 �N  «« 80777778726 Farbe.

Fiir gietriigctie
Heri«eri-Llriziige, �heiße,
llinfortiieii gzältiirltliiite
zahlt stets allerhöchste Preise.  9
»Kaufhatrs« Dberitr. 7. Tot. 11 529.

Alte Ziihiigclrissc
�in nie ioiebertehr. liol!cri»Preiserr,xui eben Zahn 50 Pf. bisl 21721.,ür Lblatrntilatteiizalirie 1 bis 4 21721.
Vogelfßitttfcrllltt�idö. EckeScbtveidn.

Gebt. Nivcttierlattcti
zu kaiifen gesucht. � ufchr. u. l! 100
a. D.  Sßeicbaitsit. D. chlei. Ztg. l0

Alte Ziihirgetiissix
Gold, Silber, Ptatiiy S»clirriircks»aclieri,
Edelsteine katiit au npochstpreiseri
splloppcz Altliiifzcrstraße 15-16. 9!

1ötmiiligijliigeiäcliieilmayer�I .. ianos, II
2 ztlatiierspielsApvarate vertan
Fritz Schulz, flleiifdlcftr. 539/211, I.

Elle Iteiilliiffel
bedeutend iinter Preis.  9

Hermann Rolli, S»cl!neiderartikel,
l. Humniexei 52/53.

�llirtillerie = Extra - tltkfcls
fast neu, Zu verkaufen Feldstraße
Nr. 16, 2. - t. links.

O O Of Q
9Jilllliil"-9lcllhllsc,

keldgrau mit Ledereins., wenig ge-ra en, Schritth 75 c_m, DIE-Sattel-
tas ten, Revolvertich., ·» drunter,
Schla la Zrv.-Sommeriiberzieber.
initte gr., u verkaufen. Schmidt,
Clausewitz traße 10, lll. .---�.-.-.- ...._

Covcrcoat-Iacte,
modern, Größe 48 oder 50, aut er.
halten. zu kaufen gesucht. »mit Preis unter W 25l an bie
Gesch t. der Schles 81a.

schwarz und weiß, kauft große und

Pf«

�llngeb. F

Pfeffer.
leine Posten Gottl. Fr. starkes;

Hamburg le.

hold Sitiinivt ist der Kaufmann
Albert mein zuGoldberg atsKassierer
in Den Vorstand gewählt worden.
8in1. Anitsgerrdit Goldberg i. Schles.

err 28. Juni 1916.
Jiii Hairdelsregister l; Nr. 9 ist

bei» der sksirnia
Altiengeiell ihaft vormals Starke di·
s» n« Jirsil ber « ei . . , . .. ·krtdfifitetiiktttvordzetrty Ldcis fderg Feglkilkajjk Prinzessin, auf dem beide der Vierlaniler Erdbeergartner.&#39;_ zu deren ».
direkt» ginge« gzcvszjd in Hjkskkp » gmßtcr Verwunderung, und  ll6 yicrlander nahmen sich dieser Neu-
 �cm mit dem ZU» Juni 1916 als» . gebotenen herzlichst an, hegten »Sie und p�egten sie. und man steht &#39;
Stellvertreter des Vorstandes aris-
aeschiedeii ist.
shirsdrlierg i.»- » »

Räumliches �Iluitsneridit.

�tlliaidiinenbaus

Seht« den  Juli 1916.

&#39;� das lange Transporte und nasse Witterung aushaltende feste Fleisch,
die ungeheure Fruchtbarkeit wird die �schwarze König Albert� bald «&#39;

«» zur begehrtesten aller Erdbeersorteu machen. besonders seitens der ·-
 lllarktgfirtner, die ltlassciiortrfige, �l�ransportfäihigkcit, raschen Absatz ·«
 von einer neuen ETllÖGOTSOTtO verlangen. Wo auch die schwarze -
« Ananas auf dem Markte ausgestellt wurde, alles grill� nur nach ihr und

sie war überall sofort ausverkauft. Die �schwarze König Albert� ist
« eirt Findling. ein Findelkind; niemand weiß genau wer ihre Filtern T

s sind; sie war, wie vom l-limmel gefallen, plötzlich da, diese schwarze

jetzt voll Verwunderung vor esem schwarzen Königskinde, dieser
schwarzen Ananas, die durch ihre enormen Erträge bald den ganzen
Erdbecrbau beherrschen wird. �� l2 P�anzen M. 1,75, � 25 Pflanzen �-
M. 3.-, 100 P�anzen M. 9.-, 200 P�anzen M 14.-, 1000 P�anzen M. 45.-,

7 
.
l

···Jii dein sloriknrsverfahren iiber
Den Naitila des arii 26. Mai 1912
verstorbenen Kaufmanns Aug-ists J
· · soll die» ein--

zige tiird zugleich Sihluszverteitriirg
vorgenommen werden. �in bei-urk-

Nitscli von Strehleii

iichtigen sind 19637132 art For«
Dgruiiaen ohne Vorrecht, der ver· -«-�� -
fuabare Massenbestand betragt HEINRICH  MANNHEM8454,53 Mark, von dem noch

trg koriirtieii. Vorrechtsforderungen
sind bezahlt. DasSchlußverzeichnis
st auf» der Gerrchtssclireiberei lV

» » en »Lt»mts-
irr Einsicht der Beteiligten

r
des» hiesigen Koniglich
gerichts 
niederge egt.

Strehlery den 5. Juli 1916.
Theodor Caorsiner,

Konkurs � Verwalter.

die
Clerichtskosten »und die Vergütung
für den GlaubigersAusscliiiß in Ab«

Blumengärtnereien Peterseim-Erfurt. Lieferanten für
So. M. den Deutschen Kaiser.

III� Hauptkatalog umsonst. Dieses Jahr sehr billig:
Pflanzen, Obstbäume, Rosen, Blumenzwiebeln.

Samen und

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschland: für
Dampf-Drefchmafch�nen L�

und Lokomobilen ·«
Patent- belbsteinleger, Patent - Selbstbinder - Strohpressen

ZUG - LOICONIOBILIZN
als Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere bestens zu empfehlen.

Die Ausfiihrirng der Erd» Be� ßREsLAU
tonbiahlarunbunas- unb Beten- , . »
arbeiten ztim Bari einer 340 Sllceter ZEISS! WEUIOUMSETASO AS«
langen Ftrttermauer dicht arii
user in G
km 95,360 Der gpaubtbahn�ireslau-
Zllosgau soll im Wege offentlicher

u
Bedingungen pp.
gesehen oder, soweit der Vorrat
reicht. 
von 2
beaogentnerben. »Die
mit der Auffchrift
Aus-fuhr

. irr bar  nicht Briefmarken

ung einer 340 m langen

au�

siegelt wvostfrei einzureichem � u-
sch agsfrist 3 Wochen. Glo an, err3. Juli 1»916. Konigliche EiFenba
Bauabteilnng

Oder�
logau von km 95,020 bis

chreibuiig verdungen werden. _
formen hier ein-I

Eingehen vostfreie Einfenditn s
Arigebote sind i
»Angebot auf

nttermauer ander Oder in Glo-
versehen bis Dienstag, den

5. Juli» 1916 vorm. 10 Uhr an die
itnterzeichnete Baiiabteiltiiig ver-

hu-

., . H  .-n50 .&#39;- &#39; � «goron   «
ca. 60 ° Schmelzpunkt,

nur in Deutschland greifbare Ware, in großen Posten zu kaufen
gesucht. Bemusterte lnilolferten an

Telegn-Adn: Chemikoops.  Iarl Koops S; Co.
Telefon Gr. I. 2323 Hamburg, Gerhofstr.

Schla ist liztgclieii.. .  7
auch auf Bahnwagen verl»c»rder»i� » Naheres beim »»Ptortiier.  9

Stadtifihe Elektrizitatswerke Breslau,
Scheibenweg 5.



«· n v. » «&#39;  «« �EIN · - ·

Osssssliuftsxelssssissut
in rnnbtii, Hypote re.

A. Lenuert. Bresl 8, Paradiesstr. l,
vermittelt den An· nnd Verkauf voii

iliittei«g»iitei«ii. «»

»Gut Beflis-
mit klber 1 Niitlion Anzahliiiig zu
taufen gesucht, guter Boden und
schoner Wald. 2 tllitter itter mit
Anzahl. voii 300000 u.»5 1000 unt.
gesucht. Verschioiegeiilseitzugesichert.
Nur normale Preise ioerdeii«gezalstt.
Llgeiiteu ausgeschlossen. Osferteii
iiiiter l-J 930 an lnval leniclxiiik,
gggelanö. �

älillergnla- 
gloria-its.

Fast 1__1 000 Morgen vorzii licher
Bo en fur Zuckerrnveiis n. Aeizeip
va»u, iiiit sehr guter Eriite, iii der
Nahe voii Ehre-statt, am zbahiiciiikrw
van, neue Licihiiltation ca. l km
entfernt, Herrenhaiis im grossen,
schonen Bart, bei 250 Ncille Anzahl.
vertauflich. �Jlnrr. unt. U 27l a. D.
 Sjciibit. D. Seines. 8tg. zu senden. �

tiaiife Rittergiit
in» Grösie boii 600 bis 800 SUtorgeii,
in»it gutem Ltckeiz Indem. und  Sie:
bauDen. niit 80 000 ins« 100000 Lilith
Anzahlniig u.er»bitte Lliigebote unt.
W250a.Dxlleirbaiteil. D.Scl1lef.8tg.�

Suche ein hol
mit zirka 300 Zwerg
Lliizahtniisi von JO 00 Mart zur
baldigen llbernalsiiie .und erbitte
Aug. u. «8Il·»2·lt !»a.»d.sp spsist. D._C_5d1l. 8. �

ltiiiiic Gut
mit 30- bis 40000 �lt Baraiizahlg

in Riittclsthlefiein
auch Deinentivr. größeres, wenn zwei
s3inshanser, 30000 «»  Eigenwert, in
Vlndiiitriestadt Oberschlesieiis, iii
Yalilniig genommen werden. Zu-schrisspteii unt. U 279 an Die Gßeichit.
der Seines. Zeitung erbeten.

Mieter, kriegsverlelzter Ofsizier

luilit Verwaltung uoii Elstern
over Leitung von banalen

zu übernehmen. ·
Llngebote unter P 274 an die

Gesamt. der Schtes. 8tg. erb.
Sofort preiswert zii verkaufen in

Jndiistrieortdie · is

Kirchlretscham-Scholtisci, 
reicht. leb. u. totes52 Mrg. Land, _

ägnvgntar, ächönScr Elrnt g,chnig;st.»»�!de-an e, ro er aa. ««- ie an e,

ElzoereinsyokaHziilledOgsversåxnefAknz 
as. . eni.- or te er« «« le.

en. bei einer

�. 
««««-

6d

M i ll e.

kilkts·.e,trcsfi..iåxctslioxjxsdkiphkxiM
Schönes Gut, 128 Morgen,

ini Hirschberger Tal, aiiz even ge-
legen, viel leb. n. tot. « iibeiit.. verk
bei 40000 Alt. Blitz. Paul Schulz,
tsuniiersdorf i.klifgb» Ekriedriclsstlllk

Gefiirht
n Schlesieni 

« .
kleineres Waldgiit

niit Wasser, iuögliclsst nicht viel
nber 300 Nkorgeiiz Besondere »An-
iorderuiigenx Geraiiiiiiges. hubsclses
Wohnlaiis in schoner Unigebung,etektrisches Licht, nicht weit von
Kreisstadt und Lireslaiy Ehaussees
und gute Bahnverlziiidiiiig |2
��lngebote nur direkt vom Ver·

kanfer unter W 255 an die Ge-
Haftsstelie d. Sd1lef.8tg. erbet.

Gasihaus-

grundslä�clz
in vorzü licher Sage. auch für Kauf-
mann o er Ftciicher geeignet» in
großem FrirclsdorfiiiiGriiszStrelslitzer
Kreise, mit Stallgebaude, Scheune.
Eis-letter, Schuppen, Schiittbodem
einziger Saal aiii Orte, __1. Oktby er.
oder auch fruher unt. grinst. Beding.

zuuertlutllt.oli.zuueiloul.
fLluf Wunsch kann Acker u. Wiese

iiiiverworlien werden. �
Nahere Auskunft einzufordern u,

ILFYM vom Jnvalidendaiik Brestau 5.

Ein blutshaiis
mit Bahn am Ort wird fiir sofort
zu inieteii gesucht.»Gåfl. An evotelszlnsptszerasYwstlls  S5esclss·t.�-···c·ksles. !n;tg �

w...�

großes conla
 ciuch weißem, ff. Material

zu verkaufen.
»Znsclir. u. U 204  Sjeichit. Schl- Z.

 S�iliifirhere Hypothek
von 15000 unt»

tiiit45000 Mk. ans-Its, auf l91»3 ganzHeu erv. gr. Muh eiigrundstiick init
5 Mrg Wiese, Feuert 70000 Mk,»Es? ev w. nur 12000

a
rt 90000 Mt., _ _

Rest v. �Bei. in bar

nei 
�I

in « Hi? T« di f v s Aiieza , ur o . zu ze . ge . ng.
U; W 242 Qßichit. Schl. 8tg. erb. is
Bssfcshe aiif Sicherstellung von
 obeln balD aus 1 Fahr

b.3 Mark
JZS Prozent � insen. An . unter
. 214 a. d. eschst. d. Seh es· 8te.

45--.-50 000 M.
Zskltftellig ani 2. Oktober d. J. vom
Eldgeber direkt zu vergeben. An«
Elxote unter W 235 an die Ge-
chciftssteae Der Schlef. Zug. �i

Villa in
soeben fertiggeitellt, zu verkaufen.
Nebengelafh Diele und Veranda.

krankheitslsalber

Klciiiliiirg
GlluthersStrasze 14

Sieben große Zimmer, reichlicbes
�

Terraiiidittticiigesellschaft Kleiiibiirg,
Schweidiiihcr Stadtgraben 12.

Traber �Dollinger�,
bilbidiüner, licllliraiiner Wallacls, stadtsiclser ciii- und ziveispiiiiiiig
gefahren, tinviromm,  iiührig, 1,02 gross, sehr· schnell, beste Leiituiig133 Kilometer, kann auch von Damen gefahren werden, verkaulfz

zum Verkauf.

_ Pistol, Brcslaiy Schioertstn 7. äsksflltkgf »·

. . « « « �H.�   �_�"  .·.·»»»·«»

Am Dienstag, dcii 11. n. u!iittivocli, d. 12.
stellen wir in Vrcsbaiy Postziierstr. 34. eine iclir grosse Kollektion

ersttlassigcn horhcdler
junger, original ostfriesisclser

Hcrdliiiclsbiillcii mit slltilchleistiiiigssiia
 sclstvarzbiiiit», rotvunt nnd einfarbig rot! zu sehr billigen Preisen

sricsliiiidl

. �er "

« i. . &#39; .- « i«  « · .« sc« M« *"4-.&#39;/gr�"».1/.&#39;�-�..�.- �&#39; . «· ·-«« « i«-."-.·-» «i;- � f} ",1: p� �in.�. »  an.�  u .  Ä�&#39; « « r � r« is« é°I" s c .«c �92 �O « &#39;?�:.r;�..� « . · � .««I.H«O«X i �f  °   . ,
Z ««� is: · ,«.·,«t"« f�. J  �.5 U« ·  �n!� s. sp f h des. it« I �v�, w,� f« . _ i- i» l. -sz.�:..-----,-..  ..i  «· ..

Die Lliifstelliiiig von Zuchtviels in Schlesicn ist nicht g
Ich bitte die Herren Interessenten

Mssdsllasts direkte Bestellung auieicickuiigvon

Zenulrhsaoolseu

clsiiicislö

1 eleg. Sandfchiieider
u verkaufen. Klaß, Neue Welt,

Bunds-selber Chaussee

Spezluliulttel�gegen
Pte rclerail cle

Kaban-Lmlment
-·;. ges. ges-solt.
Hist· nach Tierarzt Dlirwalrl. ««
IF! Zuverlässi so und schnelle g�;
J, Wirkung: el einfachster «
�é: Anweniluiixsxveise.

Der Juckreiz
z» verschwindet sofort.
is; Glänzende Anerkennungen!.
·?- 1 Liter 5,50. :z Liter 15,00,

� Broschüre kostenlos. -
&#39; Apotheker K. Russland,

 -ll0.-telieucl0t·l� bei Lübeck. "
Niederlagen: Krnneu-Apo-
theke, Neue öclnveuln. Hundes, "i
n. Apotheke in llunclsfeld. Z!

egeii lbeiiliiii « s
sprungsahigey 19 ilJlonate alter

zu verkaufen,

beelzogen aussb dzezr Stauiinlserde.1� ein-Sowie ei öweii dort mit
Klasse I gelört. Preis« 1200 our.

Dorn. Blottiiiti OS.

iiiid besonders 
�

bei niir zu machen. Jede Anfrage wird sofort berücksichtigt.
M. S. A legen u g, Norden. Osifriesliinln

estattet.·
meine werte«

Habcsperinaiicut prima
hochtrcigciide

alle llllil Kutten
sowie Jiiiiguiels

bester Rassen abzugeben.

J. Fieisehbaaer.
Breslaii Königsplatz 7.

Tot. 2107:1. lx

l.

« p». » « o
00-10 Laiifersklstueiiie
im Geiviilst von 50 bis 100 Pfund

verkauft [1
LehwMolkerei Bunzlam

jederzeit

Naheunssmttel-Ahfälle
aller Art, zur inensclsliclsen Ernährung iiicht mehr geeignet, kaufen

Breslauer 1iJleltogen=10erle-G5.m. b. H»
Llkiclsaelisftrasze 20/22.

Jiikszrtixsfiiiiuug kmsckckfekyweiiiEx
"mit fliehen wir
90�.�100 Stück 60��80 Pfd. schwere

Fiitterschtueiiie
62000 All.

goldsichere l. Ohpothek zum _1. Jan.
i917 auf Grundstück in der inneren
Stadt» esudit. »Ziischr. unter I! 120 ßeidiailtäitclle der Sclslef 8tg. 

de, 
Eh.

Eliiilzaurtrtistliielluerulerbon gebaut, verlauft krankheit
out. Breiten, Srlituertltr l.

Telephon 6265.

Berkanfc ·» · [x
erstklassigcs slleitpferly

· Fuchslvallaclr mit gesund. Beinen,
eicht zu reitenxlsiilsre alt, lamnis

fromm, Vollbtutttsp, Fasciiieiischiverß
schone, schwebende Gange, Preis«
3500 Mk. 

W. Prohst
Bernsdorf bei Nkunsterberg

Ein Paar bochelegaiite

leutfchltlerdix
etwa 17 _!_ exu hoch, 5»1U1d G Jahre
alt, vorzügliches Ansiehen

zu verkaufen.
Preis: 8000 Mk.
Güterdirektioii der Herrschaft

Kunzendorf a. d. Viele,
Nr. Habelsclstverdt

1 Paar starke
ältere llirbeitäbferiie,

für Domininm hoffend, zu v·erkaiif.
Richard Scliaillzee, Sbebiteur,

�

l

Stcinaii a. O.

4 ftarie rlrbeitspferdc
Liulceyslesikrkliaiitittrf �tlilati 21.

o o, u «
heiteres-Wahne!

ni.St., 1l59eio,»4«.-«21.·, elegantes,
flottes, garaiitiert sehlerfreies

�l «&#39; -
Wagciivsciih

sieht auch schwer, fromm, ge-
und, sicherer

Einspäiiuey
auch als Reitpferd geeign., verk.

Paul Kunzendorf,
Buuzlain Telephon 139.

Pferd nehme in Zahlung.

5jähriger·
fkbllbllslkillllllllsi
gesund, flottes Veits un

ferD, weit nverz slig, zu verkaufen.
reis 3000 Ma t. s

Doiniiiiiiui Nkittel Lobeiidaii

Starten
A rbeitsvferd

Wallaclx 1.02 groß, langscåxåoeisig 
d ageii-

· r

b. Liegiiitz. Seht. Fernruf Kroitfch 43.

zu Verkauf. Brennerei Schirdeivam� Klosterstrasze 102/4.

MlIlLfIlllllAlllkPilllll
darunter 1 belg.Rappenwallacls, für
ganz schweren Zug geeign

stehen aiuia um åiektiiiil
bei Frau steck,

I

Vortverksstn 73. zu. 3909.

� unD Zaumzeug

illeitbfeeii,
halber sehr preisioert

Pohl,
Breslau  Sithtuertstrasze 7.� . ! «

clietoiclststräger,» tief szschwarzbranne
Stute, selten schon gebaut, 1,70 groß,
sehr ruhig, geritten, hat auch viel
Temperament, verkauft krankheits-

zu kaufen.
Vereiiiigte Freiburger Braiiereien

G . m. b. H»
Freiburg i. Schlesiem

Verkaufe. da keine Verwendung,

« turztiaorioeu Juudliuiili
iiii 2. Felde, sedoch wenig gefuhrt.
onst unverdorben, fiir deii festen

"reis von 90 Mk. 8uiihr. erb. unt.
228 kskglshixx Spllxelxszäätos �---· . ·------H-

braune Wallachq
seltenes Angebot,

für schweren
Wagenpferde geeignet,

zu verkaufen.
tal 27, l.
2 IIhr u. von 7 Uhr abends ab.

einspännig gegangen ist! sucht
lcuiikcjuz l
Oberforster Günther. Deutsch

iliabben,
Wallacls.·Belgier, im 5. J» 1
Zassend s. schw.
lerlanf. Adolf »

Schwiersa seit. Oels in Seines.
Suche ein vollst.

__ CVorderzeiig
Jnfanteristen zu kaufen. Ge
erbieteii u. W 258 Gst. Seht.

�72

! 
b. An

gut erhalten Haus Leder!,
uiid Kutsilsgesclsirre aller Art,

eins u. zioeisp., iind ·
sof. billig zu verk. Saintl. gut erh

Lewin, Klosterstraße 68.

1 Paar �interne,
Zug, wie auch als-

NälxBreslaii beiwagnoixBriciittens
Besichtignng von 12 bis

3 Arlieiistiserde
 Darunter ein solches, das bereits 

zu
c!

Lilie.

I?

gut er h. Sattel- 
fur

tu&#39;  .7.�
I · 4_ Paar · z.

Arlieitsfieleiigeschirrg 3

fßonhgeidlirre
 Slnininet n. Sielen! Krieg. u.eiiif.  9

Juuoer deutlili
zu lauten gesucht.

Angebote iiiit abreißen abe erbet.
Tom. Dalliersdorn bei s! eeicinib.

3911001010111. edle Rolle.bilbfchon, «« . alt, ich. as» b.  nur.
Dickhutstin 2. d. Etg. l., L. tltgizlzixz

Junge engl. Bulldogge,

FiäiitfktserTaSgiiiserhnzndil Foåtcrriefitzar er �a 1:� u. . iesinn verk .
Bauscbiilslzasze 17, pt., links.

I» « stark ausgewachs., sowie �malen Siälnnier offer. Goiih.
Gallus, Soiiiiiierseld list. Daselbst
ist a. e. Saiiiniliiii afrik. Gletveihenebst d ßepvaroeipg�ellen. großartigschon, billig verkau i .

Po. Suileillilicheuiitruuo
verkauft mit 48 Tllcark v. 8tr.

Wriicleiipflaiizeii
i1 Schock 15 Pfg, gibt ab� f 

  2
391-51131997 b� TxgelgjpjtzpAsz

I
·, «n.4-  �tJ �I « . h" .&#39; In� - s«

B ll. S�llllll
g ··-

ll. Jonus, Neisse,
Fourage-Großhandlung.

liegt. i858. Tel. Kind? u. 122.
7""

o "si

. V.4 Spinnen 4....... I
deckte Wagen, Po ii z. verk
Lewiu, Slloiteritr. &#39;EVEN?
u. viele Selbstfahrer, offeiie u. ge-

el.hb57.ix

inige 1� _ ,Z illlllgglls, jrsxjs IEEHHJ Ftachsskcsciicicc
Nofenthai. hat abzugeben

lkoliekt lkisisgutautk
Brestauspperdaiiistraiie 8/10.

. {J »« . ;«.«««c"«.«.-«...« U« «« -

4sitzigeii

J ag�wagen,
zuin Einspannigfa
450 Mart. saharth, Riemendvrf
St. Talsperre

Irrt. leichten, sehr gut gehaltenen,

wegen seiner Leichtigkeit »auch sehr
hren geeignet, fur

Rud. Sacldsche Pilugtelle «
» mit beisteh. Schutzmarke f�

echt allein bei x !.:.
B. Hirschfeld,

Generalvertmllreslnul3. «

gebaute, wenig gebrauchte Wagen

Whisky, Jagdiiiageiy

4g iläontjioagen,
i

Breslau.

Zu kaufen gesucht 3 geDiegen

tzig Angebote mit genauer Be.
reivung u- Preis erv. u. 0 876

an llaasensteln G; Vogler, A.-G.,

Wal; 
 tivleltrnlaniar,

440 Bett, 2 PS., sehr wenig nur zu
Persuchsztvech kurze Zeit» gebraucht,
in tadellosein Zustande mit Anlasser,

zu verkaufen.
Angebote unter W 238 an die

Gefchaftsstelle der Schles. Zeitung.

bei Steinau a. O.

schwarzbunte

Zurhtliiillen

Giitsverwaltnng NiedersTöschwitz

v e r k a u ft fvrnngfäbige, gelörte. 
 9

aus schwerer, milchreicher Herde
Bahn Culmikam �Iel. Deichslau 7.

500 m Feldbahngleis
iiiid 8 Kipiiiiiagciy

gfbrau t. aber ut erhalten, zur
ubena nhr zu aufen gesucht. �
Gefl. ngebote mit Preidangabe

erbeten an
Dom. Eisdorf bei Striegaiul

  «-.

II; «

rotliunter Oltlrieleiiliulle

erisililiferliung

� fis «·-«·««-«
g »Dann  llr. Slirdien b. Dhhernftirth  - .

Fu rwerk,· steht .
e il. kllculslenbe .,

Telephon 2v 	.

E Norden, f

zniii Einstreum b. 8te. 1,50 Mk.

Bat 
zu vermieten.

is, ils, 7-, kleinerer-Wohnungen Eiiillliiolke tu,
Stäbe der -s":-ai·iptlialsiilsofeo, partcrrcy livchunrtg III« Ein»

koii, Loggia, Glis, elektr. Licht, gr. Diele siir bald n. 1. OktoberGeier, 
er.

�

lnit

dienstlich, tituliert»
» ci·i»i·chspz·sps·k»oi»itor,· bitt. zu vermieten. lhtiiielizliiiiiiuloliutzz�- . -. --s.-

Zii
Neiidurfsiic N,

berrschaftL ruhiger. Spauß. ioiinige

Drehstrom-

iluurei l
Ammoniak Sutieruliosuliot

Kalllililitols
sticht zu kaufen

gegen beschlassnaliiiicfreie G e r st e
die Güierdircktioii �8T1ciiizeiidorf,
Post Thicrgiirtciy le r. �lllohlau.

Sonnen, hell u. lautet,
Quillati«ai«iiide. Sdninnivnlver,Meis net· seiten Ton, tireistvert c4ib-

zuge en. · �
Hofcheiistr. 50.Süssmann 

Te . 2002.

Sarlbanb,
geichnitten und gebündelh
wert abzi igebeii. preis- 

�

»;«.·« �a�w� s»

über»Nii·f, Charakter, Verniögenss
verhaltnisse, Beobachtungen, Er-
mittelnngeii ain Platze u. außerhalb,
vornehmste Neierenz., sotid

lliisliuuftei creililwTiFlii
[x

Vreslain Neiie Sihuieidin Str. 1,8.

lslclsildetes meinem,
ebg., Z? J, lllclllll Wenn» sucht, da
alteinsteheiid und es· an töcrrcnbef.
fehlt, pass. Lebensart·- Beamter »be-
voraugt. Bzitiver ziiit 1 Siino nicht
ausge chlossein Ges..««j»iisilsr. bitte n.
U 286 an die  ölcidiii. Lichtes. Ztg.--.---i-·

 Saal. Willililllilllflllttlkllh
25  toiinsclxh Darf» ich sehr ein-
sain fühlt, iiiit gebitd. errn zwecks
Heirat iii Briefuieclisel zu treten.
�eingeholt: unter W Stil an die Ge-
scharlskzilelle der Sclilesifclseii 8tg.

Sollte fiir meine Blute,
42 Jahre, ·evangl. Lehrer, Beamten
oder Nentier im Alter von 4kz bis
51 "tahren, ohne �Jlnhang. Verinogeii
00 äiilllc, behufs Heirat Zuschr u.

Beiratsgesuclt
Kalb» gelind. Herr sticht· passende

Lebeiijsgefahrtin zwecks spat. Sjpeirat.
Verinogeii erwunsciit Zuschr unter
l! 135 an die  djeschst. d. Seht. Ztg.
..  , . ..«,·«,«.«».»,«l,·.szz·sp E .

Moderiie

n 4���5-Ziinmer-Wohiiung,
H. Kaiser-Wilhelm-Strasze oderqxieresns c! -
 lage von Mart» i�-50 bis. 1600r für

kauft jedes Quanmm «« i. Oktszgeh aber. an Fr. Ilalm,
waggonweise «, Kaiser-Wil»li»elin�Strafze 54 odfz

Nähe, nur 1. Eta e, in der

Niiibb kl. Wohiiiiiig,
abgeschl., 2 Zutun» Sliidqe. Bad, ini

. einige Lllconate zu niiet.
ges. Angenehiiie Straszeiilagih gut. Ack

P ei ang. erb.Hans Bedingung. r s
1_i_.__l! 124 a. d. Clefchst d. Schlei- Ztg

Bahn-holstrasse la
 iiale Stadtgraben!» »

herrithaftl. lsohiiicug v.6schoii.8im.
- im L. oder 3. Stock bald oder später
« preiswert zu vermieten.

ölliünelbliliiillltßöimmei. 
K Balkon bald oder

 x

�ab., Küche, Glas,
· svät.z.vni.Näh.Hausni.Moritzstr.28.

Herrfchaftlichiy
grosse :t-Ziiiimer-Tvohuung,

Kuh» Küche, Ente» Bad, Mädchenz ,
Glas, elektr. Licht, Ball. n. Veranda,
Garteiiben., 1ahrl. 750 Mk» z. 1. Okt
Herdainstruße Mk. hpt. I2

Schöne, freundliche
3-«Ziiiiiner-Wolsiiiiiig,

Lelinigrubeiistrasze 62, l. Balkom
Badezimmey versetzungshalber ab
l. August zu vermieten. Besichtii
gung nachmittagg [x

Neue

9 nfllefrlaafehalle,_ lg.. m ., 3&#39;/�. m» h.,_ elektr.
Licht, m. 2 gr. Schaufenst., in guter
Gered-Lage  evtl. m. Garten! b. zii
vermieten,

Bad Reinen. B. Neumann.

tsujcr

ILW

s! 122 a. d. Gescbsr der Seines. zeig.

. tätig, sucht, gest. auf

1 von Gras nnd Getreide

 9  Das hohe Erdsgcfclsofz in villeiiartigeiii Hause, .«T»!eriiiaiiiis·ir. 6
UMVEI

Kiiclse, Gas, LladJisznJdodern später »für fiel! Slltlqiii vermieten, G?

07er Saeeleaitln,
JU/�inmuer- �lvnliiiiiiig mit Was;

s sriiche usw» Stock til, inieteirei. _�____ »

D . . - »«,O·"«&#39;«·· � «Aus. taufen    z ».»jl»t ishr« z, .neue und gebrauchte -"·   « " is« ccitiiiuiefisåsi"s- .
iioipreis 15 Pfg. für die geile.!

.l::. l«ciiiciiii:itiIi,1l!J. alt, sticht,
gestützt auf la Zeugin, z. 1. U. oder

«� l. 10. Stellung als »· �
in allen  Brühen.  0Glcuriüitätgivctr  in

Straßburg im Elsaß. &#39;s«  öieschäft. Such. lief. sich in ungef.
.  . .»»sz»».«;.»··..,  «» «« -  Stellung. » 2111g. erb. u. I! 121 an

� « �  � die tisiescliaftsitelle der Schles Fig.

»Für einen äusserst »tüilstigeii·, prak-
tisch »und theoretisch gebildeten
Landivixt suchen wir zum· l. Okibu
oder spater eine sclbstiiiidige

Vklllllilkllliikiitlllh
als�; lnsgxelctm� oD.  llgtsrliisljiektor,
inoglich t in Gegend siidlich Zllreslaiu
Pers. ist 47 Jahre alt, ·evgl.»,· verh.,
kinderlos, Sachse, fantionäsfah, hat
Landw.-Schiile u. . ochschiile besiicl t,
Slaballeriit, leiste tellung aiis sa is.
Staats-gut 0 Jahre. Beste L3eiigii.
n. pers.·Einbfehluiigen stehen ihm
zur Seite. Aiigevote an: Haupt-
verband der Guterbeaiiiteii - Ber-
einigungeii Dentsclstaiidcz E. V.-
Brestaii 10, Bismarckstrasie 8.

1.. Yurlslsalter
iiiid srorrcfiioiideiih

liefc"ihigte, bilanzsiclsere Skraft,r»epräs.
Erschein., niitgedieg kansnkBildiixig
und guten Svrachtenntgi.  peinlich
in Wort nnd Schrift!. sehr slotter
Stenograph u. Nkasdsxiieiisclsrz 37
alt, verh.« vollst.»uiilitcirfrei, seit
12 Jahren in selbst Vertraueiisstell.
tati , erfahreiiini Netlamefach firni
in .rasfengeschafteii,

lngiiiiuioaivoi.iii.z.oeiaiiii.eflzssliiip unter W 245 an die
Eies« oft-Jst. der Scblci. 81g.

Suche für meinen Sohn ·D.id1oi1 2%,  im Kolo»isiial·i»r.»-,Deli-
katessens u. Lllltlllgeidl�il tatig war,
z. weiteren Vlnsbild Stellung als

Voloutiiir
en it. Ver ütung. Anschrifteii u.
252 Gefch t. Schi. L tg. erbeten.

Euipfelsle iniljtärfreie Gitter-Ober-
beauitc bztii.Direktoren,Jnfpcttoreiy
Rentmeistey Brennereivcrtvalten
Fczrftbeaiiite b. Oberforiter b. Wald-
lVarteLJObergiirtneixPusil sit-ausser.
giewerbsiiiasiiger Stellenveriiiiltlcyreßlan, Morilzitrasze 15. Tel.7440.

Gllltl-Fllfllliill,
militarfr., vh.., ev.. 38  in letzter
un et. Stell. 7»-Jalsre,»siiclst, gestutzt
an beste, taiig1ahr., luckeiilose Bau.
n. Stadt. zum I. Januar oder spater

oauerntie selbst. Stelluuuls
Aug. erv. u- U 251  «5lfchst.Schles. 8tg.

Giitcriiissicttoiz
akademiscli gebildet, vgrheir., katb.,
seit 10 Jahren auf grossere Herrin»
Obersclilesieiis iii uiigekiiiid Stellg.

vorzgl.L«3euc1ii.,

Lcbeiisftclliiiig.
Gift. Aug. u. W239  ößfchitScbl Essig. �

lliiililliillllliillllil,
28 Jahre alt, giite Zeugiiise und
 Empfehlungen. sucht soforto .spat.
selbst. od. unt.·Oberle·ituiig Stellung.
Mein Chef ist zu Jeder Auskunft
bereit. Angebote unter W 205 an
die Geschaftsstelle der Schlef Ztg. [2

« .- f.� .
Wirtskhaftsxgiisiiettoi ,
47»«�i. alt, ev» verh., 3 Kinder. auf
ro eigen Gnterii Bxaiideiiburiis u.
ch esiens tatig,· tuiht u. fleißiger
er- u. Viehwirh sucht, gest. auf

gute 8eugn. u.  Empfehlungen, «

zum 1. 10. I1. F.
lelliltltcylt abbauen elliiniizsraii tii t.  -u.««lli»elsi»virtiii. Gift.

g uichr. erb. u. W 210 C3scl1st.Sclsl.HZtg.

Eins. Wirtschiiftoiiispetton
46 . alt, unged., verb-- ca. 8t. auf
Ver retiing, welche zii Ende geht,
sucht bald oder 15. 7. d. J. anderm.
Stellung oD. Vertretung, wo später
.- aniilie nachkommen anii. Gute
ieuan. vorhanden. �nicht. unter
}_v__24ea.b.e5c1cliit.b.6cl; ef.8tg.erb.  :z.-��--.---Suche bei bescheid. »Anspr. pag!

. oder später Stellung als

Hofucrtvalter
oder Aufseher. Gelt. Angeb erh. an

T.. Dorn. Kroitscli
b. Liegnitn

site-»Im» für bald oder l. illugiist
felbstaiidigen Wirkungskreis als

Wirtschaftsbeaiiitcn
Bin-ist· Jahre alt, verh. u. 3&#39;/-. Ja r
in hiesi er Stellung. 2

l osemann. Kniegnitx
bei Trebnin

Welt. Landwirt eiupsiehlt sich ziiiii
M " h c iill

Z sch ·ft.an G. support, Zietenstralhe



24 Jahre alt, sucht siir sofort
West. �Jlngebote nnte W

110bl18�01�p
Stelliin

MIserere-anders« .

E11 Herr

l3 an all: Gßcfdiit. ber Schles 81g.
« « «« i� � � &#39;- »· ·:·�«&#39;-««.. eküscss .-·· «l »« --.· i»»

 i.
»Es 3ahre, bis jeht Privatmann, sucht Beschäftigung iii

state,  Muslime u. Geisterwelt, iiiiili Fiiistlietrlev
evcnt. zur  Einarbeitung für Lebensstellung.

�Jlugeb. erbeten uiit. R G 68 an
- «skspckq . «1 < - 5 - ,- ·

T« s.-«.-.-«-.:«�:.si.&#39;«-t"-:« «� r

 H   Elf, 423., evanv.

 äußerst tüchtig u. energisch-

·JE"- 11111.1� 
J iiiger Mann, ·

g; 3. alt,·katli., deutsch und politisch
sprech» [näher 93. uiiiinterlgrochim
Bureau einer KgL Verm. ta

iuiiii iiii 15. i. cieiiiixiifiiii
Wlrilili.s···lk·ve··e.detii.ociiliggtmögLiii S .
evt. auch kl Taschengeld Znschix
unt. W 217 Gßichit. Seht. Ztg.

ltiiiiftzjiirtiieiz Mxzfskz
n. rüstig, verheir., kinderlos, evgl.,
uber Jllcbtigkeit u. Zuverllifsigteit
allg. ruhmL einpf., suiht selbftaiidige
Nectrauei«sst·csll·iing, auch Fsriegsvew
tietxnig zu sof., a. spat. Zuschr. u.
aiisfiihri. Lliigalr erbeten. Kunst-
uartner Reinhold Hahn, Nieder
Yzslsiiits bei Freiburg, Seht. �

so ·. «; o

steile, et.  ieiiec
353.1. Ost. St. als Diener, Kastellgn
· er and. Vertraueiis-Posten. Gut.
Liuschn u. l! 134 Geschsi. d. Still. 8tg.

O ««
Diciicrliiirfaie

sucht jofnrt oder 1. August wegen
Tooesfalls Stellung. Große 1,56 m,
16 Jahre alt. �

Erwin Kalusclne.
b. FrL v. lfhilipsborn. Strehlitg

Kreis Schweidnitz
l " i «

erstand» soliliei Biiililie
18 3., s. dauernde StelL als Page
ob. Ilausdiener, evtl. als Kellnev
lehrling in liess. soviel. Gef1. Aug.
an M. Streckenbach, Landeshiit
in Schl., Perschtesiix �, erbeten. �

Ein herrschaftl., verheirateter

stiitfaier
sucht zum ·1. _1_0. Dauer-Stellung.
Suchender ist nucht., zuverlasi.,· gut.
Pferde-pflegen sicherer Fahrer in 2-
u. 4-Ges nun, versteht d. Einfahn
junger - ferde u. iit in· Fohtenzucht
gut vermindert. Zuschriften erbeten
unter �T ges Git. Schles 8tg.

Geblltiete Lciidiiiiruliiiliieizspawsiiclit···S·t»elliing·als 
tlffiiteiitiii

für sofort lschon in Stellung ge-
wesen. Z··iisch·riften unter D 13l an
b1e Gßefchaftött. ber Schles Ztg. �

Liiiidliiirtstoclften
HaushaltungslehreriispExameii be-
standen, sucht Anfangsftelliing,·um
sich zu vervollkoinmnem auf große-

·····spi.z,sp;jzkzx;zi·;zksJ-H..-.·.i.·  «

d. Rai. Regicrun

Ä;- Wirkiiiigskreith event. nberiiiinint auch
15019 an llansotnstolnn de
.. » . .  ». »· ««   ·xs·.ss«z«. ·xessz·.·ip E« IN?

e nguug fr . A

�ä

geprüft und bestätigt,For t: n 3agbfach uachw.
fof. elbft. Stellung m. gross.

Vertretung. Ge . tllngelr
iik urt a.2l.lt.

gel., in
i f

Voglor A.-G
- m3�

Befferes kinderlielrche

um: lliisiiiiii5lteliiiig» als
Kiiiverlrjijiilelii au ihre bis

iiiiiiiiliclgeiii Kinde.
Befitze Kenntm in Llseißncih., Hand-
arveiten u. etw. Schneidern. Güt.

ng. erbeten bis z. 12. d. M. unter
Zkgtt Gschsh Seht. Ztg

Stiche Stellung als

lliiitscbafteiiii oder
hausdenne.

Fig btelvanderä in allen hiknsflpicheiir ei en, ivnr e gern an 1 .. erru
gehen, ober,ba finberlieb,� Stellung
Wnfhmäm wo Falusfszklciu felilttzütini ne, z. .,_e g ., u�&#39;r. . ev.nd. Okt., aucsi eher, wenn nötig. Gefl
8uschr. u. W 226 Gift. Seht Ztg. �

Juiiges tssliidchcin
18 J., evgl., sucht 15. Juli oder
1. Aug. Stellung in bess.· loaiisx �lt,
Land bevorzugt. Zuschriften unter
l! 109 an d. Gift. d. Seht. 81g.

Zilk lllililliiililstil Ailslliidillig
iin Haushalt u. im landwirtschaftl
Betriebe wird für gcbild. slllädiiien
von 18 Jahren, evg., Aufnahme auf
großem Gut· gesucht. Familien-
Anschluß Bedingung. GefL "nicht.
n. I! 123 �jeschst. d. Schien Z g.  8

lliiitscbatieiiik
373. 
eugn»P

bis I. Septbix oder spater
teliung ini frauenlos Haushalt·

Zuschr. u. W 253 Gst Schles. Ztg
·�We·gen Verkauf des Gutes suche
ich fur meine [2

_92Ylrtsrhaf terl n
anderweitig Stellung. Jch kann die-

selbbettaufs gelte lienipfelilenB Ailigkber i e an man. �eige t -vors bei Güssen. « «· Je s
Fürs .kräft.?l!i"dch., welch s w &#39;3ahre Landwirtschaft eriernetaö e«

Still. z. teilt. lliiglilllicik
kl Gehalgegen . t. uschr. erbet .unter l! 83 Geschsi. chl. 8tg. er

Stille llii mehr hin!
Aufnahiiie in ein. kath. Hause ziir
Erlernung des toaushalts b. Fam-
Atlschlllß Ohne negeuf. Vergutun .
FrdL Aug. n. U 281 Gschsi. Seht. Z. 2

u a! te, d Gehalt. ringen. u. _ «· ·    e
» c . zll m ern. ngc . er � untFJZZTEHZI asssgtzdkjlxssjtnssszifDFFJZPEH U 253  Befchit. Schien· 81a. �

pra c, . � . in einem an - ««kraiikeiikasszenbureaii tätig, sucht Gen»bald Stellung auf
oder Rentamt als

Hofverioiiltcriii 21.,
i111 Fach erfahren. Kenntni e in
Stenogr., Schreibmafch., ein. und

größerem Giit
ll 22 J» wel clies sich i··m Laiid aushalt

vervollkommnen iiioclite un in der
Krankenpflege Bescheid weiß, sucht
zum 1 Aug. Stellung. KL Taschen-
geld- freie Statinn iind Fami

d pp. B d!? h u . Ue . An ev. anschlu erw"nfclt. L fl . tuYiier ll34iiUGzxsciss1t. d. ca�cmei. Fig. n 1:13 Z?!rsc1istl.«d. eeuä-f�äi�... Unfsr

see 11111.3�
bie bei Rechtsanwalt uud Notar bereite 5 Jahre tätig war,Of

gdüssh er,
�

sucht sofort oder spater gleiche Stellung.
�__5e__fl. Aiigebote an Buchhandlung Ad. Bänder, Vkicg Weg. Breslau!.

Suche f. meine Tocht., ev., 16 J. alt,
krafhwxiaushaltungsschbesuchthat,
Steh. f. l. Oft. auf d.Laiid zur
weiter. Aiisbild. iiiiHaushalt.

THIS« Ziff« 3151911313113.� dätlirZ VII«
Besseres Fräulein,
J., mit Kochk., i. Schneidern u.
u h. firni. s. bald nd. I. 10. Stell.

r. u. W 225  LStft. Seht. Ztg [2

erster,
23 J·ahre, tüchtig und erfahren in
Geflügel-s u. Jungviehaufzuchv auch
iii Fluche, sucht Stellun auf gr.
Gut oder Dom. Geh. bufchr. an
E. Klinner, Löwen i. Schles.

·i·. Koch» Schneid.,
«» o »  Waichs Und

Kiicheiiinadclieii sofort g. Zeugin
· Elfrlede ljltsclunann,

Bghnhofstraße 1v, ·

getgeszrbsmaßigeStellenvermittleriw 
Suche 1. August Stellung als

Stütze over
Wirtschaftsfräiilcin,

in bess. Rüge  Weck, Einl.!, Haus-halt und s asche erfahren. GefL
Zlngebote u. w 257 Gst Schlesskgs

Gebildetes Mädchen, 20jähr., fucht
bei feiner christlicher Dame

Stellim als Jungfer
iånhsechsitjllsgssä  unter J

. &#39; - ·« &#39;

J« K«- � «I.«.-«- us·

« s«","·«"·.· « ·--»-·-:-»··-E-·"T;.XkI?:-;3?4·«;s· I? k»:-
 «EU? «9:IsU sI1I U kII«i""?« T« i�

Giiieriloiiopreie 20 Pfg. für die Zelle.
Stelletifuclieiide können den

lieu-glatt meinin � chlrltsctfrn rituug�
Post« . iiuiigspreisli ie Seite 75

durch jede Pojtaiistalt bezte en.
Vkdltgspteis 1 as! für den Italiens-ermattet, 3 �n

für das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Nennung direkt von der Expedttton
portojrei verfchlcti 6mal nach Einfendung von
40 Pf» 12 mal für 7b Pf. Bei Abholung in der
Exveditioiy Schweidiiitzerstr.47, 15Pf. die Woche.

gilt: 
n
�Ü f�

Für mein Kolonialwarcn- und
splrltuopen - Goselillft suche ich
zum baldigen Antritt e. polnisch
sprechenden

Wen-käiuuter.
Bewerbungen nebst Gehaltsanspn
erbittet
«» A. T. Jrrroß, Sllanuitfd!.

Wir suchen filr unseren
Hcifzoiiiiiiifpfliig

äStllzstemKemnazzuni lialdmöglichstenrit··t einen ti chtigen, verlaßlichen
und niichteriieii [2

Maschiiiilkein
Geeigne·te·· Bewerber ioolleii· sich

unter Beifügung von» Scham-sub-Bcåiiridfxkn u. Lohnanspruchen melden

Dampfpfluggciiossenfchaft 
Otiiiiaclfau

e. G. m. b. H. -
Vttuiachau i. Schleifen.

act. sucht, gestutzt aus gute «

· druch irrt

lieu- i

Filaria umfangreiches Futter» Düngemittel· mit! Seliger-sen-
Geschcift in der Provinz« wird ein durchaus tüchtige:

lääef�eäflläf�ährer·  gesagt. GefL Lliigebotespainter W 2:51 an die  befällt. d· Schles 81a.

Gehalt und Vertrauensspeseir

w v ·»- «»

Tiiaitigcix iiiiiger Kein!
für isszolzreifeu nach Oftcrreich-Fchlcfien, Böhmen, wahren

Erforderliih ist geivandttelsc tsllütftrjetem flntte Handfchrifh sicheres
Rechnenz Fachkeiintiiisse nicht erforderlich. ·· ·

Antritt 1. Septbr., spatestens 1.0ktover.

sUllIUU

Geboten wird reichlichen!

Bewerbun en unter Angabe der Gehaltsanspriiclih Zeugnisabfchriftem
Bild und ebeiislauf erbeten.

Geliulosefiiliriti Martin:
Øumld äkkciiorll er  Ein» Martin: Elreufszoflesh
Zur Bearvcitiiiijf des Getreidcs nnd ÄielikMonopols in den Kreisen

3111111111 uiid �Eure! wirb ein

sflllssllgsrlkz erfahrener Kiiiifiiianii
aus der  betreibe: oder LllliilileiuBraiiche gesucht.

Beherrschung der pnlnischen Sprache sehr erwünscht. Antritt
Kriegsverletzte werden bevorzugt. Bewerbiingeamit Lebenslau
Zeugnisabscliriften von iinlitarfrcieiissraiifleiiten sind zu richten an den

Vöirtfcljastsaiisscliusz 111111111;  Riiff.-Poleu!.
Nichtbeanttiiiirtiiiig gilt ais Ablehnung.

kofortund

m" Zuiii uiiiglichst baldige-n Antritt
giebt! »ich für mein Konten·

uchfuhrung vertrauten,

obliegen wurde.

· eiiien ·inilitärfreien, mit der doppelten
nicht zii jungen �

ssluersmarim
dem gleichzeitig die Beschaffung von Arbeitern u. deren llnterbringung

Llxigebote ·iziit Angabe der csjehaltsanspriiche und Ein-
sendung der Zeugnisabjchriften erbeten an das

Llrfeiiik-Berg- und skiiitteiiiverk »die-jeher Trost«
H. Güttler, Reicheustein in Schles

Für unser Lohns-Eva suchen wir für sofort

1 tiiilitigeii Beamten,
der an selbständiges, zuverlässiges Arbeiten gewöhnt ist.

4
richten an di

uschrifteii mit Angabe der Gehaltsanspriiche Eintritt find »zu
s c Fitzner�che Schrauben· nnd Nietenfcibriks

Laiircililitie OF.

Reitiiiiiiiiisssiszihit 11. Hotaru.
mit··L·I,eucjiiisabsclir. einreichen.
bald ob. 1. Aug. gesucht. Herren nd. Dornen, diebereits olche Stellgbekleidet haben und mit D.LG·HBu·cl!f. vertraut sind, wo en Angebot

Esetskseliackkt sVril1tSknrth, Kreis Glatt.eu verbeten.

Gesucht für sofort oder später ein
jüngster, suulierer

O

Zeiüfiieig
der gleichzeitig den ållt igaz·inver-
walter zu unterstiitzeii·hat. Gehalt
monatl. 90 JLneben freier Wohnung.

Bewerhun en· mit Lebenslauf und
Zeugnisabs ritten an

Giesmcinnsdorfer {subtilen
Friedentlialk Oliesiiianiisdorf

bei Meiste.
Wir suchen zum sofortige-n titu-

tr·itt für den erkrankten Ltetriebisp
leite: unseresxWerkes in Gorasdze
bei Ciognliikeiiien tüchtigen �

iäsertreter,
welcher jelbftäiidig ein großes Kalk-
werk mi·t Ringofeiibetrieb u. Stein-

en kann.
Gorasdzer  �Kalkwerke

II. Graf Iiaugwltz
Schlatt Krappitz.

.0 Q �"100
Jüngeren tlccitciiiser,

miiitärfrei. für bald oder 15. 7. in
angenehme, dauernde Stellung ge-
sucht. · �Bewerbungen init Bild,

·eugnisabscbr. und Gehaltsangabe
itte zu richten·nn

Fa. E. Illlrallers Alten,
Er. Wartcnberg Leicht.

Koloiiialtv., Haus� u. Kiicheiiiieriitcu
Für die Loitulag der Nennt-umges-

mittelharten-Ausgabe
wjrbein gerpanbter, durchaus selb-
standig arbeitender �

Mauermann
für sofort gesucht. �Bewerbungen
mit Gelialtsanspriicheii it. ,eugnis-
abschriften an den El! agistrat.
Kriegsverletzte werden bevorzugt.
Schweidnitn den 3. Juli 1916.

Der Ntagisirad
Suche Zum· 1. August evtl.

auch sofort einfachen, federgew.

H« «« s- e«  cee Süden«
Kriefsbeschädigter nieit ausge-chlosseiib der mit Forstsj u. JZgd-
sehnt; vertraut i··st. g �

Gehaltsanspruche Lebenslauf u�
Zeugnisabschn aii

Rittergut llolnnstädt
h.  lrimtna, S.

311&#39;ol ebevorstehenderEinziehungdes Egtzxigen Stelleninhabers zum. ili ardieiifh ·wird ·fi·"xr·deii 1. Ok-
tober ein vollig niilitarfreier, ver-
heirateter, alterer. evangelischer �

_ Wikisslllsilssllisiithl
für ein �Mujorartsguntln Schleslen

gesucht, welcher mit Zuckerrübem
au, Weizenanbam !li2astung, Ziliilclfs

wirtschaft, Anwendung » großerer
Mengen Kunstdungs volli ver-
traut im Rechiiungswesen er ahren
ist·. Bewerber welche ihre Tüchti -
keit durch eiitiprecheiide Zeugni e
nachzuweisen errungen, werben ge-beten, beklau i te Abtchriften der-
selben, Tebens auf, Angabe von
Gchaltsansvruclx ettipfehleiider Re-{ergangen unter �V 232 an die Ge-
Yaftsstelle der Schles Z. einzur

Wegen Einberufung des jetzigen
sofort gesuxht 11ingerer»·

Wiitfchaftsaffiftciit
Clehalt 400 Mk. pro Jahr» bei freier
Station exkl, Bett u. Atasche
Gutsverw.Siegersdorf,KrBunzlau
»Zum baldigen Antriti wird eiii
iu �

åiüskiskhafiseicssistciiiBlock! . »
out. Bfafseiidorh sie. Reicbenbaclr

u-J

i

. Gesuiht ·
zum 1. 10. ein einfacher, politisch
fvrechcuber, tüchtigen ve .

eicli�ieitileu�lter.
auch Kriegsverletztev Bewerbung
nebst Gelialtss u. evgztatforderuna
unter W 237 Geschst echlef. 81g. �

Suche für bald oder l. Augiistauf 860 Morgen große?! Gut � 
e

Kriegsliertietei 
Gehalt neben freier Station 100

Mark pro· Monat. Kaution 100 Akt.

erforderlich. 
Rufchr. u. W 229  Slfdlft. Sckil.8tg.

··Su·iiie sofort einen nnverheirat.,
tnclitinen �

Ttsiirtsahiiftslicamtcii
event. Kriegsinvgliden zur Ver.
tretuiig Zeugnisabfcliriften ein-
reichen· an ·

_ 911ttergutßhef1her_ Juroqk
in Ndr. Kunitz bei Liegnit3.

· Suche zum· 1. August b. J. einen
jungen, tuchtigen �

Wiiilliiiliicslistiiitiii
voii anständigeim eiierg. Charakter.
Gehalt· 400 Mk. �Bewerbungen und
Zeiignisabfcliriften an die Zürnsckie
Gutsverivaltiing Ober - Pritschcm
bei Fraustgdt i. Polen.

»Wir suchen zum fofnrtigen Antritt
einen tüchtigen, unverheirateten

Rcchiiiiiigsflilfrcr oder
hlciitamtscissiftciitcii

für· unser Rentcimt hierfelbft�. · �
Gegign Bewerbey auch Kriegs-bescliadigte wollen sofort ihre Heu .nisabschriften beglaubigt! u. onst.

Papiere mit sel stgefchriebeneni aus.
führliclieiii Lebenslauf eins · .
Verlangt werden· gute Kenntnisse
in landwirtschaftlicher UZiicl!fuhru·iig,
Teassenwesem Gutsvor tehergefchcjfr.
Geh. nach besonderer· ereinbarung.
Nichtbeantwortiing gilt »als Absage.

Großherzoglich Sctciifische
DomiinensDirektion

Raeot bei Kosten in Possen.
Ein ziiverlässilier

Wirtschaft«
oder Jiisvektor für mein ·Nebengut
Kiinzensriih bei hohem Einkommen
v« LOktober ab eventl. auch fruher
gcfudat. _ · ·«-..

Dobrpdzial b. Wilhelmsbrück i. P.
Llpinski,

911L Prinzl Oberamtmamv
Zur Vewirtschaftung 240 Morgen

großen Rubengutes erfahreuer,
rustiger · �

Landwirtfchaftsbeaiiiter
gcsslstktgidhiiigen an Rossig, Mtinchtvitz
bei Rothsiirbein

Suche für IITTiigiift als Kriegs-
vertretun unverheirateten

Wirt chaftsbeaiiitein
Bei zusazgender Leistung unter Um-
standen auerstellung Persönliche

P! Vorstellung. Anmeldung vorher er-
wünscht. ··

von bunt  Landesaltetey
Ottwitfbei Station Wal eben.

Hofveiwcilten
auch Kriegsbescliiidigteid schreib-
geivandt·u. in Aintsfaxlzeii er ahren,
ziini inoglichst ba digrii ntritt

g e s u ch t. [1
Kerl. Doiiiäiie Skorlfchair i

311111 fofortigeii Untrttt
wird tüchtige

Hammers-se Kontorlsiln ««
ii·i·it abgeschlossener höherer Töchterfchulbilduncy welche bereits praktfch
tatig war, von grö

lichen in einem a·
vertraut sein. Bedingung:

· szerer Cellulofcfabijit in Atittelschlesieii sjoe
werverin muß au er flotter Handschrift gute tliechnerin un ·

mannischen Konto: vorkommenden Arbeiten voll
flntte Maschinen« und Kurz·schriftschreiberiii.

sucht. »« c.
nur samt.

Auch zum Eintritt für 1. Oktober können sich tuclitige

. junge Daunen,
welche eine IOklafsi e Töchterschule abfolpiertem melden. �Bewerbungen
erbeten unter Bei ü ung von Bild, Zeugnis-obsfxiftcm Lebenslauf 

. Essig.sowie Gehaltsansprü en unter W 208 an die Gefchaftssn b. Sckles--.- » .._. �._-_�... ..-. L;
Gesucht für Daizerstelliinn bei

gutem Einkommen fur 1800517 or en
roßes Gut zum Oktober o er

« -anuar evang., verheir., Umsicht. �

ordeiitl. Bcciiiitcy
eventuell Fkriegsverle irr, der seine.
Leistungsfähigkeit u. uverlassigkeit
durch langjahnjzeugiiisie u. Refe-
renzen nachweisen kann. BegL
Zeugn.-Ab chi:., kurz. Lebenslauf u.
Gehaltsan pr. unter W 236 an die
Lssefchaftsst d. Schles Ziff.

Dom. Lüclerwiv bei ·Jul»ius·burg
sucht zu fofortigem Aiitritt tüchtigen«
energischenWliillialtieisiltiiiteii «·
bei»500 tlltk. Gehalt u. eig. Bett ir

Wasdwirt lacustris,
Vogt oder Aufseher, auch kriegs-
verl. Lazidwirtz unverb., zu sofort
oder spater ge acht. Beine-rh- mit
Geliciltsanspru en an

Dom. Geiscliem Nr. Girhvcnk

Zum baldigen Aufritt gesucht �

�ßirtfchaftfaaffifteut,
noch sikilkgsverl f. Hof und schrift-
oüi crfecitlsseiietllfsifteiitiii

von GräfL v. Ballestremfche
Gutsverwaltuiig Costan Oberfchh

Zu sofort gesucht zur Kriegsnot-
et ein [2uug ·

reiiiiercivertoaltcr
mit Flockenfabrik vertraut, ein

Daiiipfdrefchmascihiiieiu
Führer.

KtinigL Wiirtteiuln Güterdirektinn
Sehn-im, Kreis Namslam

Verheirateten« Floaeiir
Fabrik-tlieriiialter,

der ni·it landwirtsch Arbeiten auch
Bescheid weiss, zum baldigen An«
tritt gesucht. �

ehaltßanfbrüch.

tro

Lllceldun en mit G
n. U 200 Sfchft. Gächlci. Reifung.

Geblldeter

siiiiger Herr
zur praktischer: Erlernung der
Landwirtschaft gegen Pciisiniiss
zaljluiig gesucht.

sahns-tin, Oberinspektoy
spGrosk Patschiiy Kreis Gleiwitz
·F«iir bald bezw. 1. Oktober suche

einen 
1o n «·

Wirtschafts-solchen
gegen Pension u. Faniilienanscliliife
von skramstajsaie liiiitervxijivaltiiiig
Nieder Berbinzgrbftqliei Qirschberg.

Junge Leute, welche sich im
nioderueii Gartciibaii ausbildeii
wehen, können unter günstigen Be.
dingiingen eintreten als

Slsoloiitiire ed. Sieben.
Ausbildung: neben ansaedehnteii

Parkgiilagein P·flaiizeiikultureii,
Spalierobsh Cieiiiixsebaii · s be-
sondere Spezialitat Wein- uiidPfirsicli-Treiberei, ·

Bewerbungen nimmt entgegen die
Gruft. Fraukenliergnche
· Ga·rte·tiverivaltiiiig·

Tillowitx in Oberst-hielten. �
Suche zniii I. Oktober d. J. für

das Doininiuiii Alt Schliesabei
Wangerii, Kreis Breslciih einen
iüchti en, zuverlässigen » it!

o a oOlieifilileeizei
Zu 140 Fkülien und· im Winter 50
is 80 Stuck Jungvielr Slltelduiigeii

nebst Gehaltsaniprucsheii s·iiid zu
richten an die Lsjiiterditektxoii der
Herrschaft Hartlieb in Weffig, Post
Llettendorß Kreis Breslau

Suche bald oder 1. Oktober

Olic«-, Frei: iiiid »»- «;
Uiiteisoliiveizeiu 
Resultate! Iläsner,

gewerbsmaßiger ·Stellenveriiiittler,
Teiihstrafze b. Tel 10980.

0b li ·
· es; steige» ,mi i ·g·r rei, au ion««�··i1 ig, ilau 1ahr. Zeugnigem sur cq.701St.

Knie und 30 t. Jungvieh für
1. Oktober er. sucht

Dom. llünern b. Breslau.

Gcsucht
sofort ein unvcrveirciteter

Basses-des·-
u� «« M iid cheii

�

 9 beiFczut Lohn in il. Landwirtschaft.
rsterci Zielenzig NLN

Rowner, Etabtförfter,

Suche für 15. Juli
iiiilitärfreiciyzur-ersah» 
einfachen 8iiitfclicr,

guter Pferdepflegee
Frau von Wiedner,

Schloß Knicgiiity dir. Süden.

Vrrautuprtiich  i  nun
provin iellen und den weiteren

bei e in Breslcnr Druck von

�

« wes

� 1. August oder früher esucht.

Hcrrfchiifth stiitlscher
mit gut. Keiisniss en, sicherer Jahrenzum 1. f0. 1 efucht. �

Forftnieiftcr Limmer-Vorhaus,
Vnrhaiis bei Hunnen.

Stiche für· sofort
zuverlässige,

faubere, bef1hg1bene, einfache, ev.
tiiiidcrgcirtiicriii oder

-Pflegeriii
oder undicht solches

Ftiiidcriiiiidclicii
mit  erfuhr. u. besten Zeugnissen
aus guten Hausern zu meinem
14 Monate alten Jungen.

Angebnte init genauen
czksflirifteih Lebenslauf,Cl

eugnis-_ �Iäter und
altsanspruclien an

Froh· Riitergutsbcsiizer Methner,
Scipios; ··Waltervdorf Räuber,

Kreis Lowenberg i. schießen.

Peiiilii hiililiilteclis
ür Kontosslorrent und Korrespon-
enz fur sofort

gcsiiclit
schriftliche Nieldungeu mit Ge-

haltsatlsdrilischeu an
ugo K11Bremau, �Llhcolatftgghe 16/17.

Juni I. Oktober· d. J. wird Tür
ein Majoratsgut in Schlesieii eine

Sesersseüävin
gesucht. welche siehe: und schnell
tenogravhiert, SchreihmaschineåSiistem Adler! schnell und ewandt
chreibt, iiii lanbunrtfch. tlie nungss

en erfahren· ist. Bewerberinnen
wollen Abschrif ihrer 8eugnisse,
Lebenslauf, Gehaltsanspruckx embf.
tliefereiizeii unter W·233· an die
Gefchsr b. Schles Ztg eiuretchen. �
_ Suihe zuui ·1. oder 15. August
junges« » �
gcbildctes Akadcheiy

nicht unter 20 Jahren, das Lebrzeit
beendigt hat u. etwa} Kocheii kann,

als Stütze.
Gehalt _15 Mk. mnnatl. Familien«
anfchlug Zuschriften mit Zeugnis-
ab chriften u. Bild erbeten an

Fkran Gutsbesitzer L.__Krehblel
in Miste-darf, Nr. Lowenberg

Zu sofort suche ich als Witwe: f.
meinen Haushalt eine �

halb. Beichte,
die firin im Rochen ist u. selbst. den
Haushalt besorgen muz. An eboteniit Pliotogin iiiid Abs it. d. schau.
an Apotheker v. Tempslrl, Reihe.

Gesiicht zu sofort für· kiiidcrlosen
Laiidhauslialt eine verfette �

stochmamscll
gegen hohen Lol n. Küchenmädchen
vorhanden. Gefaltsanfpruclie und
Zeiignisabscliriften einkguseuden an

Frau von llernuth, ?reuzfeldc,
Post klitanieczkn Bez. Boten.

Suche für bald tüchti e,9 O «« a

iiiiisichtige 9111111111,
resv. einfache Stütze, die gut kn en
u. einlegen kann, u. ein gelb» traf ig.

Stiilieiiiiicivaheih
das gut· platten, Zimmer aufräumen
u. serviernii kann.

Doiuiiiiiiiii f�cuborfaillleberhnl�.
m. ilieiibenbaclf Seht;-

Siiche 15. Juli ·oder 1. August
evaiigcl., titchtigm jüngere

iiiichiii over Ollliimsell
für Landhauslialv Beuguiffe, Bild,
Gehaltsanfpriiclie senden an

Grä�n Rest,
Ob. Oertiiiaiinsdorf bei Marklisscv

· Kreis Laubaii.
Vermittlung verboten.

Firiiie siiicliiii
zum 1. August für Breslau sucht

 111m� Villenhaushalt G
 Emma l�erstin � Schille·rftr. 12,
gewerbsmaßigeSte envermittlerin

Lsiewcindte tüchtige, evang. Tx

Jungfer«
ni·i·t nur guten seugiiiffen ausguteii
Hauferm die die insamkeit des
Landlebeiis nicht scheut, zum

eugnifse, Gehalts-an prüche ein-
au enden an

Frau von Sprengen
Moihau b. Pombfem 51:. 3auer.
Suche zum 15. 7. oder I. 8.

liizilierec HiiiigiiiåvåiiiiDas�; äheu fgun, mit out. Zeu ii-.
fur BerliiisLichterfelde O, Wilhe in-tra e 24. Meldungen bis z. 18. 7.
an yr.G·eii.-Direktor Klu e, .81.Eckiierke i.»«»tsz., löotei Waldfrieüeir

Wegen Verlieh-strittig meiner«
Kinderfrau suche ich z. 1. August
tuchtnie, altere, erfahrene

Kinlierlriiii aufs Liiiiii .
zu einen; 4 Monate alten Kinde.

Zeugnisabschriften erbeten. �
Frau von l�ltpinv,

91111111111, Kreis Niiiiptfch

chjeixisz   ür deneitungt Dr. Frauziiie i stets,
ich. ottL Korn in realen.


